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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin⸗Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. 


Die Zuſammenkunft in Homburg v. d. Höhe. 
Das italienische Königspaar iſt Freitag Nach⸗ 
mittag 5½ Uhr auf dem Bahnhof in dem Taunusbade 
Homburg eingetroffen. Kaiſer Wilhelm, in der Uniform 
der Garde du Corps, mit italieniſchen Orden geſchmückt, 
ſowie die Kaiſerin hatten ſich zum Empfange auf dem 
Bahnhofe eingefunden. Außerdem waren erſchienen Prinz 
Albrecht von Preußen, der Herzog von Cambridge und 
andere hochſtehende Perſönlichkeiten. Die Ehrenwache auf 
dem Bahnhofe bildete die dritte Kompagnie des 11. Jäger⸗ 
bataillons. Beim Einlaufen des Hofzuges ſpielte die Muſik⸗ 
kapelle den italieniſchen Körigsmarſch. Der Kaiſer begrüßte 
den König und die Königin aufs herzlichſte Auch die Be⸗ 
grüßung zwiſchen der Kaiſerin und dem italienischen Köuigs⸗ 
paare war ſehr innig. Nach der Vorſtellung der beiderſeitigen 
Gefolge ſchritt der Kaiſer mit dem König die Front der 
Ehrenwache ab und ließ dieſe vorbeidefiliren. Dann be⸗ 
ſtiegen die Fürſtlichkeiten die bereitſtehenden Hof⸗Kutſchen. 
Im erſten Wagen fuhren die Kaiſerin und die Königin, im 
zweiten folgten der Kaiſer und der König, eskortirt von 
der erſten Schwadron des 13. Huſareu⸗Regiments. König 
Humbert trug die Uniform dieſes Regiments, deſſen Chef 
er iſt. 

Im Kaiſerpavillon vor dem Kurhauſe fand Empfang 
ſtatt, wobei der Bürgermeiſter der Stadt eine Begrüßungs⸗ 
rede hielt, während eine junge Dame der Königin von 
Italien einen Blumenſtrauß überreichte. Auf dem Wege 
zum Schloſſe bildeten Soldaten Spalier. Auf dem oberen 
Schloßhofe Hand die erſte Kompagnie des Infauterie⸗Regi⸗ 
ments König Wilhelm (Großherzogl. Heſſ. Nr. 116), deſſen 
Chef Kaiſer Wilhelm II. iſt, als Ehrenwache. Nach dem 
Eintritt in das Schloß fand großer Empfang ſtatt. Die 
geſammten Muſikkorps des 11. Armeekorps führten um 
9 Uhr einen großen Zapfenſtreich aus. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen Begrüßungsartikel, 
worin es heißt: 

„Die kommenden Tage werden von unſerem Kaiſerpaar der 
erneuten Bekundung eines Freundſchaftsverhältniſſes gewidmet, 
das in den Empfindungen des deutſchen Volkes von jeher einen 
beſonders ſympathiſchen Widerhall gefunden hat und durch das 
Andenken an unſeren unvergeßlichen Kaiſer Friedrich geheiligt 
iſt. Der ritterliche Sohn Victor Emanuels und die anmuths⸗ 
volle Königin Margherita leben im Bewußtſein des zeitgenöſſi⸗ 
ſchen Deutſchlands als Vertreter eines edlen Menſchenthums auf 
der Höhe des Thrones. 

Möge der königliche Freund unſeres Kaiſers als Ehrengaſt 
der deutſchen Manöver aufs Neue einen lebendigen Eindruck von 
der un verminderten Vollkraft des Reiches empfangen, das 
mit ſeinem Eintritt in die Geſchichte Europa ein unſchätzbares 
Gut gebracht hat: den Frieden. 

In der Begleitung der italieniſchen Majeſtäten begrüßen 
wir den Marquis Visconti Venoſta, der mit Erfolg bemüht 
iſt, die auswärtige Politik des verbündeten Königreiches in 
den Bahnen einer ruhigen Fortentwickelung zu erhalten, wie ſie 
von allen europäiſchen Regierungen mehr und mehr angeſtrebt 
wird. Es eutjpricht einem von dem italieniſchen Staatsmanne 
ſelbſt geäußerten Wunſch, daß er zu Kaiſer Wilhelm in per⸗ 
ſönliche Beziehung tritt. Wie ſeine Vorgänger, wird Marquis 
Visconti Venoſta in unſerem Monarchen einen ſtarken Schirm⸗ 
herrn des Friedens finden und einen wahren Freund Italiens.“ 

In Homburg ſind am Freitag noch eingetroffen: die 
Könige von Sachſen und Württemberg ſowie die 
a lie Prinzen. Der Prinzregent von Bayern wird 
auf beſondere Einladung des Kaiſers von Aſchaffenbur 
aus dem kaiſerlichen Hoflager in Homburg an einem ie 
u beſtimmenden Tage einen Beſuch abſtatten und ſich wahr⸗ 
ſcheinlich auch zu den Feſtlichkeiten nach Wies baden begeben. 

Der Bruder der Kaiſerin Friedrich, Prinz von Wales, 
hat diesmal ſeine Kur in Homburg aufgegeben. Wie das 
„Frankf. Journ.“ erfährt, hat der engliſche Thronfolger 
keine Einladung zur Kaiſerparade und zu den Manövern 
erhalten. Der Grund war der Umſtand, daß man es in 
England unterlaſſen hatte, den Kaiſer perſönlich zum 
Jubiläum der Königin Viktoria einzuladen, unter dem 
Vorgeben, man habe mißliebige Aeußerungen der Volks: 
ſtimmung befürchtet. 


Anmerkungen Bismarcks zur Tagesgeſchichte. 
Der Pariſer „Figaro“ ſchrieb dieſer Tage: 

„Wenn wir ein Körnchen Bosheit in unſere Genugthuung 
mengen wollten, müſſen wir uns das Geſicht vorſtellen, das 
in Friedrichsruh Fürſt Bismarck gemacht haben muß, als 
man ihm von den Trinkſprüchen am Bord des „Pothuan“ 


eine gab. Sein Werk liegt an der Erde, er hat zu lange 


Fürſt Bismarck findet, ſo theilt Maximilian Harden im 
neueſten Hefte der „Zukunft“ mit, in den erwähnten 
Tafelreden des Kaiſers Nikolaus und des Herrn Felix Faure 
keinen bündigen Beweis für eine Veränderung der Lage, 
die durch die englandfreundlichen Neigungen des Caprivis⸗ 
mus zwiſchen Frankreich und Rußland geſchaffen wurde. 
Fürſt Bismarck ſagte neulich darüber: „Nations alliées (ver⸗ 
bündete Nationen) iſt noch lange nicht allianee (Bündniß⸗ 


ich erinnere mich ſolcher von den Betheiligten nicht ungern 
gehörten dunklen Wendungen aus meiner diplomatiſchen 
Thätigkeit. Und wenn wirklich von einer Alliance geſprochen 
werden kann, dann müßte man, um über ihren Werth und 
ihre Tragweite urtheilen zu können, doch erſt den Inhalt 
des Bündnißvertrages kennen. Die Leute, die in Paris 
die Veröffentlichung des Textes fordern, haben nicht ſo 
Unrecht. Ich glaube nicht, daß der Inhalt des Ver⸗ 
trages, wenn überhaupt einer exiſtirt, den Franzoſen 
gefallen würde. Wenigſtens habe ich die ruffiſche 
Politik immer als ſehr vorſichtig kennen gelernt und 
kann mir nicht denken, daß ſie ſich ohne Noth auf Aben⸗ 
teuer einlaſſen wird, bei denen für fie nichts zu holen 
iſt. Graf Murawiew, mit dem ich, wenn er meinen 
Freund Schuwalow als Geſchäftsträger vertrat, amtlich 
und perjönlich ſehr gern verkehrte, gab ſich als unſeren 
Freund, und ich wüßte nicht, weshalb er feinen Sinn ge⸗ 
ändert haben ſollte. 

Man überſchätzt, wie mir ſcheint, heutzutage vielfach 
die Bedeutung der Reiſen, Beſuche, Feſte, Toaſte, — 
ich möchte ſagen: das Dekorative in der Politik. Auch 
mich hat man ja manchmal dekorativ, als eine 
Farbennnance, zu verwenden verſucht, aber ich bin 
dafür doch ſchon zu alt und für Theatereffekte kaum 
noch zu brauchen. Herr Faure, der ein tüchtiger Kauf⸗ 
mann geweſen ſein ſoll — gar keine üble Schule für 
Staatschefs — ſcheint für die neue Mode der Reiſepolitik 
allerlei nützliche Eigenſchaften mitzubringen: er iſt gegen 
Waggon⸗ und Kabinenſtrapazen abgehärtet, hat einen guten 
Magen und beuimmt ſich taktvoll und geſchickt, ohne 
ſchädliche Uebertreibungen. ... Wenn es wahr iſt, daß er in 
Frack und Cylinder die ruſſiſchen Truppen militäriſch ge⸗ 
grüßt hat — mit der Hand am hohen Hut —, dann iſt 
dieſe Art des Grußes für einen Civiliſten allerdings nicht 
korrekt; er hätte den Cylinder abnehmen und, wie der alte 
Fritz mit dem bis zum Sattel geſenkten Dreiſpitz, Honneur 
machen müſſen. Im Ganzen aber hat er ſich offenbar 
gut und geſchmackvoll aus der Affaire gezogen. Nur ſoll 
man nicht glauben, daß angenehme Eindrücke und 
Sympathien in der Politik maßgebend find; da ent⸗ 
ſcheiden ſchließlich doch die Int ereſſen, und ich kann nach 
meiner Erfahrung nicht einſehen, welches Intereſſe die in 
politiſchen Dingen gewöhnlich ſehr bedächtigen Ruſſen, ſo 
lange bei uns nicht ganz unklug gewirthſchaftet wird, darau 
haben ſollten, der franzöſiſchen Revancheluſt zu Hilfe zu 
kommen. Zarenhymne und Marſeillaiſe: Das reimt 
ſich nicht. Immerhin iſt das franzöſiſche Töpfchen 
aber dem Feuer jetzt näher gerückt und kann noch 
leichter als ſonſt plötzlich einmal überkochen. Das ſollte 
unſere regierenden Herren von etwa noch vorhandenen 
Illuſionen befreien und ſie vor einer Verrückung der 
Grundlage warnen, auf der unſere Wehrkraft beruht. Es 
iſt ganz gut, daß wir Deutſchen nie zur Phäakenbehaglich⸗ 
keit kommen können und daß die Pariſer, die ja die fran⸗ 
zöſiſche Politik machen, uns von Zeit zu Zeit mit ihrem 
Geſchrei aus allzuſchönen Träumen wecken. Aber mit 
den nations amies et alliées können fie uns nicht bang 
machen: ruſſiſche Kaiſer ſind heutzutage doch zu gewiſſen⸗ 
haft, um ihre Soldaten marſchiren zu laſſen, nur damit 
die franzöſiſche Eitelkeit vielleicht Befriedigung findet“. 

Ueber die Konſervativen machte neulich der Fürſt folgende 
Bemerkungen: „Man wirft mir jetzt in den Zeitungen vor, 
ich habe durch eine Aeußerung, die in einem Wiener 
Blatt veröffentlicht wurde, die konſervative Fraktion 
verletzt. Ich kann mich der Aeußerung nicht mehr ent⸗ 
finnen, weiß nicht, wie ſie in die Zeitung kam, und nehme 
an, daß ſie ſich auf Vorgänge bezog, die ſich bei meiner 
Entlaſſung und bei der Berathung der erſten Handels⸗ 
verträge abſpielten. Von den heutigen Führern der Konſer⸗ 
vativen kenne ich überhaupt nur einzelne Herren, die meinem 
Hauſe befreundet find und die ich natürlich nicht kränken wollte; 
auch an der perſönlichen Ehrenhaftigkeit der Anderen zweifle 
ich nicht ... Aber es liegt nun einmal in der Natur 
dieſer Partei, daß ſie von der auch ſonſt leider landes⸗ 
üblichen Fraktionsſtreberei beſonders leicht verſeucht 
wird. Da ſitzen Beamte, die eigentlich gar nicht ins 
Parlament gehören, Leute, die Söhne, Töchter und Enkel 
zu verſorgen haben und deshalb Rückſichten nehmen 
müſſen, da möchte mancher im Staat eine höhere Stufe 
erklettern und nützliche Verwandtſchaften, geſell⸗ 
ſchaftliche und militäriſche Beziehungen ſpielen auch eine 
Rolle. Dazu kommt, daß meine Standesgenoſſen vielfach 
recht bequem ſind, nicht gern übermäßig arbeiten oder auch 
durch ihre landwirthſchaftliche Thätigkeit ſtark in Anſpruch 
genommen werden; dann reißen die Strebſamſten, die ſich 
auf die Sitzungen vorbereiten und in den Druckſachen Be⸗ 
ſcheid wiſſen, die Herrſchaft an ſich, und die Fraktion merkt 
dann vielleicht zu ſpät, daß ſie auf der ſchiefen Ebene an⸗ 
gelaugt iſt. Mir haben die Herren von der Kreuzzeitungs⸗ 
farbe das miniſterielle Leben recht ſauer gemacht; ich war 
nie ihr Mann, und die ſchlimmſten Verdächtigungen ſind 
immer von dieſer Seite gekommen. Sie ließen mich im 
Stich, als es darauf ankam, zunächſt einmal das Deutſche 
Reich vor der Welt auf die Beine zu ſtellen; Manches 
wäre anders geworden, wenn ich damals konſervative 
Hilfe gefunden hätte, aber ich hätte viel eher noch mit 


Herrn Richter paktirt als mit den Freunden der Nathuſius⸗ 
Ludom und Kouſorten. Es war viel Neid dabei, weil 
ich es weiter gebracht hatte als andere Junker, 
aber auch doktrinäre Beſchränktheit und proteſtantiſch⸗ 
jeſuitiſcher Eifer Als ich dann . wurde, 
hatten wieder dieſelben Leute ihre Hand im Spiel: ſiehe 
Scheiterhaufenbriefe (von Stöcker) und ähuliche Sachen. 
Wie es heute in der Fraktion ausſieht, weiß ich nicht. 
Die außen ſichtbaren Leiſtungen können mir nicht gerade 
Bewunderung abzwingen. Ich habe das Gefühl, daß die 
Herren die Begriffe konſervativ und gouvernemental 
verwechſeln und frage mich manchmal, ob ſie ſelbſt 
eigentlich genau wiſſen, was ſie konſervirenwollen“. 

Zur Flottenfrage äußerte ſich Fürſt Bismarck: „In 
den Zeitungen wird unaufhörlich über die Vermehrung 
unſerer Flotte geſtritten. Wozu der Lärm? Was — 
dem Urtheil nüchterner Fachmänner nöthig iſt, mu 
bewilligt werden. Ich glaube, daß wir neue Krenzer 
brauchen, aber ich bin ſehr mißtrauiſch gegen Parade⸗ 
ſchiffe, die nur zur Markirung von Preſtige dienen ſollen 
und die man, wenn die Sache ernſt wird, mitunter Lügen⸗ 
ſchiffe neunen muß, weil ſie nichts leiſten. Für koloniale 
Erobererpolitik nach franzöſiſchem Muſter hat mir ſchon 
als Miniſter jede Neigung gefehlt und mir ſcheint, daß jetzt 
die Zeit dafür beſonders ungünſtig iſt. Unſer Handel muß 
überall ausreich den Schutz finden, aber die Flagge ſoll 
dem Handel folgen, nicht ihm vorangehen. Auf abſeh⸗ 
bare Zeit bleibt uns das Wichtigſte ein ſtarkes, zu⸗ 
verläſſiges Heer aus gedienten Leuten, die mit der 
beſten Waffe ausgerüſtet ſind. Das war auch Moltkes 
Meinung, mit dem mich die Ueberzeung verband, daß wir 
ſogar die über unſeren Kolonialbeſitz entſcheidenden Schlachten 
auf dem europäiſchen Feſtlande auszufechten haben werden. 
Alſo keine Knauſerei, aber auch keine phantaſtiſchen 
Pläne, derentwegen wir uns dann ſchließlich noch mit anderen 
für unſere europäiſche Situation wichtigen Leuten überwerfen. 

Zu der Mittheilung, Fürſt Bismarck werde nächſtens 
nach Kiel fahren, um ein Schiff auf ſeinen Namen zu 
taufen, ſoll Fürſt Bismarck bemerkt haben: „So! Die 
Leute ſcheinen noch immer zu glauben, daß es mir fo geht 
wie dem Dienftmädchen, das meiner guten Frau einmal in 
Varzin ſagte: „An allem kaun ick mir gewöhnen, nur an 
dem Einſamen nicht“ Ich aber fühle mich zu Hauſe recht 
wohl und paſſe nicht mehr für Feſte.“ 

Zum Verhalten des preußiſchen Staates bei dem Ueber⸗ 
ſchwemmungs -Nothſtande äußerte Fürſt Bismarck: „Ich 
bin erſtaunt darüber, daß man bei den Ueberſchwemmungen 
nicht ſofort ordentlich und rationell mit Staats⸗ 
hilfe vorgegangen iſt. Die privaten Sammlungen 
machen keinen erfreulichen Eindruck. Möglichſt viele und 
möglichſt hohe Perſönlichkeiten mußten ſich gleich in 
den geſchädigten Gegenden zeigen und den armen Menſchen 
gut zureden, — aber nicht nur reden, ſondern auch ein 
auftändiges Stück Geld in der Hand haben. Das iſt die 
Hauptſache. Ganz abgeſehen von den Pflichten der Nächſten⸗ 
liebe, die der Staat doch zu üben hat: eine Regierung 
ſollte keine Gelegenheit, ſich im Lande beliebt zu 
machen, verſäumen. Und heute, ſcheint mir, ſollten 
5 Gelegenheiten ihr ganz beſonders willkommen 
ein.“ 

Der Kaiſer hat in Koblenz die verſtorbene Kaiſerin 
Auguſta eine „große“ Frau genannt. Fürſt Bismarck be⸗ 
wahrt an die Frau ſeines alten Herrn keine allzu freund⸗ 
liche Erinnerung. 

„Die hohe Frau“, ſo bemerkte er neulich, „hat an der 
Abnutzung meiner Nerven ſehr ſtark mitgearbeitet. Sie 
war ſelbſt eine nervöſe, unſtete und unruhige Natur, trieb 
gern Politik und war gleich Feuer und Flamme, wenn man 
auf ihre Pläne nicht einging, eingehen konnte. Unſere 
Friktionen begannen früh. Als der Prinz von Preußen 48 
nach England gehen und ich ihn aufſuchen wollte, um ihm 
dringend zu rathen, er ſolle in Potsdam bleiben, die ganze 
Armee und ein großer Theil der Landbevölkerung ſei für 
ihn, und ſeine Reiſe würde ſchlecht wirken, wollte ſie mich 
nicht zu ihm laſſen. Sie war aufgeregt, ſchlug ſich, wie 
immer in ſolcher Stimmung, mit der flachen Hand auf's 
Kuie und erklärte mir, ſie müſſe vor allen Dingen für die 
Zukunft ihres Sohnes ſorgen. Später erfuhr ich von einem 
merkwürdigen Plan, der in ihrem Palais ausgekocht worden 
war. Vincke ſprach mich im Laudtage an und ſagte, er 
wolle den Antrag ſtellen, der Prinzeſſin von Preußen 
die Regentſchaft zu übertragen; wie ich darüber dächte. Ich 
fen Jer ge warum denn der Prinz nicht Regent werden 
ſolle. Der Prinz, meinte Binde, ſei im Lande unmöglich ge⸗ 
worden. Schön, ſagte ich, wenn Sie Ihren Antrag ſtellen, werde 
ich beantragen, Sie als Hochverräther verhaften zu 
laſſen. Der Antrag unterblieb, weil er ohne die Unter⸗ 
ſtützung der äußerſten Rechten ausſichtslos war. Meine 
Beziehungen zu der Prinzeſſin wurden dadurch nicht 
beſſer, und ſie konnte, auch als ſie Königin und Kaiſerin 
geworden war, ihren eigenthümlichen Groll gegen mich 
nie ganz verbergen. Ihre Neigung für alles Franzö⸗ 
ſiſche und Katholiſche wirkte dabei mit; an ihrem Hof 
entſtand im Laufe der Zeit eine Kamarilla. die nicht immer 
unbedenkliche Mittel auwandte, um ihr Ziel zu erreichen, 
und ich hätte Vieles nicht durchſetzen können, wenn der alte 
Herr, der unter dieſen Dingen übrigens nicht weniger litt 
als ich, in der Stunde der Entſcheidung nicht doch ſchließ⸗ 
lich ſtets bei der Stange geblieben wäre. Dieſe Kämpfe 
koſteten aber Nervenkraft — beſonders. als fie in der Kon⸗ 


er. den König zur Abdankung überreden wollte und 

Ich kann 
wohl ſagen, daß dieſer langjährige Damenkrieg meine 
Geſundheit mehr angegriffen hat, als alte offenen Gefechte 


ch ihn energiſch beim Portepee faſſen mußte. 


im Parlament und im diplomatiſchen Dienſt.“ 


Berlin, den 4. September. 


— Ein Zuckerkartell iſt am Freitag in Berlin be⸗ 
Vertreter der Zucker⸗Induſtrie (Roh⸗ 
zuckerfabrikanten) waren in Berlin verſammelt, um ihre 
In der Generalverſammlung 
des Zucker Syndikats iſt, unter vorläufiger Beiſeitelaſſung 
aller anderen Beſtrebungen, der Abſchluß eines Kartells 
vorbereitet, das eine direkte Preisbeſſerung zum Zwecke 
Es ſöll ein Zuſammenſchluß der Fabriken zur Er: 
zielung eines höheren Inlaudpreiſes erſtrebt werden. Eine 
große Anzahl der anweſenden Fabrik⸗Vertreter unterzeichnete 


rathen worden. 


Angelegenheiten zu berathen. 


hat. 


den Vertrag ſofort. 


— Als der Kaiſer kürzlich zur Enkhüllung des Kaiſer⸗ 
Denkmals in Magdeburg war, unterhielt er ſich auch, wie fetzt 
bekannt wird, mit dem Direktor des Eiſenwerks Lauchhammer, 
Herrn Hallbauer, und kam dabei auch auf die ruſſiſche 
„Dort haben wir nach 


Reiſe zu ſprechen, wobei er meinte: 
meiner Ueberzengung die Sahne abgeſchöpft.“ 


— Der König von Siam iſt Freitag Abend, von Ham⸗ 
burg kommend, zum Beſuch des Geheimen Kommerzienraths 
Fr. Krupp auf Station Hügel angekommen und hat in der 


„Villa Hügel“ Wohnung genommen. 


— Der kommandirende General des 4. Armeekorps, General 
von Häniſch hat ſeinen Abſchied nachgeſucht und erhalten. An 
der Kommandeur der 1. Garde-Infanterie- 
Diviſion Generallieutenant v. Klitzing zum kommandirenden 


ſeine Stelle iſt 


General des 4. Armeekorps ernannt worden. 


— Oberſt von Woyrſch, Kommandeur des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiments, iſt mit der Führung der 4 Garde⸗Infanterie-Brigade 
Hülſen⸗ 
Häſeler, kommandirt bei der Votſchaft in Wien, ift zum Kom⸗ 
mandeur des Garde⸗Füſilier-Regiments ernannt. Oberſtlieutenant 
und dienſtthuender Flügel⸗Adjutant Graf v. Moltke iſt zur Bot⸗ 


beauftragt. Oberſt und Flügel⸗Adjutant Graf v. 


ſchaft in Wien kommandirt. 


— Kommerzienrath Julius Heeſe, der Mitinhaber 
der bekannten Seidenfirma J. A. Heeſe in Berlin, iſt in Bad 
Wildungen in Folge eines Herzſchlags im 79. Lebensjahre ge⸗ 


ſtorben. Herr Julius Heeſe, ſowie jein im November vorigen 
Jahres geſtorbener Bruder haben ſich um die Seidenfabrikation 
in Deutſchland große Verdienſte erworben. — Der Sohn des 
Verſtorbenen, Herr Ernſt Heeſe, iſt jetzt Chef der Firma. 

In Oeſterreich⸗ Ungarn ſchreitet die „Verwenzelung“ 
mit Rieſenſchritten vor. Von jetzt ab ſollen alle Auf⸗ 
ſchriften der öffentlichen Aemter in Mähren, 
Schleſien, Böhmen doppelſprachig erfolgen. Mähren 
ſoll eine tſchechiſche Univerſität und ein tſchechiſches 
Technikum erhalten; das tſchechiſche Privatgymnaſium in 
Troppau übernimmt der Staat. 

In Pilſen kommen noch immer Ausſchreitungen vor, 
die zu Angriffen auf die perſönliche Sicherheit der Deutſchen 
werden. Als neulich Abend der Aſſekuranz⸗Inſpektor 
Freund das Reſtaurant „Pilſener Hof“ verließ, umringte 
ihn eine Menſcheumenge, aus deren Mitte Stockſchläge 
auf ihn miederfielen. Er trug Verletzungen davon und 
mußte in das Krankenhaus geſchafft werden. 


Rußland. Zar Nikolaus beſichtigte am Donnerstag 
in Warſchau die Feſtungswerke von Nowo Georgiewsk 
und Sgierze. Abends fand im Lazienki⸗Palais eine Parade⸗ 
tafel ſtatt. Im Theater des Palais fand nach der Tafel 
eine große Feſtvorſtellung ſtatt, zu welcher die Schüler 
der Warſchauer Gymnaſien und die Schülerinnen der höheren 
Schulen geladen waren. 

Griechenland hat, wie aus Athen berichtet wird, die 
zur Räumung Theſſaliens erforderliche Rate im Be⸗ 
trage von einer Million Franken endlich beſchafft. Eng⸗ 
liſche Geldleute ſollen angeblich zur Zahlung der Ge⸗ 
ſammtſumme der Kriegskoſten bereit ſein. 

Trausvaal. Mit großer Mehrheit hat der Volks⸗ 
raad beſchloſſen, ſeinen Mitgliedern Diäten in Höhe von 
2000 Mark monatlich zu gewähren. Dieſe Diäten ſollen 
indeß nur während der Dauer der Tagung bezogen werden. 

In Indien haben die Afridis bedeutende Streitkräfte 
uſammengezogen und verbinden ſich mit den Orakzais; 
ſämmtliche Grenzſtämme befinden ſich jetzt im Aufſtande, 
was für die Engländer um ſo verhängnißvoller iſt, als die 
engliſche Grenzarmee ſich aus jenen Stämmen rekrutirt. 


Naturallieferung an Königl. Straf⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalten. 
Nach einer Verfügung des Miniſters des Innern vom 
27. Auguſt vorigen Jahres ſoll der Bedarf der Straf⸗ 
anftalten und Gefängniſſe an Kartoffeln, Hülſenfrüchte, 
Käſe, Milch und Butter, ſoweit dies ohne Schädigung fiskaliſcher 
Intereſſen geſchehen kann, vom Produzenten bezogen werden. 
Es ſind nun der Weſtpr. Landwirthſchaftskammer von den 
Direktionen der Königl. Strafanſtalten in Graudenz und Mewe 
und der Königl. Erziehungsanſtalt in Konradshammer die all⸗ 
8 und beſonderen Lieferungsbedingungen für das vom 
„November 1897 bis 31. Oktober 1898 laufende Lieferungsjahr 
mitgetheilt worden. Die Lieferungsbedingungen ſind bei der 
. ſowie bei den genannten Anſtalten ein⸗ 
zuſehen. 
Die Vergebung der Lieferungen erfolgt in allen Fällen auf 
dem Wege der Submiſſion. Der Ausbietungstermin iſt für 
Graudenz auf den 21. September, für Mewe auf den 25. Sep⸗ 
tember und für Konradshammer bei Oliva auf den 27. September 
im Amtszimmer der Anſtaltskaſſe feſtgeſetzt. Es werden folgende 
Gegenſtände gebraucht: 


— Tr — 

N Bezeichnung des Konrads⸗ 
Produktes | Graudenz Mewe hammer 
Erbſen . kg 5500 5000 300 
„„ 4000 3600 300 
Sajen! ze 3000 3000 200 
Kartoffeln „ 16000 120000 1000 
Vollmilch . . Liter 3000 19000 oder — 
Magermilch „ 17000 38000 — 
Buttter 400 50 — 
Käſe 3 2300 1800 — 
22000 15000 — 


Roggenrichtſtroh „ 


Weſtpreußiſcher Feuerwehr⸗ Verband. 

: Nach dem Geſchäftsbericht für 1895/97 hat der Ausſchuß des 
Verbandes ſich bemüht, die Hauptaufgabe des Verbandes, die 
Einheitlichkeit und Fortbildung des Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗ 
weſens in der Provinz und die Schaffung einer Provinzial⸗ 
Feuerwehr⸗Unfallkaſſe nach Möglichkeit zu fördern, und hat die 
dankeuswerthe Unterſtützung der betheiligten Behörden dabei 
„gefunden, 


Dem erſten Zwecke dienten beſonders die Bemühungen um 
Neubildung von Wehren, ſowie um den Anſchluß vorhandener 
an den Verband, Prüfung und Abnahme von Feuerlöſchgeräthen, 
Vertheilung von Druckſachen zu Inſtruktions⸗ und llebungs⸗ 
zwecken, Verwerthung der Verbandsbibliothek, ſowie berathende 
Korreſpondenz des Ausſchuſſes mit Behörden und Privatleuten 
in Feuerwehrangelegenheiten, Berichte betr. das Feuerlöſchweſen 
in der Provinz und Hebung deſſelben auf dem platten Lande, 
über Unfallverſicherung und die Vertheilung von Fachſchriften an 
Behörden und Wehren. Die Organiſation im Verbande iſt er⸗ 
heblich weitergeführt durch die Herausgabe der Beſtimmungen 
über Normalſtatut und Normaluniform ſowie durch die Ein⸗ 
führung der verkürzten Uebungsvorſchrift. Die erwähnten Be⸗ 
ſtimmungen find ſämmtlich von den Staats⸗ und Provinzial⸗ 
behörden genehmigt. 

Die praktiſche Aus bildung iſt auf den Feuerwehrtagen und 
dem zweiten Weſtpreußiſchen Brandmeiſterkurſus, der im Juli 
1896 in Rehden abgehalten wurde, erheblich gefördert worden 
Der weitere Ausbau iſt durch die Grundzüge einer Dienſtvor⸗ 
ſchrift angebahnt, die dem Schwetzer Feuerwehrtage zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorgelegt werden wird. 

Für das Jahr 1898 iſt wiederum ein Brandmeiſterkurſus in 
Ausſicht genommen. Nachdem die Uebungsvorſchrift eingeführt 
iſt, wird mit Beſichtigungen der Wehren noch in dieſem Herbſt 
vorgegangen werden. 

Die Unfallkaſſenangelegenheit hat, abgeſehen von dem Zinſen⸗ 
zuwachs beim Unfallkaſſenkapftal des Verbandes, leider noch 
nicht weiter gefördert werden können; jedoch iſt wohl anzunehmen, 
daß die ſ. Zt. vom Provinziallandtage in Ausſicht geſtellte Jahres- 
rate von 2500 Mark zum erſten Male für 1896/97 für Unfall ⸗ 
kaſſenzwecke wird bereit geſtellt werden können. Andererſeits 
konnte der Verbandsausſchuß bei den großen Koſten, die ihm in 
den letzten Jahren erwachſen ſind, nicht daran denken, eine Ver⸗ 
mehrung des Kapitals aus den laufenden Verbandsmitteln vor⸗ 
zuſchlagen. Der Verband wird aber, da Weſtpreußen nunmehr 
die einzige Propinz der Monarchie iſt, welche keine Feuer⸗ 
wehr⸗Unfallkaſſe befist, darnach trachten müſſen, einer ener⸗ 
giſchen Förderung der Angelegenheit die Wege zu vahnen. Es 
iſt dringend zu rathen, ſich durch Privatverſicherung ſo lange 
zu decken, als die Provinzjal⸗Unfallkaſſe noch nicht ins Leben 
getreten iſt. Bei den beſtehenden Verſicherungen trägt die Kom⸗ 
mune ganz oder faſt ganz die Prämie. 

Das Uufallkaſſenkapital iſt bei der Deutſch⸗Kroner Kreis⸗ 
Sparkaſſe zinsbar angekegt. Der Fonds iſt in der Berichtszeit 
nicht in Auſpruch genommen und belief ſich durch Zinſenzuwachs 
am 31. März 1897 auf 8427,33 Mk. Die Zinſen dieſes nun⸗ 
mehrigen Kapitals ſtehen bei Unfällen in den Verbandswehren 
zur Verfügung des Verbandsaus chuſſes. 

Im übrigen ſind dem Verbande namhaftere Mittel zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten des Brandmeiſterkurſus wie für laufende 
Unkoſten ſowohl von der Provinz als von einigen Kreiſen zur 
Verfügung geſtellt worden. Dieſe Unterſtützung war dem Ver⸗ 
bande um ſo weſentlicher, als ohne dieſelben die Durchführung 
des Geſchehenen auf große Schwierigkeiten geſtoßen wäre, da 
die eigenen Einnahmen des Verbandes nur aus den Mitglieder⸗ 
Beiträgen der Wehren fließen und für die Erfüllung der vor⸗ 
handenen Aufgaben bei weitem nicht ausreichen. Auch ſonſt 
haben die Staats⸗, Provinzial⸗ und Kommunal⸗Behörden den 
Abſichten des Verbandes ein reges Intereſſe entgegengebracht. 

Der Verband ſtellt den ſich ihm anſchließenden Wehren die 
im Verbande eingeführten Uebungsbücher und Druckſchriften zu 
Juſtruktionszwecken koſtenfrei zu. Die zur Hebung der Fach⸗ 
bildung geeigneten Materialien ſind zu einer Bidliothek zu⸗ 
ſammengeſtellt, welche nach Maßgabe der beſcheidenen Mittel 
beſtändig vermehrt wird. Sie beſteht gegenwärtig aus 222 
Nummern. Die Bibliothek iſt viel in Anſpruch genommen worden. 
Die Benutzung der Verbandsbibliothek iſt jedem Intereſſenten, 
auch wenn er nicht zum Verbande gehört, koſtenlos freigeſtellt. 

Dem Verbande gehörten am 31. März 1897 folgende 50 
Wehren an: die Berufsfeuhrwehren Danzig und Elbing und die 
freiwilligen Wehren Berent, Biſchoſswerder, Briefen, Bruß, 
Chriſtvurg, Culm. Culmſee, Czersk, Di. Eylau, Dt. Krone, Flatow, 
Freudenfier, Freyſtadt, Gollub, Gorzno, Graudenz, Hammerſtein, 
Jaſtrow, Kamin, Konitz, Kramske, Lautenburg, Leſſen, Loebau, 
Marienwerder, Neuenburg, Neufahrwaſſer, Neumark, Neuſtadt, 
Neuſtadt Fabrik (Bohlſchau), Oliva, Pelplin, Podgorz, Pr. Fried⸗ 
land, Pr. Stargard, Putzig, Rehden, Roſenberg, Schloppe, Schön⸗ 
ſee, Schwetz, Strasburg, Stuhm, Tuchel, Tütz, Zempelburg, Zipp⸗ 
now, Zoppot. Seit dem 1. April iſt die Wehr Dirſchau dem 
Verbande beigetreten. Ausgetreten iſt in der Berichtszeit keine 
Wehr. Außerhalb des Verbandes ſtanden am 1. April die 
Wehren: Krojanke, Liſſewo, Märkiſch⸗ Friedland, Marienburg, 
Mewe, Schlochau, Schöneck, Thorn. Mit dreien derſelben ſteht 
der Ausſchuß in Verhandlungen wegen des Auſchluſſes an den 
Verband 

Dienſtauszeichnungen wurden auf dem Feuerwehrtage in 
Pr. Stargard 46 für zehnjährige, 15 für 15 jährige, 11 für 
20 jährige und zwei für 25 jährige, auf dem Feuerwehrtage in 
Zoppot 19 für zehnjährige, eine für 15 jährige und ſechs für 
20 jährige vorwurfsfrei erfüllte Dienſtzeit verliehen. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 4. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,16 auf 1,24 Meter geſtiegen. 

— Die Weichſelſtromſchifffahrts⸗Kommiſſion hielt 
am Freitag ihre Schlußſitzung in Schiewenhorſt ab. Es 
wurde von den Berichten über die bereits ausgeführten 
und noch geplanten Bauten Kenntniß genommen. Sobald 
im Oberlaufe der Weichſel Hochwaſſer eintritt und Waſſers⸗ 
gefahr zu befürchten iſt, ſollen die Meldungen über den 
Waſſerſtand durch optiſche Telegraphen, welche mit Kegeln 
und Ballons ausgerüſtet ſind, möglichſt ſchnell verbreitet 
werden. Es wurde beſchloſſen, über die Hafen⸗Ver⸗ 
hältniſſe und den geplanten Umſchlagverkehr bei 
Graudenz einen eingehenden Bericht an den Miniſter 
zu erſtatten. 

Zwei Anträge des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft 
in Danzig auf Verſtärkung der Maſtenkrähne unterhalb der 
Dirſchauer Brücke und auf Verbeſſerung der Weichſelſchiff⸗ 
fahrtsſtraße an der ruſſiſchen Grenze wurden erörtert und 
den intereſſirten Dienſtſtellen zur Prüfung und zur even⸗ 
tuellen Stellung von Anträgen überwieſen. Ein dritter 
Antrag des Vorſteheramtes, die Verwaltung der Elbinger 
Schleuſe und der Elbinger Weichſel von der Waſſerbau⸗ 
inſpektion Elbing auf die Strombauverwaltung zu Danzig 
zu übertragen, wurde zurückgezogen, weil ſich der Aus⸗ 
führung des Antrages zu viel Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellen würden. Weiter wurde über die Coupirung 
des Pieckeler Kanals berathen, welche von dem 
landwirthſchaftlichen Verein zu Johannisdorf beantragt 
worden war. Es liegt in dieſer Angelegenheit ein neues 
Gutachten der Akademie des Bauweſens vor, welches ſpäter 
noch näher detaillirt werden ſoll. Es wurde deshalb in 
dieſer Angelegenheit kein Beſchluß gefaßt. Auch über die 
übrigen im „Geſelligen“ mitgetheilten Gegenſtände wurde 
berathen, Beſchlüſſe wurden aber nicht gefaßt. Das amt⸗ 
liche Protokoll über den Verlauf der Sitzung ſoll in nächſter 
Zeit ausgearbeitet werden. 

— Für den Schnellzug⸗Verkehr iſt auf den preußiſchen 
Staatseiſenbahnen eine praktiſche 5 eingeführt worden. 
Es können nämlich diejenigen Reiſenden, welche, m Perſonen⸗ 


zugsfahrkarten verſehen, einen Schnellzug benutzen wollen 
oder auf einer Unterwegsſtation in eine höhere Wagenklaſſe 
überzugehen wünſchen, die erforderlichen Zuſchlagskarten (außer 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen) auch beim Zugführer des 
Schnellzuges löſen. Dieſe Einrichtung hat für die erſt kurz vor 
Zugabgang erſcheinenden Reiſenden, beſonders diejenigen, welche 
auf Uebergangsſtationen mit Zugverſpätung eintreffen, große 
Annehmlichkeiten. 

— IJagdergebniſſe.] Auf dem Rittergute Mietlica bei 
Inowrazlaw wurden von drei Schügen an einem Tage 178 Reb⸗ 
hühner geſchoſſen. Jagdkönig war der Beſitzer Herr Kos mak 
mit 76 Stück. 

— Die Generalverſammlung des Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Zeutralvereins wird am 22. September 
in Königsberg ſtattfinden. 

— IBeſetzung evangeliſcher Pfarrſtellen.] Die Stelle 
in Saberau, Diözeſe Neidenburg, iſt mit dem ſeitherigen 
Pfarrer von Skottau-⸗Thalheim, Schauke und die Stelle 
Bartenjtein, Diözeſe Friedland, mit dem ſeitherigen Pfarrer 
von 1 eee Didzeje Königsberg Land I., Broſcheit beſetzt 
worden. 

—IAusmarſch zum Manöver. Die Jufanterie⸗Regimenter 
Graf Schwerin Nr. 14 und Nr. 141 ſind am Sonnabend früh 
von Graudenz und das Regiment Nr. 175, von dem Uebungs⸗ 
platz Gruppe, wo es ſich zum Brigadeexerzieren ar gielt, 
zum Manöver ausgerückt. Die Truppen wurden bis in die 
Gegend von Soldau, wo das Manöver ſeinen Anfang nimmt, 
mit der Bahn befördert. Am 19. September kehren die Regimenter 
in ihre Garniſon Graudenz zurück. 

— [Zweile Lehrerprüfung.] In den Tagen vom 
31. August bis zum 3. September fand am Königlichen Lehrer⸗ 
ſeminar zu Graudenz die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Den 
Vorſitz führte Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer aus 
Danzig; die Regierungen zu Marienwerder bezw. Danzig waren 
durch die Herren Regierungs- und Schulräthe Pfennig und 
Pliſchte vertreten; als Kommiſſar der biſchöflichen Behörde 
wohnte der Prüfung Herr Dekan Kunert bei. An der ſchrift⸗ 
lichen Prüfung am 31. Auguſt nahmen 12 Lehrer Theil. Die 
mündliche Prüfung fand am 2. und 3. September ſtatt. Es 
beſtanden die Herren Borowski aus Oſſieck, Buda aus Honig⸗ 
felde, Cymanowski aus Czersk, Franz aus Kl. Sehren, 
Görig aus Oliva, Murſchewski aus Lipki, Radke aus Pagel⸗ 
kau, Schütte aus Pollnitz und Zawacki aus Zlotterie. Am 
Schluß der Prüfung richtete Herr Provinzial ⸗ Schulrath 
Dr. Kretſchmer an die Lehrer, die durch das Beſtehen der 
Prüfung die Befähigung zur endgiltigen Anſtellung erworben 
haben, eine herzliche und eindringliche Anſprache. Ausgehend 
von dem Worte des Pſalmiſten: „Unſer Leben, wenn es köſtlich 
geweſen, iſt Mühe und Arbeit geweſen“, ermahnte er ſie zu 
angeſtrengter, raſtloſer Thätigkeit und legte es ihnen ans Herz, 
auch die ihnen anvertrauten Kinder durch Wort und Beiſpiel zur 
Arbeitſamkeit zu erziehen. 

— Das Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater beſchließt am 
Sonntag ſeine diesjährige Spielzeit mit einer nochmaligen 
Wiederholung der ſo freundlich aufgenommenen Kneiſel'ſchen 
Novität „Unſere Reichspoſt“. Die Direktion Hoffmann ver⸗ 
läßt mit ihrer Geſellſchaft Graudenz in den nächſten Tagen, um 
die Winterſpielzeit am 12. September in Neuenburg zu 
beginnen. 


2. Danzig, 4. September. Die Prüfung der Schüler 
an der hieſigen Kriegsſchule, deren Zahl gegenwärtig außer⸗ 
ordentlich groß iſt, beginnt übermorgen. Zu dieſem Zwecke trifft 
morgen Vormittag die Obermilitär⸗Examinations⸗Kommiſſion mit 
Herren Generallieutenant v. Scheel an der Spitze hier ein. 
Die Prüfung dauert mehrere Tage. 

Der Bau eines neuen Polizei⸗Geſchäftshauſes wird 
jetzt lebhafter betrieben werden, denn es iſt beſtimmt worden, 
daß demnächſt eine Kommiſſion, an welcher Vertreter mehrerer 
Minifterien Theil nehmen werden, hier eintreffen und Beſchlüſſe 
über den Platz und das Bauprojekt faſſen ſoll. Als Bauplatz iſt 
eine Parzelle des eingeebneten jüdlichen Feſtungsgeländes in 
Ausſicht genommen. 

Das Hotel Deutſches Haus am Holzmarkt iſt von Herrn 
Kurhauspächter Reißmann für 165000 Mark an den Regierungs⸗ 
baumeiſter Herrn Schade verkauft worden. Herr Sch. beabſichtigt 
auf dem Grundſtück einen großen Bie rpalaſt zu errichten. 

Ein Mädchen mit einem kleinen Wagen, in dem zwei 
Kinder im Alter von 2½ Jahren ſaßen, fuhr geſtern Nachmittag 
längs dem Kielgraben. Plötzlich ließ das Mädchen den Wagen 
los und lief hinter anderen Kindern her. Der Wagen rollte die 
Uferböſchung hinab, ſchlug um und Kinder und Wagen ſtürzten 
in den Kielgraben. Dieſes bemerkte der Theerhofswächter 
Dorn, ſprang trotz ſeiner 75 Jahre den Kindern nach und 
rettete dieſe mit großer Mühe. 

Der Vortrag über das Germaniſche Muſeum im Handels⸗ 
hauſe findet am Montag Vormittag zehn Uhr nicht 11 Uhr 
ſtatt. 


O Thorn, 3. September. Bei dem Gaſtwirth Franz 
Rzeczotarski in Leibitſch übernachteten in der Nacht zum 
30. April ein jüdiſches Ehepaar Namens Semmelmann und 
ein jüdiſcher Mann aus Lippno in Ruſſiſch⸗Polen in einer Kammer 
über dem Gaſtſtalle. Da es ſchon vorgekommen war, daß ſolche 
Gäſte ganz früh Morgens ſich entfernt, ohne Zahlung zu leiſten, 
ſchloß Rzeczotarski die Leute in der Kammer ein. In der Nacht 
brach nun im unteren Theile des Gaſtſtalles Feuer aus, welches 
bald durch die herbeigeholte Spritze gelöſcht wurde. Das Feuer 
hatte aber einen mächtigen Qualm erzeugt, der durch Luken 
auch in die Kammer gedrungen war, in welcher die drei jüdiſchen 
Leute ſchliefen. Dieſe erwachten auch und riefen, da ſie die 
Thür nicht zu öffnen vermochten, um Hilfe. Man fand in der 
Aufregung den Schlüſſel nicht, und als man ſchließlich die Thür 
zu der Kammer einſchlug, war es ſchon zu ſpät: die drei Leute 
lagen todt an der Thüre. Sie waren, wie die gerichtliche Sektion 
ergeben hat, durch Kohlenoxydgas erſtickt. Der Umſtand, daß der 
Gaſtwirth die Leute eingeſchloſſen hatte, zog ihm die Anklage 
wegen fahrläſſiger Tödtung zu. Der Staatsanwalt be⸗ 
zeichnete das Verfahren des R. als eine grobe Fahrläſſigkeit und 
beantragte ſechs Monate Gefängniß. Die Strafkammer erkannte, 
wie ſchon mitgetheilt, auf drei Monate Gefängniß. 

* Thorn, 3. September. Wegen der ſchwierigen Aus⸗ 
führung der Fundamentirungsarbeiten erregen der Thurm⸗ 
bau der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche und der Bau des 
Amtsgerichts das lebhafteſte Intereſſe. Obwohl mit dem 
Ausſchachten der Baugrube für den Kirchenthurm ſchon im Früh⸗ 
jahre begonnen wurde, hat bis jetzt mit der Betonirung zum 
Fundament noch nicht angefangen werden können. Zunächſt 
machte das Wegſprengen des terraſſenförmig aufgebauten 
Fundaments der Kirchenwände und dann das Wegräumen der 
vorgefundenen alten Baureſte große Schwierigkeiten. Bei der 
weiteren Vertiefung der Baugrube ſtieß man auf quelligen Unter⸗ 
grund, was eine abermalige Verbreiterung der Baugrube, die 
jetzt bis in den Markt hineinreicht, zur Folge hatte. Jetzt iſt 
man dabei, Spundwände zu ſchlagen und dann nach einer 
nochmaligen Vertiefung der Grube mit dem Schütten von Beton 
zu beginnen. Das Amtsgerichtsgebäude wird hinter dem Land⸗ 
gericht auf dem vor zehn Jahren zugeſchütteten inneren Feſtungs⸗ 
graben erbaut. Da das Gebäude theilweiſe auf den Fundament⸗ 
reſten des inneren Feſtungswalles errichtet wird, ſo iſt man 
gezwungen, den darüber hinausragenden Theil durch ein be⸗ 
ſonders ſtarkes Beton im Fundamente zu ſichern. Zu dem 
Zwecke werden etwa 20 Fuß hohe Brunnengerüſte von etwa 36 
Quadratmeter Grundfläche neben den vorhandenen Mauerreſten 
in die Erde getrieben, um dann mit Beton gefüllt zu werden. 

* Mocker, 3. September. Als im März der Hauptlehrer 
der hieſigen katholiſchen Mädchenſchule ſtarb, ſtellte die Gemeinde 
bei der Behörde den Antrag, die hieſigen vier Schulen fortan 
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zwei Rektoren zu unterſtellen. Die Gemeinde wurde aber 
mit ihrem Geſuch von der Regierung abgewieſen, doch harrt 
die Beſetzung der Hauptlehrerſtelle nach ihrer Erledigung, weil 
die Gemeinde bei dem Beſcheide der Regierung ſich nicht be⸗ 
ruhigt, ſondern mit dem Antrage ſich an den Miniſter ge 
wandt hat. 

P Strasburg, 3. September. Heute hat die Nordiſche 
Elektrizitätsgeſellſchaft in Danzig zur Errichtung der 
Zentrale hier in der Feldſtraße von Herrn Zwirner eine 
½ Morgen große Ackerfläche für 1500 Mark erworben. 5 

RNoſenberg, 3. September. Beim Neubau eines 
Hauſes ſtürzten geſtern Morgen zwei Arbeiter aus beträcht⸗ 
licher Höhe vom Gerüſt. Während der eine mit einem Bein- 
bruch davonkam, hat der andere ſchwere Verletzungen am Kopfe 
erlitten, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. — Auf 
der Regenſtation Gr. Brauſen betrug die Summe der Nieder⸗ 
ſchläge im Auguſt 539 mm. Die größte Höhe in 24 Stunden 
wurde am 1. Auguſt mit 16,8 mm gemeſſen. Am 25. hatte es 
ſo ſtark gethaut, daß faſt 0,1 mm Thau gemeſſen wurde, eine 
Erſcheinung, die hier noch nicht beobachtet worden iſt. 

Elbing, 3. September. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, den Preis des Gaſes für 
den Betrieb von Motoren und für Koch⸗ und Heizzwecke auf 
10 Pfg. pro Kubikmeter herabzuſetzen (gegen 13 Pfg. bisher.) 
— Die Straßenbahngeſellſchaft wird ſchon zum 1. Novem- 
ber die elektriſche Beleuchtung für die Speicherinſel dem 
Betriebe übergeben. Bis zu dieſem Zeitpunkte iſt eine Er⸗ 
weiterung der elektriſchen Zentrale vorzunehmen. Die Ab⸗ 
tretung von ſtädtiſchem Gelände für dieſen Zweck wurde ge⸗ 
nehmigt. — Die Jahresrechnung der ſtädtiſchen Forſtkaſſe 
für 1896/97 ſchließt ſehr günſtig ab. An die Kämmerei⸗Haupt⸗ 
kaſſe konnten 29780 Mk. abgeführt werden. 

Alleuſtein, 3. September. In der ſüdlichen und 
öſtlichen Umgegend unſerer Stadt hat vorgeſtern Nachmittag ein 
heftiges Unwetter großen Schaden angerichtet. In Plautzig 
fuhr der Blitz in das Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Spark 
und äſcherte es gänzlich ein. In Jakubowko bei Gilgenburg 
brannte durch Blitzſchlag trotz des ſtrömenden Regens das 
Wohnhaus eines Rentengutsbeſitzers nieder. In Heinrichsdorf 
bei Biſchofſtein jchlug der Blitz in das Gehöft der Guts⸗ 
beſitzerin Fräulein Gerigk, tödtete mehrere Stück Vieh und ſetzte 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in Flammen. Nur mit größter 
Mühe konnten das Vieh und einiges Inventar gerettet werden. 
Auf der Feldmark Wuttrienen bedeckte ein heftiger Hagelſchlag 
in kurzer Zeit Dorf und Umgegend ſo mit Hagel, daß die Gegend 
einer Winterlandſchaft glich. 

* Allenſtein, 4. September. Der Kinderleichenfund, 
über den in Nr. 205 berichtet war, iſt nicht in Usdau, ſondern 
in Narzym bei Soldau erfolgt. (Mehreren Korreſpondenten 
iſt, wie heute gemeldet, bei Nennung des Dorfes ein Irrthum 
unterlaufen.) 

$ Pr. Holland, 3. September. In der geſtrigen Stadt» 
verordneten ⸗Verſammlung wurden zur 600 jährigen 
Jubelfeier unſerer Stadt 700 Mk. bewilligt. Der Kreis hat 
bereits 600 Mk. bewilligt. Das Feſt⸗Komitee beſteht aus folgenden 
1 Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Superintendent Kruken⸗ 
derg, Rechtsanwalt Paſſarge, Bürgermeiſter Podzun, Land» 
rath v. Reinhard und Rittergutsbeſitzer Wichmann ⸗Nahmgeiſt. 
Die Jubelfeier ſoll am 28. und 29. September ſtattfinden und 
zwar am Dienſtag, den 28. September Feſtakte in den Schulen, 
Gabenvertheilung an Arme, Abendschlockengeläute von allenkirchen, 
und darauf großer Zapfeuſtreich. Am Montag Abend vorher 
großer Lampionzug der Schuljugend. Am 29. Blaſen des Chorals: 
„Nun danket alle Gott“ vom Rathhauſe, Feſtgottesdienſte in 
allen Kirchen, Feſtſitzung der ſtädtiſchen Kollegien, Feſtzug und 
Enthüllung des Kreiskriegerdenkmals, worauf Feſtmahl, Prolog, 
Feſtſpiel, Illumination und Feuerwerk im Bahnhofsgarten. 
Herr Amtsrichter Georg Conrad Mühlhauſen hat jeine Feſt⸗ 
ſchrift „Pr. Hollaud einſt und jetzt“ fertig geſtellt und dem Drucke 
übergeben. — Herr Stadtverordneter, Glaſermeiſter Leſſing hat 
dem Rathhausſaal ein Fenſter mit buntfarbenem Glaſe, unjer 
neues Stadtwappen darſtellend, zum Geſchenk gemacht. 

e Proſtteu, 3. September. Bei Staroscelze, der 
ächſten Station von Bialyſtock in Rußland, iſt ein Arbeits⸗ 
zug mit einer entgegenkommenden Maſchine zuſammen⸗ 
geſtoßen. Führer und Heizer der Maſchine waren abgeſprungen. 
Beide erlitten erhebliche Verletzungen, kamen aber mit dem Leben da⸗ 
von. Ein Halten des Zuges war bei dem ſtarken Gefälle nicht möglich 
geweſen. Auf der Maſchine verblieben war ein Hilfsheizer, der 
im letzten Augenblick Gegendampf gab und fo durch ſeine 
Veſonnenheit die Heftigkeit des Anpralls verringerte. Vom 
Perſonal wurden zwei getödtet und mehrere erheblich 
verletzt. Die Stirnſeiten der Maſchinen waren total zer⸗ 
trümmert. Der abfertigende Beamte, dem die Schuld zuzuſchreiben 
iſt, hat ſich vom Bahnhof entfernt und nicht wieder gezeigt. 
Man vermuthet Sebſtmor d. Die Urſache des Fehlers ſoll auch 
hier in der Ueberbürdung und zu langen Dienſtzeit des Stations⸗ 
beamten liegen. 

Oſterode, 3. September. Die 2. und 3. Abtheilung des 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 36 hatte bei Gr. Potzdorf manö⸗ 
verirt. Die Batterien rückten ſchon wieder in ihre Quartiere ab, 
als ein heftiges Gewitter losbrach. Ein Blitz fuhr mitten in 
die marſchirende 4. Batterie und tödtete auf der Stelle 
den Unteroffizier Odia, der zum 1. Oktober zur Entlaſſung 
kommen ſollte, ſammt ſeinem Pferde. Der Meſſingbeſchlag des 
Helmes war theilweiſe abgeſchmolzen und der Woilach des 
Pferdes ſtark angeſengt. 

L Tilſit, 3. September. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern auf der Bahnſtation Skaisgirren. Der 
Schweinehändler Thomi aus Tilſit wollte nach Beendigung 
ſeiner Geſchäfte nach Tilſit zurückkehren. Er hatte ſich etwas 
verſpätet, und der Zug hatte ſich bereits in Bewegung geſetzt, 
als T. noch verſuchte, einen Waggon zu beſteigen. Hierbei glitt 
er aus und kam jo unglücklich zu Fall, daß ihm beide Veine 
an der Kniegegend überfahren wurden. Der Schwerverletzte 
wurde mit dem nächſten Zuge nach Königsberg gebracht. 

+ Pillau, 3. September. Geſtern Abend begab ſich der 
Poſtaſſiſtent B. von hier, in Begleitung eines auswärtigen 
Amtsgenoſſen K. vom Bahnhofe nach der Stadt und wollte die 
Fähre über den Hafenkanal benutzen. Infolge der auf dem 
Bahnhofsgelände in der Nähe der Fähre herrſchenden Dunkelheit 
konnten die Herren den Zugang zu der Fähre nicht erkennen, 
und B. der voranging, ſtürzte über die Quaimauer in den 
Kanal, wo er ſofort unterging. Herr K. machte ſich ſofort an 
das Rettungswerk, welches auch mit vieler Mühe gelang. 

+ Pillau, 3. September. Das Plantagen⸗Reſtaurant 
iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Kuhnke an Herrn 
9 für 40000 Mark verkauft worden. 

emel, 2. September. (M. D.) Ein ſchwerer Schiffs⸗ 
unfall hat ſich bei dem ſchweren, böigen Wetter des 2 
Abends in der hieſigen Hafen Einfahrt zugetragen. Der 
holländiſchen Tjalt „Lina Lulſe“, Kapt. Ewegen, die am Dienſtag 
mit Dielen von hier in See gegangen, war infolge der hohen 
See am Mittwoch früh die Ladung „übergegangen“. Da das 
Schiff infolgedeſſen nicht mehr ſteuerte, ſuchte es wieder unſeren 
— auf. Beim Einſegeln lief das Schiff auf den ſogenannten 
„Süderhaten“ auf, wurde, obwohl es Anker zu werfen ſuchte, 
von der See nach der anderen Seite herüber geworfen und 
ſtrandete an der Nordermoole. Vergebens verſuchten die raſch 
zu Hilfe eilenden Lootſendampfer und das Boot der Rettungs⸗ 
ſtation dem Schiffe näherzukommen und die Beſatzung abzunehmen, 
die furchtbare Brandung machte alle dieſe Verſuche unmöglich. 
Trotzdem gelang es, wenn auch nur mit äußerſter Mühe und 
nicht ohne daß die Retter ſelbſt in Lebensgefahr geriethen, 


ſämmtliche Inſaſſen des ſchwer beſchädigten Schiffes, fünf 


Perſonen, 2 retten. Die Herren Lootſenkommandeur Krü ger, 


See⸗Oberlootſe Flugmacher und die Seelootſen Licht und 


John Morr begaben ſich zu Fuß auf die Moole Mit Hilfe an⸗ 
genommener Mellneragger Fiſcher wurden nach vielen Mühen 
Leinen auf das Schiff hinübergeworfen, und dann wurden in 
Körben längs dieſer Leinen die Leute vom Schiff geborgen, zuerſt 
der Schiffsjunge, dann die etwa 20 jährige Tochter des Kapitäns, 
hierauf ein Matroſe, dann der Kapitän und zuletzt der Steuer⸗ 
mann. Das Schiff iſt vollſtändig wrack. 

Eydtkuhnen, 3. September. Ein peinliches Vor⸗ 
kommniß paſſirte dem neuen Chef unſerer Zollbehörde. Er 
unternahm einen längeren Spaziergang, wobei er ſich, jedenfalls 
aus Verſehen, allzu ſehr der ruſſiſchen Grenzwache näherte. Da 
er nun dem Soldaten nicht bekannt war, dieſem daher verdächtig 
erſchien, mußte er unter Bedeckung der inzwiſchen alarmirten 
Grenzwache nach dem nächſten Kordon folgen, wo er, nachdem 
ſeine Perſonalien feſtgeſtellt waren, wieder in Freiheit geſetzt 
wurde. 

( Poſen, 3. September. Prinz Georg von Sachſen, 
Inſpekteur der II. Armeeinſpektion, traf hier heute Nachmittag 
ein und wurde auf dem Bahnhöfe, wo eine Ehrenkompagnie Auj- 
ſtellung genommen hatte, vom kommandirenden General v. 
Bomsdorff, Stadtkommandenten v. Livonius und Ober⸗ 
präſidenten Freiherrn v. Wilamowitz⸗Möllen dorff empfangen. 
Der Prinz nahm im Generalkommando Wohnung. Abends wurde 
dem Prinzen von vier Muſikkapellen ein Zapfenſtreich mit an⸗ 
ſchließender Aufführung dargebracht. Beim Aufmarſch wurde 
die Wilhelmſtraße durch einen elektriſchen Scheinwerfer hell er⸗ 
leuchtet. 

Wongrowitz, 3. September. Geſtern Nachmittag 
veranſtaltete der hieſige Gymnaſial⸗ Ruderverein eine 
Bootstaufe. Der neueingeſtellte Einſkuller wurde hierbei vom 
Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer Neumann, auf den Namen 
„Greiff“ getauft. Der Verein beſitzt jetzt drei Bovte und auch 
ein beſonderes Bootshaus. 

* Miloslaw, 3. September. Beim Langholzfahren erhielt 
der fünfzehnjährige Sohn des Landwirthes Banaszak aus 
dem Dorfe Czeszewo einen ſo heftigen Hufſchlag gegen den 
Unterleib, daß er geſtern nach qualvollen Leiden ſtarb. 

Wreſchen, 3. September. Heute wurde Herr Rektor 
Wottrich aus Labiau zum Rektor der hieſigen, ſtädtiſchen, 
höheren Töchterſchule einſtimmig gewählt. 

Stettin, 3. September. In einer geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Verſammlung haben die Tiſchlergeſellen den Aus 
ſtand für beendet erklärt und eine Erklärung angenommen, 
in der ſie ſich verpflichten, zu verſuchen, die errungenen Vortheile 
ſich zu erhalten. 


Verſchiedenes. 


— Beim Marſche über eine Pontonbrücke, die 
von Pionieren bei Apolda (Thüringen) geſchlagen worden 
war, iſt die 2. Kompagnie und die Regimentsmuſik des 
94. Regiments (Garniſon Weimar) verunglückt. Die 
Brücke brach zuſammen und eine größere Anzahl von 
Soldaten und Hautboiſten iſt dabei ertrunken. Der 
Kapellmeiſter Drehmann wurde von herabſtürzen⸗ 
den Balken erſchlagen. Herr D. war früher Kapell⸗ 
meiſter beim 141. Jufanterie⸗Regiment in Grau denz und 
erfreute ſich hier namentlich als vorzüglicher Solo-Trom⸗ 
peter großer Beliebtheit. 

— Die Leiche des Lientenants v. Hahnke, die, wie 
bereits erwähnt, nach wochenlangem Suchen endlich gefunden 
worden iſt, war fürchterlich verſtümmelt; wiederholt iſt der Ver⸗ 
unglückte anſcheinend zwiſchen dem Geröll und Felsgeſtein ein⸗ 
geklemmt geweſen und dann durch die Gewalt des Gebirgs- 
waſſers wieder losgeriſſen worden, ſo daß einzelne Gliedmaßen 
an dem Leichnam fehlten. 


Neueſtes. (T. D.) 

2 Danzig, 4. September. Herr Verbaudsauwalt 
Heller⸗Danzig, welcher geſtern in der Vorſtaudsſitzung 
der Landwirthſchaftskammer das Referat über die 
Börſenverhältniſſe, beſouders über diejenigen von 
Danzig hatte, hat fein Amt als landwirthſchaft⸗ 
licher Vertreter der Dauziger Produftenbörfe 
niedergelegt. 

* Warſchan, 4. Anguſt. Zu dem geſtrigen Parade⸗ 
Diner wurden mehrere Mitglieder des polnischen Hoch⸗ 
adels geladen. Nach dem Diner wohnten die Majeſtäten 
der Gala⸗-Vorſtellung im Großen Theater bei, 

Athen, 4. September. Die Regierung beſchloß, 
die letzten Reſerveklaſſen zu eutlaſſen. 


Für die Ueberſchwemmten 


find ferner eingegangen: Sammlung des Krieger⸗Vereins Gruppe 
am Sedanfeſt 3,65 Mk., Schule Hansfelde bei Hammerſtein 7,25 
Mark, Pfarrer J. Glang⸗Roſenberg Wpr. 3 Mk., Erlös aus dem 
Spiel⸗Automaten bei G. v. Bergen⸗Rieſenburg 8,05 Mk., geſam⸗ 
melt beim Schulfeſt am Sedantage in Paſtwisko 10,20 Mk., 
Sammlung in der evangeliſchen Schule Bahrendorf 3,60 Mk., 
von den Sackrau'er Patrioten 10 Mk. Im Ganzen bisher 
7828,15 Mk. Die Expedition. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, ſind 
ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Grunau'er 
Lehrerverein 7,05 Mk., Kegelgeſellſchaft Lautenburg 7,35 Mk. 
Im Ganzen bisher 2259,46 Mk. Die Expedition. 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Zee varte in Hamburg. 
Sonntag, den 5. September: Meiſt heiter bei Wolken⸗ 
ug, normale Wärme, friſcher Wind, ſtrichweiſe Gewitter. — 
ontag, den 6. Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, 
ſchwül, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Dienstag, den 7.: Meiſt 
heiter, normale Temperatur, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 3. 9.4/9. 6, mm] Mewe 2.6.3.9. 1, 
Mocker b. Thorn . . . 9,6 Konitz. 
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Stradem bei Dt. Eylan 43 5 | G.Rofainen/Neudörfchen 12 } 
Neufahrwaſſer. — „Marienburg 03 „ 
irſcauu . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,4 „ 
Pr. Stargard. — „ Gr. Schönwalde Wpr. 06 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 4. September. 128 
— Wind⸗ 8 5 Temperatur 2442 
Stationen Ran richtung = Wetter 3 8224 
Memel esse, | 0 Regen 16 [SE 
Neufahrwaſſer 756 Windſtille 3 bedeckt 18 [ls 
Swinemünde 756 ©. 1 wolkig 17 [8g 
Hamburg 758 W. 4 bedeckt 10 I7sı2 
annover 759 W. 2 Regen 9 82320 
Berlin 756 SW. 2 bedeckt 16 5 l 
Breslau 758 WSW. | 1 bedeckt 18 [81A 
aparanda 753 OSO. 2 wolkig 12 18 * 
Stoctholm 256 SW. | 2 wolkig 14 2 
Kopenhagen 752 NW. 2 bedeckt +15 [523 
Wien 760 Windſtiue O wolkenlos, +20 8 
Petersburg — — — — — 2 
Paris 7 WSW. | 2 heiter 11 |5”&23 
Aberdeen 78 „ 2 balb bed. 8 1951 
Harmouth 758 WSW. 4 beiter 10 En 


Danzig, 4. September. Martbericht von Paul Ruckein. 
Butter per ½ Kar. 1,10—1,20 Mk., Eier ver Mandel 0,70 0,8, 

wiebeln friſche p. Mandelbunde 0,56 Mk., Weißkohl Mdl. 0,73 
18 1,25, Rothkohl Mdl. 0.75— 1,5% Wirſingkohl Mdl. 0,5 —0,75 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,0 —3,50 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 — 0,40, Gurken Stück 2—8 Pfg., Kartoffeln d. 
Centuer 2—2,40 Mk., Wrucken Scheffel —— Mk., Gäuſe ges 
ſchlachtet (Stück) 3—4,50 Mk., Enten geſchl. (Stück) 1,30—2,50 Mk. 
Hühner alte p. Stück 1.00 — 1,80 Mk., Hühner junge p. Stück 0,50 bis 
0,90 Mark, Rebhühner Stück 0,80 Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
0,80 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 37—46, Kälber per Ctr. 30—43 Mk., Puten —.— Mk. 


Dauzig, 4 September. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Zetreide Pülſenfrü hte a. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemü ßig vom Kaufer an den Rerkäufer veraltet 
4. September. 3. September. 
Weizen. Tendenz. In matter Tendenz bei In ruhiger Tendenz bei 
abgeſchwächten Preiſen. unveränderten Preiſen. 
af 450 Tonnen. N 400 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 744,783 Gr. 177-185 Mk. 753, 785 Gr. 132-186 N. 
„ beflbunt .. 646, 743 Gr. 161-178 Mt. 682, 744 Zr. 170-179 M. 


Soth e 737 Gr. 175,00 Mk. 729,761 Gr. 173.177 Mk. 
Trauſ. hochb. u. w. 152,00 Mk. 152,00 Mk. 
„ hellbunt 144,00 „ 128—150,00 „ N 


138,00 „ 138,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher . . 685,761 Gr. 125-126 Mk. 673, 750 Gr. 125.128 Mk. 
euii poln. z. Trni. 93,00 Mk. 93,00 Mt. 

ET —.— —.— 


„roth 
Roggen. Tendenz: 


Gerste gr. (056.880) 140,00 „ 135.00 „ 
„ kl. (26-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Der. ...% 121,00 „ 121,00 „ 
Erbsen inl.. 130,00 „ 130,00 „ 
— Trauſ 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen in. 250,00 „ 250,00 
Weizenkleie), „ox,; 3,65 „ 3,80 
Roggenkleie)” * — 3,60 —3,80 „ 
Spiritus Tendenz“ Ä 
eating, 13 48 63,00 6300 „ 
nichtkonting. . . » 4330 „ 1 43,30 „ 


Königsberg, 4. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle ⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 43,40 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 43,40 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 44,20 Brief, 
Mk. 43,60 Geld; Septbr.⸗Oktbr. unkontingentirt: Mk. 39,00 Brie 
37,20 Mk. Geld. 
Bromberg, 4. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Stück 97 Rindvieh, 72 Kälber, 
664 Schweine (darunter — Bakonier), 300 Ferkel, 326 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 26—31, Kälber 3438, Laudſchweine 36—40, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 20—36, Schafe 20-26 Mk. 
Geſchäftsgang: Schleppend. 


Berlin, 4. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 4/9. 8.19. 4.19. 3.89. 


loco 70er! 44,00 | 44,60 13½ W. neul. Pfdhr.1] 100,00 |110,10 

A 39% Weſtpr. Pfdbr. 92.30 | 92,50 
Werthpapiere. 4,9. 3.9. 3¼ % Oſtpr. „ 100,00 100,00 
4% Reichs- Aul. 103,60 103,50 3% % Vom. „ 100,20 100,20 


3¼% „ 103,75 103,60] 31/20/90 Poſ. „ 10920 100,10 
30% „ 97.50 97,00 Dist.⸗Com.⸗Anth. 205,50 206,00 
4% P. Cönſ.⸗Aul. 103,60 103.70 [Laurahütte . . 175,75 | 175,60 
3½0/ „ „ 103,70 103,705 %% ö Ital. Rente . 94,50 
30% „ „ „98,000 98,10% Mittelm.⸗Oblg.] 98,90 
Deutſche Bank. 100.10 0 Ruſſiſche Noten .. 217,25 217,10 


3½ W. ritſch. Pfb.! 100, 10100, 10 Privat- Diskont 27/8 23/4% 
. —,— 100,101 Tendenz der Fondb.| ſchwächer ſtill 

Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. September: 3./9.: 93/8; 2./9.: 95. 
New⸗Nork, Weizen, kaumſtetig, p. Septbr.: 3./9.: 99 ½: 2/9. 100%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 4. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolr p 175—190 | 120—130 | 125—132 — 
Neuſtettin . 172—175 120 — 120 
Kolberg. 172 125 127 124 
Naugard 175 125 130 — 
Bez. Stettin 180 129—130 | 133—141 | 136—140 
Anklam 175 127 — — 
Stralſund 175,70 123,50 121,80 124,20 
Danzig. „| 172—188 | 127—130 | 126—140 125 
Gao 184 130 155 = 
N 180 136 — — 
Meſeritz * 181,50 125 123 125 
Bojanowo . _. 185 130 122,50 120 
Schwerin a. W. — 124 121 122 
Bromberg 173-180 139 118 130-145 
BDU 174 | 140 120—130 125—130 
(nach Ermittel.) 1755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Berlin Ko 89 142 — 150 5 
Stettin (Stadt)] 175—182 | 125—130 | 124—148 122—129 
Poſen nenernte 182 135 125—150 132—145 
Breslau . . . 182 1140 151 129 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
4./9. 4.9. 3.00 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 
„ Chicago „ „ 


90 / Cents Mk. 20,60 203,25 
93 9%/ Cents = „ 207,00 209,50 


„ Liverpool „ „ 7 7 ſh. ½ d. = „ 220,00 222,25 
„ 5 109 Kop. = „ 201,50 200,23 
„ Odeſſa „ „ Roggen 73 Kop. „ 158,00! 152,25 
„ Riga Me" q 76 Kop. - „ 153,0 152,25 
1 IE „ „ Welzen] 115 Kop. = „ 205,75 204,00 
In Budapeſt x Weizen] 5. fl. 11,11 „ 205,75 —— 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 219 = „ 196,75 197,00 

do. Roggen h. fl. 122 = „ 140,50 140,50 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 4. September 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 3370 Rinder, 1014 Kälber, 13597 
Sch 7958 Schweine. 

ezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 65 bis 70; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 60 bis 64; 3. mäßig genährte junge und guk 
genährte ältere 53 bis 58; 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
32. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis 
60; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 
54; 3. gering genährte 42 bis 47. — Färſen und Kühe: 1. a) 
nne ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
— b) vo fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
bödjtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; 2, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte düngere 52 bis 53; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 51; 4. gering enäbrte Färſen und Kühe 
43 bis 47. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 65 bis 69; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 61 bis 64; 3. geringe Saugfälber 55 bis 59; 4. ältere 
pering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 42. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
ämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 62; 2. ältere Maſt⸗ 
ammel 52 bis 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer 
chafe) 45 bis 51; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; au 
pro 100 fd Lebendgewicht 25 bis 31 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara- Abzug: 
J. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 11/4 Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 59; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 60; 
2. fleiſchige Schweine 57 bis 58; gering entwickelte 53-501 Sauen 
53 bis 56 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft 
war gedrückt und Karen Es bleibt Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
handel war ebenfalls ite Es wird nicht ganz geräumt. 
Der Hammel markt ge . Ei ſchleppend. Es bleibt ein 
erheblicher Theil Ueberſtand. Am Schweinemarkt berrſchte ein 
ruhiger Handel. 


7070] Heute 


Gatte, Vater, Schwager 
der Königliche 


Um stilles Beileid 


En a ER Er 
as 3 


Statt jeder beſonderen Meldung! 
Nacht 11%½ Uhr entschlief nach 
langen Leiden sanft und selig unser vielgeliebter 


Gustav Biedermann 


im Alter von 62 Jahren nnd 2 Monaten. 
Gott schenke ihm die ewige Ruhe! 


Pr. Friedland, den 2. September 1897 
Die Binterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr statt, 


& r 72 23% 
VE re a 


Seminarlehrer 


bitten 


7 5 a 


e 


Allen denen, die unſerm lieben 
Hedehen 


die letzte Ehre erwieſen, insbe⸗ 
ondere Herrn Pfarrer Naude 
ür die troſtreichen Worte am 
Sarge, ſowie Herrn Kantor End⸗ 
rollat mit den Schülern für den 
ſchönen Geſang und für die liebe⸗ 
volle Theilnahme und Kranz⸗ 
ſpenden von Nah und Fern ſagen 
wir unſern innigſten Dank. 
Freyſtadt, d. 3. Septbr. 1897. 
Frau Helene Schaffran 
und Kinder. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing, 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


Treibriemen 


in allen Längen und Breiten, von 
reinem Kern belgiſcher Leder, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [6486 


T. Czwiklinski. 


Für Forſtbeamte und 

Holzhändler! 

Soeben erſchien: 

Tabelle zur Berechnung 
des Taxwerthes für Holz 
nach Feſtmetern u. dgl., 
aufgeſtellt vom Kgl. Forſt⸗ 
aufjeherRogacki in Lauten⸗ 
burg. 
Preis 2 Mk. 

Die Tabelle iſt äußerſt 
praktiſch u. überſichtlich zu⸗ 
ſammengeſtellt und dient 
ur ſchnellen und genauen 
gerechnung des Holz⸗Tax⸗ 
werthes für die Einheits⸗ 
ſätze von 6 bis 25 Mark, 
ſowie für den Werth von 
70 Prozent der Taxe. Die⸗ 
ſelbe iſt für jede beliebige 
Holzmenge anwendbar und 
läßt ſich auch bei ähnlichen 
Berechnungen mit Dezimal⸗ 
brüchen vortheilhaft ver⸗ 
wenden. 15886 

Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung oder gegen 
Einſendung des Betrages 
direkt vom Verleger 

€ M. Jung, Lautenburg. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den Ne Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforto-Magazin. 
[6326 
i ani kreuzs. Eisen bau 
janinos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 


Franko 4 wöch. Probesend. 
Fabr.Stern,Berlin,.Neanderstr16 


Bernfteinladjarbe z. Fußb.⸗ 
Anftr. A Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Glasirte Tho n 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Carbolineum 
Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portiand-Gement 
Backofen-Herdpiatten 


offerirt ab Lager und franko 
qed. Bahnstat. billigst [5291 


N Na „ig 
K n bselbrügs ; 


Baumaterial-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschäft. 


"ernsprech - Anschluss No. 43. 
Nichard 
* U 7 
ere! H 
geſetzlich 
geſchützte 
0 ſolld zuſammengeſtellt. 
elegant ausgeflattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberfeit iſt dabei voll 
fländig vermieden, Pfeifen- 
ſchmier⸗ Geruch abſotut aus ; 


4 geſchloſſen. 

} Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 

I triſſt dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


Mark. 


e * 
x 


Sanitäts-Pfeife 
| 
| 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 


Preisverzelchniß 

mit Abbildungen auf 

Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Nuhla 65 (Thüringen). 
Wiederv erfäufer überall geſucht. 


Man laſſe ſich durch werthloſe 


Nachahmungen nicht duſchen, 
das Inzig und allein echte 


Fabrſfat trägt obige Schuß. 
more und den vollen Namen: 
Nichard Bere, 


Ein Geloſchrauk 


wie neu, fortzugshalber zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter Nr. 
6485 an den Geſelligen erbeten. 


In meinem Penſionat 


verbunden mit 10 ſtufiger, höh. 
tober Plätze zu beſetzen. 8 


Mädchenſchule, Find zum 1. Ok⸗ 


eſchränkte Anzahl, chriſtliche Erziehung, 


or fältige Körperpflege, Gelegenheit zu jeder Art von Aus, und 
| 9 Auskunft ertheilen gütigſt Herr Militär⸗Oberpfarrer 


Schl., 
Anfragen an 


Schulvorſteherin 


olepke, Poſen, Herr Dr. Römpler, Gverberspdorf i. 
Joie die Eltern der Zöglinge. 


Pröſpekte auf Wunſch. 
17193 


Irl. Malberg, 


Breslau, Teichſtraße 23. 2 


— 


legbar. 


9 neu und 8 

Feldeiſenbahnen, an 
[4 zu Kauf 

und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 

Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 


Hodam & Ressier, 


Maſchinenfabrik, Danzi 


1993 


. 


1 


Juekausstellung Hugsburg 95 
(Wimpfheimer & Co.) 


€s kostet nichts, 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung davon‘ überzeugen, dass Sie beim 
Bezuge von gediegenen Stoffen für erren- und Damenbekleidung aus 
unserem altbewährten Versandhause, für welches nachweislich 160 der 
grössten Juchfabriken und Webereien liefern, viel Geld sparen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren unerreicht schönen und preiswerten Neuheiten in 
Cheviots, Kammgarn, Juchen, _Buckskin, 
Paletotstoffen, Coden, englisch Leder, Cords, 
Juchen für Feuerwehr und Billard, Damentuchen, 
Damenkleiderstaſen jeder Art und 
Baumwollwaaren für den Aausbedarf 


Muster franco, 


welche wir ohne Kaufsverpflichtung direkt 
an das Publikum aller Stände versenden. 


Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


Merren- inzugstoffe 
schon von 1 Mk. 75 Pfg. an. 
Damentuche und Damen- 


kleiderstoffe 
schon von 65 Pfg. an 


bis zu den hochfeinsten 
Qualitäten. 


Converts 


2,75 Mk. an, liefert 


prämiirt mit goldenen Medaillen u. Allerhöchſten eluszelch 
nungen, mit ausf. Broſchüxe, enth. Gebrauchsvorſchrift und Kurplan, 
ärztl. empfohlen gegen Rheumatismus, Gicht, Gallenſteine, 


mit Firmendruck 
1000 Stück von 


s Buchdruckerei. 


Wohnungen. 


Marienburg Westpr. 


Bromberg. 
Danzigerſtraße 69 iſt eine 


Slellmacherwerkfälle 


mit guter Kundſchaft, evenſo eine, 
Tiſchlerwerkſt. nebſt Woge ö 
zu vermiethen. 1700˙ 
6970] Damen find. freundl. Auf⸗ 
nahm. unt. Nr. 400 poſtl. Graudenz. 

find. bill. Aufn. b. Wwe. 


D A: 
In men — Stadthebam. 


6876] Wer gewährt e. Dame, w. 
einig. Mon. zurückgezog. 3. leb. w., 
liebev. Aufenthalt? Gewünſcht w. 
möbl. Zim. m. Penſ. Gefl. Off, poſtl. 
Bromberg R. K. 22 m. Preisangabe. 


Pension 


Schüler 


welche die hieſigen höheren Lehr⸗ 
anſtalten beſuchen wollen, finden 
gute Penſton bei [7026 
Frau Kreisphyſikus Carl, 
Graudenz, Lindenſtraße 30. 
Schüler 
finden freundl. Aufnahme, auch g. 
Pflege und Beaufſichtigung bei 
Frau Oberförſt. Lach, Grandenz, 
Getreidemarkt 9, III. [6487 
Ein junges moſaiſch. Mädchen, 
welches die ob. Klaſſen d. Töchter⸗ 
fader od. das Seminar beſucht, 
ndet gute 


Penſion. 


Meld. unt. Nr. 7131 a. d. Geſell. 


Ein Herr oder Dame 


findet in ein. ruhig Landh. bei 
guten Leuten, geg. einmal. Verg., 
angenehmes Heim. Meld. briefl. 
u. Nr. 7191 a. d. Geſelligen erb. 


Geb. Landwirth 
(penſ. ob. Mil.⸗Beamter) ſucht 
als Peuſionär gebild. Herrn ohn. 
hohe Anſprüche gegen einmal. 
Abfind. reſp. Darlehn. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7108 an den 
Geſelligen erbeten. 


Allenstein. 
6638] Zum 1. Oktober finden 
Schüler billige Peuſion in Allen⸗ 
ſtein, Guttſtädter⸗Chauſſee 63. Zu 
erfr. Liebſtädter⸗Straße 12, 1 Tr 


Denfonat Kurt, Hörl. 


Unterricht in Wiſſenſchaften, Ge⸗ 
fang, Muſik, Tanz, Wäſchenähen, 
Schneidern, Kochen u. B’ätten. 
Preis inel. Unterr. 600 Mk » a. 
Ferien nur auf Wunſch. Broſp. 
durch die Vorſteh. Frau Rektor 
Weigang, geb. Liedtke. [8785 


Vereine. 


Vnterländ, Prauen-Verein 
Strasburg Wpr. 


Außerordentliche 


Generalverſammlung 


am Montag, den 13. Septbr., 
Nachmittags 5½ Uhr, 

im Saale des Hotel de Rome. 
Tagesordnung. 
Vorſtandswahl. 17051 
Der Vorſtand. 


Ein Edladen 


gegenüber dem Hochſchloß, in der 
beſten Geſchäftsgegend, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt mit auch 
ohne Wohnung ſogleich zu ver⸗ 
miethen. [3288 
Mathilde Nouvel, 
Marienburg Beſtpr. 


Dt. Eylau. 
Ein Laden 


nebſt 3 Zimmern, ar. Keller und 
| Bubehör, in der Nähe d Kaſerne, 

. 1. Okt. zu verm. b. F. Schwerm 
75 E Eylau, Löbauerſtr. 24. (6883 


Thorn. 
7101] Ein großer, geräumiger 


Keller 


in welchem ca. 15 Jahre ein 
Bierverlags-Geſchäft betrieben 
wurde, mit eingerichteter Waſſer⸗ 
leitung und Gasbeleuchtung, in 
guter Lage, ſich auch zu anderen 

eſchäften eignend, iſt per ſofort 
zu vermiethen. 


Gustav Heyer, Thorn, 


Culmerſtr. 12. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
am. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Dt. Krone. 


Fettſucht u. Zuckerkrankheit. Dieſelbe reinigt das Blut, wirkt 
Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder gegen Leber- und Nieren. 
leiden und wohlthätig auf Magen u. Darm, wenn man meinen 
naturheilkräftigen, garant. reinen Citronensaft anwendet, jvezieil 
für Heilzwecke nach meiner Vorſchrift hergeſtellt. Fl. Mk. 1 exft. 
Fl., den gereinigten Saft von ca. 20 friſchen Früchten enth., 
6 Fl. 6 Mt. franko inkl. Berpad. Tägl. friſche Füllung. Nur 
echt durch Alb. Tannhäuser Nachfig., Berlin G. 
Breiteſtraße 18. — Geſchäftsgründung 1755. 15781 


8. J. KIEWE 


Manufaktur- und Modewaaren. 


EEE 


Abtheilung für 


Herren- und Knaben-harderoben. 


Knaben-Anzüge 
— für Herbst und Winter 


in hochfeinen neuen geschmackvollen 
Arrangements. 


Schul-Anzüge 


aus guten haltbaren Stoffen, 


Knaben-Paletots U. Pelerinen-Mäntel 


sind in e 2275 Bann 2 

Fri Zubehör, in welchem 6 Sabre lg. 
grösster Auswahl e- eine Konditorei mit beſtem Erfolge 
eingetroffen. betr., i. v. 1. Okt. er. o. a. etw. ſp. 


z. vm. E. Schultz. Bchh., Dt Krone. 


Bummelsburg. 
6675] In m. neuerbaut. Haufe, 
in beſter Lage der Stadt geleg., 
iſt noch ein ſchöner großer 


Laden 


mit Wohnung daneben, vorzügl. 
geeignet für ein Weißwaaren⸗ 


8 


Fe 1 


6343] In meinem Neubau (vorzüglichſte Geſchaftslage) find 


zwei große Eckläden 


mit je zwei Schaufenſtern und Wohnung, von drei Stuben un 
Zubehör, paſſend für Mannfaktur⸗, Kurz und Galanterie- 
waaren⸗Geſchäfte, von ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Anfragen beliebe man zu richten an 


Holelbeſtzer Erich Kühl. Osterode. 


zu vermiethen. 


geſchäft, da hierin noch kein 
Konkurrenz⸗Geſchäft am Platze, 

d zum 1. Oktober d. 38. preiswerth 
ud. freundl. Aufnahme 

Damen bei Fr. Kurdelska 
Bramberg. Luiſenſtr. 16 17867 


Grieger- elberein 


Gruczno. 


General-Verſammlung 


Donnerſtag, d. 9. Sept br. er. 
Abends 7 Ag e. Künsel’s 
otel. 


Tagesordnung: 

1. Beſchlußfaſſung über die 
Sedanfeier. 

2. Wahl eines Vertrauens⸗ 
mannes. 1 

3. Einziehung der fälligen Bei⸗ 
träge. 

4. Verſchiedenes. 


Die Mitglſeder werden erſucht, 
pünktlich und vollzählig zu er⸗ 
17009 


ſcheinen. 
Der Vorſtand. 


Vergnüg ungen. 


Konzert⸗Anzeige 


Neumark Wpr. 
Im Splittegarb'ſchen Garten 


Dienſtag, den 7. Septbr er. 
(bends 5 Uhr: 7016 


2 
A 2 
Großes Militär⸗Konzert 
des Muſiktorps des Juf.⸗Regts. 
Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44 
unter perſbulicher Leitung des 
Kgl. Muſikdirigenten RHanschke. 
Entree à Perſon 50 Pfg. 

Familien zu 3 Perſonen 1 Mk. 

Kinder 20 Pfg. 


Stanislawken. 
Sountag, den 5. Sept. d. J. 


erminshauſe, z. Sedaufeier ein 
Waldfeſt 

ſtatt. Anfang des Konzerts 4 Uh. 

Vachm. Abends Tanz. Es lade! 

ergebeuſt ein 17094 


F. Simson, Gaſtwirth, 
Stanislawken. 


Kaiser Wilh.Jommertheater 


u ae e 
njere Reichspoſt. olks⸗ 
Mück mit Geſaug. Neu! 17136 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


r 


Gejellt 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


— Nach Rudolf Falb's Wettervorherſage wird die 
Witterung in den erſten ſechs Tagen des September im allge 
meinen trocken und ſchön ſein. Vom 6. bis 11. September be- 
ginnen die Niederſchläge auffallend zuzunehmen. Um den 9. 
September iſt infolge vieler Gewitter viel Regen und windiges 
Wetter zu erwarten. Der 11. September iſt ein kritiſcher 
Tag 2. Ordnung. Vom 12. bis 16. September wird es aufe 
fallend trocken und kühl, ſtellenweiſe kommt es ſogar zur Reif⸗ 
bildung. Vom 17. bis 22. September wird es bei mildem 
Wetter allenthalben regneriſch mit Gewitter. Der 26. September 
iſt ein kritiſcher Tag 1. Ordnung, und zwar der drittſtärkſte 
des ganzen Jahres. Um dieſen Termin nehmen die Nieder⸗ 
ſchläge zu, um den 26. oder 27. treten ſie als Landregen auf, 
die in den Hochgebirgen in Schneefälle übergehen. Vom 28. bis 
30. September nehmen die Niederſchläge etwas ab, die Tempe⸗ 
ratur wird milder. 

— Die DTeutſche Eiſenbahn⸗Tarifkommiſſiou und der 
Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten werden am 7. und 
8. d. Mts. in Regensburg ihre Herbſt⸗Sitzung abhalten. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. ſolgende Berathungsgegenſtände: 
Beginn der Ladefriſten, Berechnung doppelter und 1½ facher 
Fracht, Tariſbeſtimmungen für Fahrzeuge, Frachtberechnung für 
Fahrzeuge der Schmalſpurbahnen, ermäßigter Eilguttarif, Fiſche 
(Fiſcheier), gebrauchte Emballagen, Samen, Halbfabrikate und 
Rohmaterialien der Textilinduſtrie, Rohſpiritus, Branntwein, 
Beförderung lebender Thiere an Sonn⸗ und Feſttagen. 

— [Beförderung von friſch geſchoſſenem Wild.] Zur 
Jagdſaiſon iſt eine Beſtimmung der Staatseiſenbahnverwaltung 
in Erinnerung gebracht. Nach dieſer Beſtimmung muß das von 
den Jägern nach Beendigung der Jagd gleich mitgenommene 
Wild an den Gepäckabfertigungsſtellen unter Erlegung der vollen 
Gepäckfracht zur Beförderung aufgegeben werden. Es wird alſo 
nicht als Reiſegepäck augeſehen. Indeſſen iſt es den Jägern 
geſtattet, einzelne, unauffällig in Jagdtaſchen zu tragende Stücke 
Kleinwild mit in die Wagenabtheile hineinzunehmen, wenn die 
Stücke ſo verpackt oder die Schußſtellen ſo feſt verbunden ſind, 
daß ein Ausſickern des Blutes unmöglich wird, und wenn die 
übrigen Mitreiſenden durch die Wildſtücke nicht beläſtigt werden. 

— IsSchließung einer Güternebeuſtelle]! Die zur 
Station Johannisburg gehörige Güternebenſtelle Dlottowen 
wird Ende Oktober geſchloſſen. 

— IPenſionskaſſe für die Arbeiter der Preufiſchen 
Staatsciſenbahnverwaltung.] Nach der Jahresrechnung für 
das Jahr 1896 betragen die Einnahmen der Abtheilung A. 
2877 197,43 Mk., die Ausgaben 635 509,70 Mk, die Einnahmen 
der Abtheilung B. 4323 308,88 Mk. und die Ausgaben 1218 194,15 Mk. 
Der Ueberſchnß bei der Abtheilung A. beträgt unter Hinzu⸗ 
rechnung des Veſtandes nach der vorjährigen Rechnung 
13618903,64 Mk., der Ueberſchuß bei der btheilung B. unter 
Hinzurechnung des Beſtandes nach der vorjährigen Rechnung 
31805 874,50 Mk. Das geſammte Vermögen der Arbeiter- 
Penſionskaſſe am Schluſſe des Jahres 1896 beziffert ſich ſomit 
auf 4D424778,14 Mk. 

— Die Schullehrer-⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des 
Regierungsbezirks Danzig hatte im Jahre 1896 97 eine Ein⸗ 
nuhme von 71638,69 Mk., darunter Zinſen 11035,63 Mk., 
Jahresbeiträge der Gemeinden und Kaſſenmitglieder 17325,50 
Mk. und Zuſchuß aus der Staatskaſſe 43337,56 Mk., und eine 
Ausgabe an Penſionen von 71698,69 Mk. Die Zahl der 
Wittwen betrug 299, die der Waiſenfamilien vier mit fünf 
Kindern. 

— IZiegenzucht.] Die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ſtellt Erhebungen über den Zuſtand der Ziegen⸗ 
zucht in Deutſchland, Ziegenzuchtvereine und Perſönlichkeiten, die 
entweder ſelbſt Ziegenzucht treiben oder ſich mit dieſer Frage 
beſchäftigen, an. Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
erjucht deshalb Intereſſenten, ihre Adreſſen der Kammer ein- 
ſenden zu wollen. 

— Der Grandenzer Touren-Club veranſtaltet Sonntag, 
den 19. September, ein Sommer⸗Vergnügen verbunden mit 
Chauſſee⸗Rennen. Dieſes Rennen, das Nachmittags 3½ Uhr 
auf der Chanſſee Debenz⸗Rehkrug ſtattfinden wird und für 
welches der Nennungsſchluß auf Donnerſtag, den 16. September 
feſtgeſetzt iſt, wird beſtehen in: 1. Vereinsfahren: Strecke 
3000 m. Offen für Mitglieder des Graudenzer Touren⸗Clubs. 
(Gefahren wird mit Tourenmaſchinen). 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 20, 10, 5 Mk. Einſatz 2 Mk. 2. Hauptfahren: Strecke 
2000 m. Offen für alle Herrenſahrer des deutſchen Radfahrer⸗ 


bundes. 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 25, 15 Mark. Einſatz 
3 Mark. 3. Militärfahren: Strecke 3000 m. Offen für 


Chargirte der Graudenzer Garniſon. 4 Ehrenpreije im Werthe 
von 25, 15, 10, 5 Mark. Kein Einſatz. 4. Vereins haupt⸗ 


fahren: Strecke 2000 m. Offen für Mitglieder des Graudenzer 
Touren⸗Clubs. (Gefahren wird mit Rennmaſchinen). 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 25, 15, 10 Mk. Einja 2 Mt. 5. Troſt⸗ 


fahren: Strecke 2000 m. Offen für alle Herreufahrer, welche 
bisher auf keinem Rennen einen Preis erhielten. 3 Ehrenpreiſe 
im Werthe von 20, 15, 10 Mk. Einſatz 3 Mk. Die Nennungen 
ſind unter Beifügung der Einſätze rechtzeitig zu Häuden des 
Vorſitzenden, Herrn Joh. Schmidt, Graudenz, Herrenſtr. 19, 
einzureichen. Von Nachmittags 5 Uhr findet im Schützenhauſe 
Konzert ſtatt, Abends 7 Uhr wird ein Konkurrenz⸗Kunſt⸗ und 
Saalfahren auf Nieder- und Hochrad abgehalten. 

— [ Ordensverleihungen. ] Dem Wallmeiſter a. D. Voigt 
zu Berlin, bisher von der Fortifikation in Poſen, iſt das Kreuz 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

— [Erledigte Schulſtelle.] In Neu Zippnow, Kreis 
2 en (allein), evangeliſch, Kreisſchulinſpektor Treichel⸗ 

t. Krune. 


— ıPerfonalien von der Schule.] Dem Prediger Berg 
in Fiſchhauſen iſt die Verwaltung der erledigten Oberlehrerſtelle 
am Schullehrerſeminar zu Waldau Oſtpr. übertragen worden. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
Regierungs⸗ und Baurath Thewalt, Mitglied der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Poſen, zur Eiſenbahn⸗Direktion nach St. Johann⸗ 
Saarbrücken, Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Sekretär Vorſatz von Erfurt 
nach Poſen, die Stations⸗Aſſiſtenten Borne von Frauſtadt nach 
Liſſa i. P. und Knötel von Schwiebus nach Poſen. 


€ Culmſee, 3. September. Herrn Kaufmann v. Preetz⸗ 
mann ſind in ehrender Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Berdienſte als langjähriger Brandmeiſter in der freiwilligen 
8 vom Verbande zwei ſilberne Achſelſtücke gewidmet 


Thorn, 3 September. Kreistags⸗Ergänzungswahlen 
finden im Herbſt ſtatt. Es ſcheiden folgende ae 
aus: Aus dem Wahlverbande der Landgemeinden Beſitzer Gehrz⸗ 
Ober⸗Neßſau, Gemeindevorſteher Hellmich⸗Mocker und die Beſitzer 
gilz- Eiijenau, Liedtie-Kompagnic, Raguſe⸗Schwarzbruch und 
Windmüller⸗Alt Thorn; aus dem Wahlverbande der Städte Bürger⸗ 
meiſter Hartwich⸗Culmſee, Oberbürgermeifter Dr. Kohli, Stadt⸗ 
ältefter Richter. Stohtrorh Schwark und Mürgermeiſter Stacho⸗ 
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wig-Thorn und Zimmermeiſter Welde⸗Culmſee; aus dem Wahl- Bei der Ueberreichung der Medaillen hielt der Senior des 


verbande der größeren Grundbeſitzer Majoratsherr Graf von 


Alvensleben ⸗Oſtrometzko, Gutsbeſitzer Dommes⸗Mroczyn, Feld⸗ 
Kowroß, Guntemeyer⸗Browina (verſtorben), Wegner Oſtaszewo 


und v. Wolff⸗Gronowo. 


Podgorz, 2. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden für den Schlüſſelmühler Weg ein- 
malig 1000 Mk. und zur Unterhaltung jährlich 100 Mk. bewilligt. 
Zu Wahlmännern für die bevorſtehende Kreistagswahl wurden 
folgende Herren gewählt: Thoms, Sodtke, Kühnbaum, Eggebrecht 
und Wikrzykowsk. Ju die Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion wurden 
die Herren Thoms, Sodke, Gryczynski, Hübner und Trenkel, zu 
Vertretern die Herren Prechnow, Laux, Hennig, v. Lutzki und 
Gülle gewählt. g 

E Löbau, 3. September. Heute wurden die Schüler 
und Schülerinnen der Stadtſchule und die Schüler des 
Progymnaſiums von dem Kreisphyſikus Herrn Sanitätsrath 
Dr. Wolff auf kontagiöſe Augenentzündung unterſucht. 
In der Stadtſchule wurden bei einer Schülerzahl von 500 Kindern 
ſieben, im Progymnaſium bei einer Schülerzahl von fait 100 zwei 
ſchwere Fälle feſtgeſtellt, außerdem allerdings auch noch etwa 
dreißig mittelſchwere und leichte Fälle. Durch ärztliche Be⸗ 
— ſoll ſofort dem Umſichgreifen der Krankheit geſteuert 
werden. 


Oſche, 3. September. Schon vor 20 Jahren war die 
Errichtung eines dritten Kreis⸗Krankenhanuſes in Oſche 
geplaut, doch iſt ſie bisher unterblieben. Nunmehr hat der hieſige 
Vaterländiſche Frauenverein hier einige Krankenzimmer 
eingerichtet. Dieſe wurden geſtern bei Gelegenheit der General- 
Verſammlung des Vereins durch Herrn Pfarrer Huß feierlichſt 
eröffnet. 

Chriſtburg, 2. September. Die Unterſuchungen an der 
vorgeſchichtlichen Moorbrücke bei Baumgarth, welche vor 
elf Monaten vom Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum begonnen 
wurden, find jetzt dadurch zum Abſchluß gelangt, daß der Kreis 
Stuhm an vier Punkten eiſerne Signalſtangen mit der Be⸗ 
zeichuung M. B. hat aufſtellen laſſen. Je eine befindet ſich an 
den Endpunkten auf weſtpreußiſchem und oſtpreußiſchem Gebiet, 
die dritte an einem Wege, der jetzt über die Brücke hinweggeht, 
und die vierte am rechten Ufer der Sorge. Dieſe weithin ſicht⸗ 
baren Marken geben die Lage und Richtung der Brücke an und 
würden zu jeder Zeit eine Nachprüfung oder Fortſetzung der 
Unterſuchungen ermöglichen. Außerdem ſollen ſie auch die Er- 
innerung an das Vorhandenſein des hervorragenden Bauwerks 
aus germaniſcher Vorzeit dauernd wachhalten. — Von den 
ſtädtiſchen Behörden iſt die alte Steinfigur, welche 
Jahrhunderte lang am hieſigen Kloſter eingemauert war und 
einſt in der Grafſchaft Pröckelwitz geſunden ſein ſoll, als 
Geſchenk dem Provinzial⸗Muſeum in Danzig überwieſen worden. 
Das Muſeum hat nun in dankbarer Erwiderung ein in Aquarell 
F Bild dieſes Denkmals unſerer Stadt zukommen 
aſſen. 

R Pelplin, 3. September. Geſtern fand eine General- 
verſammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſtatt. 
Der von Herrn Pfarrer Morgenroth-Rauden ins Leben 
gerufene Verein hat ſeit ſeinem vierjährigen Beſtehen ſegens⸗ 
reich gewirkt, beſonders durch die Krankenpflege der vom 
Mutterhaus in Danzig überwieſenen Diakoniſſin; der im ver⸗ 
gangenen Jahre veranſtaltete Bazar brachte eine Nettoeinnahme 
von 1000 Mk. Die Geſammteinnahme betrug 1819,97 Mk., die 
Ausgabe 1122,94 Mk. Das Mutterhaus hat die Koſten der 
Station für eine Diakoniſſin um jährlich 30 Mk. erhöht; dieſe 
betragen jetzt 220 Mk. Aus Vereinsmitteln wurden 20 Mk. 
für den Guſtav Adolf⸗Frauen⸗Verein in Marienwerder bewilligt. 
Ein Betrag in ähnlicher Höhe ſoll jährlich geleiſtet werden. 
Für die Ueberſchwemmten in Schleſien wurden 100 Mark 
bewilligt. Die auswärtigen Kinder, welche die hieſige evangeliſche 
Schule beſuchen, erhalten während der kalten Jahreszeit auf 
Koſten des Vereins warmes Mittagbrot. 


Neuteich, 2. September. Geſtern Abend brach in Leske 
abermals ein Feuer aus; das Gehöft des Beſitzers Sens 
wurde eingeäſchert. Die im erſten Schlafe liegenden Einwohner 
vermochten nichts als das nackte Leben zu retten. Zwei Pferde 
ſind mitverbrannt. 


Elbing, 3. September. Acht jugendliche Angeklagte 
ſtanden geſtern vor der Ferienſtrafkammer. Es waren die 
Arbeitsburſchen Auguſt Rakau, 1881 in Hamburg geboren und 
ſieben Mal beſtraft, Richard Thiel, noch ſehr jung, aber auch 
ſchon viermal bejtraft, Franz Wilke, zweimal beſtraft, Paul 
Jooſt, 1879 geboren und zweimal beſtraft, der Schüler Max 
Schipplick, die Arbeitsburſchen Robert Andrick, einmal 
beſtraft, Albert Blum und der Hausknecht Hermann Lubginski, 
ſämmtlich von hier. Die Anklage lautete auf Diebſtahl, 
Hehlerei, Sachbeſchädigung und Körperverletzung. 
Die Diebſtähle ſind im Mai und Juni bei mehreren Händlern 
verübt worden. Geſtohlen wurden u. a. Augelgeräthe, Meſſer, 
Revolver und dergleichen. Bei Herrn Kaufmann N. wurden 
mehrere Flaſchen Branntwein und Selterwafjer und aus andern 
Kellern, in welche die Burſchen eingeſtiegen waren, Eier und 
Obſt geſtohlen. Lubginsti ſoll den Jungen zwei Meſſer ab⸗ 
gekauft haben; er will aber nicht gewußt haben, daß die Meſſer 
geſtohlen waren. Dem Thiel und Wilke wird ferner zur Laſt 
gelegt, bei Herrn Kaufmann B. Hüte zerſchnitten zu haben. 
Endlich ſollen Rakau und Wilke einen Knaben geſchlagen und 
ihn mit dem Meſſer geſtochen haben. Die Angeklagten waren 
geſtändig. Hakan erhielt ein Jahr, ſechs Monate, drei Tage 
Gefängniß und 12 Wochen Haft, Thiel ſechs Monate Gefängniß 
und vier Wochen Haft, Wilke ein Jahr Gefängniß und zwölf 
Wochen Haft, Jooſt vier Monate Gefängniß und vier Wochen 
Haft, Schipplick zwei Monate, einen Tag Gefängniß, Andrick 
einen Monat und Blum eine Woche Gefängniß. Lubginski 
wurde freigeſprochen. 


co Königsberg, 3. September. Der geſtern hier ver⸗ 
ſammelte Kreislehrerverein des Landkreiſes beſchloß mit 
roßer Mehrheit, an den Miniſter bezw. das Abgeordneten» 
er unter Darlegung der Verhältniſſe eine Bittſchrift um 
Erhöhung des Grundgehalts und der Alterszulagen zu 
richten. Man erſtrebt eine Gleichſtellung mit den ſtädtiſchen 
Volksſchullehrern. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 3. September. Am 
25. September findet in Hohenſtein ein Kreistag des 
Landſchaftskreiſes Neidenburg ſtatt. Es werden Anträge 
für den 43. General: Landtag entgegengenommen. — Die 
Regierung hat den Kataſter⸗Kontroleuren in Bezirken 
ohne Landmeſſer zu Vorarbeiten von landſchaftlichen Tax⸗ 
unterlagen Hilfsarbeiter überwieſen. — In Oſterode ſind die 
Lehrergehälter wie folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt 1050 Mk., 
Miethsentſchädigung 300 bezw. 200 Mk., Alterszulagen 150 Mk. 


*Neidenburg, 2. September. Der Neidenburger Rad⸗ 
fahrer⸗ Verein Eintracht verauſtaltete dieſer Tage ſeine 
erſte Preis⸗Rennwettfahrt von Neidenburg nach Muſchaken; 
es waren 3 filberne Medaillen als Preiſe ausgeſetzt. Es ſtarteten 
5 Radler. Als erſter durchlief die 13 Kilometer lauge Bahn 
Herr Radczich in 23 Minuten, als zweiter Herr Bromberg in 
23½ Minuten und als dritter Herr Ehlert in 24 Minuten. 


| 


Vereins Herr Wach eine Anſprache. 


. Proſtken, 2. September. Geſtern trafen hier eir 
ruſſiſcher Oberſt und ein Rittmeiſter der Grenzjoldaten von 
Suwalki ein, um nach einem Deſerteur zu ſuchen, der die 
Bataillonskaſſe geſtohlen haben ſollte. Schon am Tage 
vorher war ein Telegramm, das das Signalement des Soldaten 
und ſeiner Begleiterin angab, aus Suwalki an das hieſige Grenz⸗ 
kommiſſariat geſandt worden. Bei der Ungenauigkeit in den 
Angaben war aber ein Erkennen des flüchtigen Paares nicht 
möglich geweſen, es wäre ſomit unbehelligt nach Bremen gefahren, 
wenn nicht die Offiziere ſelbſt hier noch rechtzeitig eingetroffen 
wären. Der Deſerteur nebſt der Begleiterin waren bereits in 
der Auswandererſtation zur Beförderung nach Amerika an⸗ 
genommen. In ihrem Beſitz fand man 500 Rubel. Das Paar 
wurde verhaftet. 

Bromberg, 3. September. Die Meſſerſtecherei, bei 
welcher der Gasanſtaltsarbeiter Paul Roſenthal tödtliche Ver⸗ 
wundungen erhielt, hat ſich folgendermaßen abgeſpielt: Roſen⸗ 
thal kam mit ſeiner Braut die Bahnhofſtraße entlang und 
wurde dabei von dem Hausdiener Urbanski und dem Kutſcher 
Wilhelm Rahr angerempelt. Es kam zu Thätlichkeiten, Urbanski 
zog ſein Meſſer und verſetzte dem Roſenthal ſchnell hinterein⸗ 
ander drei Stiche. Roſenthal ſank zuſammen und wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, wo er geſtorben iſt. Der 
Mörder iſt verhaftet worden, ebenſo auch Rahr, der Roſenthal 
zwei Schläge gegen den Kopf verſetzt hat. Urbanski har die 
That eingeräumt. 

Juowrazlaw, 3. September. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch verübte heute Morgen im Soolbadgarten die 28 jährige 
Buchhalterin Luiſe Köhler aus Falkenberg i. Oberſchl. Man 
fand die junge Dame ſitzend und den Kopf auf die rechte Hand 
geſtützt, mit welcher ſie ein Taſchentuch hielt, um die blutende 
Wunde zu bedecken. Sie hatte ſich mit einem Revolver in die 
rechte Schläfe geſchoſſen. Das junge Mädchen war bei vollem 
Bewußtſein und bemerkte zu den beiden Herren, welche ſie auf⸗ 
fanden, „Leider zu ſchlecht gezielt!“ Das Geſchoß war unterhalb 
der rechten Schläfe eingedrungen und ſitzt in der Augenhöhle. 
Die Verwundete blieb auch während der ärztlichen Unterſuchung 
bei vollem Bewußtſein. Als Beweggrund zur That gab ſie an, 
daß ſie in der Welt ohne Eltern und Angehörige daſtehe und 
das Leben für eine alleinſtehende Dame ſehr ſchwer ſei. 

* Inowrazlaw, 3. September. Eine Stiftung von 
3000 Mk. hat der Stadtverordnete Herr Banquier Salomon⸗ 
ſohn der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule aus Anlaß des 
Sedantages überwieſen. Ueber die Art der Verwendung dieſer 
Stiftung werden noch nähere Beſtimmungen mit dem Magiſtrat 
vereinbart werden, doch ſteht ſo viel feſt, daß die Zinſen für 
jährliche Schülerprämien und zur Unterſtützung der Schüler, 
welche die Mittelſchule mit gutem Erfolge beſucht haben und 
dann gewerbliche Fachſchulen beſuchen wollen, Verwendung 


finden ſollen. Der Gedanke, der den Wohlthäter zu dieſer 
Stiftung veranlaßte, war die Hebung und Kräftigung des 
Mittelſtandes, die eine gute Schulbildung zur Voraus⸗ 


ſetzung hat. 

Schön lauke, 2. September. Dem hieſigen Magiſtrat ſind 
bereits Koſtenauſchläge und Rentabilitätsberechnungen über die 
zu errichtende elektriſche Zentrale von den Firmen Siemens 
und Halske⸗Berlin und Helios⸗Köln⸗Ehrenſeld zugegangen. 
Die Beleuchtungskommiſſion wird die Projekte nunmehr eingehend 
prüfen. 

Schmiegel, 2. September. Geſtern war der Meldetermin 
für die hieſige Bürgermeiſterſtelle abgelaufen. Es ſind im 
ganzen 66 Bewerbungen eingegangen. Unter den Bewerbern 
find 20 Bürgermeiſter, 20 Gerichts- bezw. Kreisausſchußſekretäre, 
6 Kämmerer, 5 Amtsvorſteher, 4 Gerichtsreferendare, 1 Amts⸗ 
anwalt, 1 Polizeikommiſſarius, 2 Majore a. D, 1 Lieutenant, 


1 Theologe, 1 Student und mehrere Polizeianwärter. Selbſt 
aus Straßburg i. E. iſt eine Meldung eingelaufen. 
* Fraunſtadt, 2. September. In einem Anfalle von 


Schwermuth erhängte fich geiteru in Kaltvorwerk der Beſitzer 
Valentin Rieſe. Der im 54. Lebensjahre ſtehende Mann hatte 
ſich den Tod ſeiner Ehefrau ſo zu Herzen genommen, daß ſich 
ſein Geiſt umnachtete. Auch ſein 21 Jahre alter Sohn iſt eben⸗ 
falls irrſinnig geworden. 

+ Wollſtein, 2. September. Aus dem für die Ueber» 
ſchwemmten hier gegebenen Konzert iſt der Reinertrag mit 
272,70 Mk. an das Central-Komitee in Berlin mit dem Erſuchen 
abgeführt worden, dieſen Betrag für die durch Hochwaſſer Ge⸗ 
ſchädigten in Schleſien zu verwenden. — Wegen Thier⸗ 
quälerei iſt der Eigenthümer Woyciech Wilk aus Wioska vom 
Schöffengericht zu 99 Mk. Geldſtrafe eventl. 33 Tagen Haft 
verurtheilt worden. Er hatte ein vor den Wagen geſpanntes 
Pferd mit dem Peitſchenſtock derart auf den Kopf geſchlagen, 
daß der Peitſchenſtock zerbrach und das Pferd betäubt niederſank. 

Birnbaum, 1. September. Unſere frühere Mitbürgerin, 
die verwittwete Frau Julie Wilcke in Breslau, hat unſerer 
Stadt 6000 Mark teſtamentariſch vermacht. Der Betrag iſt zum 
Bau eines Hoſpitals beſtimmt, in welchem in erſter Linie An⸗ 
verwandte der Frau W. ſowie ſonſtige Augenkranke ꝛc. Aufnahme 
finden ſollen. 

& Stolp, 2. September. Für die Ueberſchwemmten 
bewilligten geſtern die Stadtverordneten mit Rückſicht auf 
die der Stadt bei der Ueberſchwemmung im Jahre 1888 geſpendeten 
Mittel 3000 Mt. — Der Matroſe Eruſt Knop aus Holzkathe 
(Kreis Bromberg), iſt bei einer Fahrt des Dampfers „Profeſſor 
Wörmann“ an der Küſte von Sennegambien über Bord ger 
fallen und ertrunken. 

—— — 


Militäriſches. 

Dominik, Premier⸗Lieutenant. à la suite des Gren. Regts. 
Nr. 4, aus dem Heere ausgeſchieden und unter Belaſſung in 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen 
Amt, bei der Schutztruppe für Kamerun à la suite der⸗ 
ſelben, wieder angeſtellt. Dr. Schönfeld, Stabsarzt vom 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt, zum Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt des Ulan. Regts. Nr. 12, die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. Dr. Seeger 
vom Drag. Regt. Rr. 11, zum Stabsarzt des Kadettenhauſes in 
Wahlſtatt, Dr. Buchbinder vom Ulan. Regt. Nr. 5, zum Stabs⸗ 
und Bats. Arzt des 3. Bats. des Fußart. Regts. Nr. 2, Dr. Dan⸗ 
nehl vom Inf. Regt. Nr. 47, zum Stabs- und Bats. Arzt des 
Inf. Regts. Nr. 146, Dr. Kirſtein, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Juf. 
Regt. Nr. 43, zum Aſſiſt. Arzt 1. Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. 
der Reſ.: Truszezynski vom Landw. Bezirk Neutomiſchel, 
Dr. Engelin vom Bezirk Bartenſtein, Dr. Hohnfeldt vom 
Bezirk Danzig, der Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. 1. Aufgebots 
Dr. Kunz vom Bezirk Thorn, zu Stabsärzten; die Aſſiſt. Aerzte 
2. Kl. der Reſ.: Loeſchmann vom Bezirk Königsberg, 
Dr. Kantorowicz vom ＋ Poſen, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 1. 
Klaſſe; die Unterärzte der Reſ.: Struwe vom Bezirk Inſter⸗ 
burg, Dr. Ahlmann vom Bezirk Belgard, Dr. Laabs vom 
Bezirk Deutſch Krone, Dr. Mauß vom Landw. Bezirk Anklam, 
Dr. Scholtze vom Landw. Bezirk Glogau, dieſer unter Ans 
ſtellung im aktiven Sanitätskorps, und zwar beim Füſilier⸗Regt. 
Nr. 37, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl., befördert. Dem Ober⸗Stabs⸗ 


Arzt 2. Kl. und Regts. Arzt Dr. Düſterhoff vom Jnfanterie⸗ 
Regt. Nr. 50 iſt der Charakter als Oberſtabsarzt 1. Kl. verliehen. 
Dr. Böttcher, Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom Ulan. 
Regt. Nr. 12, zum Inf. Regt. Nr. 94, Dr. Bornikoel, Stabs⸗ 
und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Jufant. Regts. Nr. 146, zur 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungs⸗ 
weſen, Dr. Scheel, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Juf. Regt. Nr. 61, 
zum Inf. Regt, Nr. 47, die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. Dr. Kuntze vom 
Inf. Regt. Nr. 41. zum Drag. Regt. Nr. 11, Dr. Henning vom 
Drag. Regt. Ne. 13, zum Juf. Regt. Nr. 146, verſetzt. Lichner, 
Garn. Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. V. 
Armeekorps, in die Lokal⸗Baubeamtenſtelle Breslau II, verſetzt. 

Kriebel, Oberſt und etatsmäß Stabsoffizier des Juf 
Regts. Nr. 140, zum Juf. Regt. Nr. 61 zur Vertretung des er⸗ 
krankten Regts.⸗Kommandeurs kommandirt. Ohneſorg, Major 
A la suite des Inf. Regts. Nr. 41, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
bei dem Auswärtigen Amt, aus dem Heere ausgeſchieden und 
gleichzeitig bei dem Oberkommando der Schutztruppen mit ſeinem 
bisherigen Patent wiederaugeſtellt. 


Verſchiedenes. 


— [Der Beſuch des Königs von Siam in Friedrichs⸗ 
ruh.] Fürſt Bismarck trug beim Beſuch des Herrſchers von 
Siam Ziviltleidung, langſchößigen ſchwarzen Rock, ſchwarze Hals⸗ 
binde und auf dem Haupte einen Zylinder von ſtattlichem 
Umfang und höchſt ehrwürdiger Form. Um den Hals ſchlang 
ſich über die ſchwarze Kravakte ein ſchmales Ordensband, an 
dem eine zierliche Dekoration hing: der Orden vom Weißen 
Elephauten, den der Fürſt bereits von dem Vater des fetzigen 
Königs von Siam erhalten hat. Zwiſchen dem Fürſten und 
ſeinem königlichen Gaſte entſpann ſich im Salon eine ſehr leb⸗ 
hafte engliſch geführte Unterhaltung, au der hin und wieder 
auch die Gräfin Rautzau theilnahm. Es wurden Zigarren und 
Zigaretten, ſowie Thee und Kognak gereicht. Der Fürſt rauchte 
ſeine lange Pfeife. Im Laufe der Unterhaltung erbat ſich der 
König, wie die „Hamb. Nachr.“ mittheilen, vom Fürſten deſſen 
Bildniß mit Unterſchrift, worauf der Fürſt ſich Feder und Tinte 
bringen ließ und ſeinen Namen auf eine Photographie ſchrieb; 
aber dieſe ſtellt den Fürſten in Zivilkleidung dar und die 


Wünſche des Königs gingen dahin, eine Photographie des 
Fürſten in Uniform zu erhalten. Von den darauf herbei⸗ 


geholten Bildern reichte Fürſt Bismarck dem Könige eines, 
welches ihn „in full dress“, wie er ſagte, wiedergab, nämlich in 
Küraſſier⸗Unfform mit dem Stahlhelm, aber der König griff 
nach der anderen, die den Fürſten in General⸗Interimsuniform 
und unbedeckten Hauptes zeigte. Einer der Begleiter des Königs 
ſchrieb beſtändig (im anſtoßenden Zimmer) ſehr eifrig in ein 
winziges Taſchenbuch, das er an der Uhrkette trug, was er vom 
Nebenzimmer aus von den Ausſprüchen des Fürſten Bismarck 
erhaſchen konnte. 

Als die fahrplanmäßige Zeit zur Rückfahrt nach Hamburg 
gemeldet wurde, erhob ſich die ganze Geſellſchaft ſofort und 
begab ſich vors Haus. Hier erregte es das höchſte Ergötzen des 
Königs, als er ſich vier thatbereiten Photographen gegenüber⸗ 
ſah, und er veranlaßte den Fürſten, der ebenfalls lachend die 
zum Photographiren getroffenen Vorbereitungen muſterte, eine 
Weile vor dem Hausthore ſtehen zu bleiben, damit die Herren 
mit ihren Apparaten einige gute Gruppenaufnahmen machen 
könnten. Die Photographen ließen ſich dieſe herrliche Gelegen- 
heit, den Fürſten Bismarck im Zylinderhut und daneben die 
ſchlanke Geſtalt des Königs Chulalongkorn aufzunehmen, nicht 
entgehen, und es begann zur Beluſtigung aller Anweſenden jetzt 
ein Knipſen der Objektiv-⸗Verſchlüſſe, wie es Friedrichsruh trotz 
Allem, was man dort ſchon erlebt hat, in einem jo kurzen Beit: 
raum noch nicht geſehen haben wird. 

— [Ein Soldatenfreund.] In Fürth (Bayern) hat ein 
Bürger, der ungenannt ſein will, dem Bürgermeiſter 1000 Mk. 
behändigt, um den in den Maſſenquartieren untergebrachten 
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„Amtliche Ar 


Verpachtung. 
2884] Das ſtädtiſche Vorwerk Domnanswalde nebſt ungefähr 
80, eventuell ſpäter ungefähr 130 ha Land, joll vom 1. April 1898 
ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden. Pachtbedingungen liegen 
im dieſſeitigen Bureau zur Einſicht aus; auch können dieſelben 
egen Einſendung von 0,90 Mk. Schreibgebühr und Portokoſten 
ezogen werden. Angebote ſind unter Beifügung der anerkannten 
Pachtbedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot zur Pachtung von Domnauswalde“ bis ſpäteſtens zum Ter⸗ 
min für Eröffnung der Angebote 


den 1. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr 


hierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt innerhalb vier Wochen. 
Domnanu, den 9. Auguſt 1897. 
Der Magiſirat. Mueck. 


N e EN DE = RK? RETTEN 
Agenten und Platzvertreter 

für Holz⸗Rouleaux und Jalouſien 

anerkannt ſchönſtes Fabrikat, prämiirt mit höchſten Aue 


nungen, engagire bei hoher Proviſion. 16072 


Garantirt größte Fabrik dieſer Branche. 
Feneis hierfür: Persönliche Nebetzeugung. 


L erſuche Sie, meine wirklich überraſchend ſchönen Muſter 
mit denen anderer Fabriken zu vergleichen, damit Sie den Unter⸗ 
ſchied kennen lernen. Tauſende Atteſte hochachtbarer Firmen er⸗ 
leichtern Ihnen den Verkauf weſenutlich, da meine Firma überall 
bekannt iſt. 

Detailreiſen erlaubt. Detailreiſen erlaubt. 


Anton Tschauder I., Friedland Reg.-Bez. Breslau. 


Sie werfen Geld fort, 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine Havanillos, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's Ilaus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Wörte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau gebucht:, Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 200 Stück volle. grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, Üigarten-Pabr., Neustadt, Westpr. I. 3. 


„„ —?:??:?:!.!kwy « ..;;ky T—•P⅛T 1U—— 1———ſ —-— 2ß2—ß—3ß3ßv3—vL —ßůꝛů3sv˙⁊QulkxXkñç—vůß3—ßK—ßÄ3— F——ͤ3ꝛꝛßů—ßĩ·: nn ̃—2A:—— — 


Mannſchaften nach der Parade eine beſondere Erfriſchung bieten 
zu können. Sie erhalten in den Maſſenquartieren je einen Liter 
Bier. . 

— [Eine Künſtler Karriere.] Am Stadttheater zu 
Frankfurt a. M. verabſchiedete ſich am 30. Auguſt Frl. Bertha 
Gieſecke, die vortreffliche Naive (die mit Direktor Gottſcheid 
vor etwa drei Jahren auch am Stadttheater zu Graudenz 
wirkte), um ihr Engagement am Münchener Hoftheater an⸗ 
zutreten. Mit ihr verliert das Frankfurter Schauſpiel⸗Enſemble, 
wie dortige Blätter ſchreiben, eine ſeiner beſten Kräfte; ſelten 
noch hat eine ſo junge Künſtlerin, wie Fräulein Gieſecke, es ver⸗ 
ſtanden, ſich in ſolchem Grade die Sympathien des Publikums 
zu erringen und dauernd zu erhalten. Die Künſtlerin hatte ſich 
als Abſchiedsrolle die „Grille“ gewählt. Das Haus war aus⸗ 
verkauft, und die unendlich vielen Blumen⸗ und Lorberſpenden, 
die ihr zu Theil wurden, gaben nochmals beredtes Zeugniß von 
der Beliebtheit, deren ſie ſich dort erfreute. 


— [Gute Kameradſchaft.] Zu den Zöglingen der Pots⸗ 
damer Auſtalt gehören zwei Söhne eines verſtorbenen Majors 
St., die kurz vor dem Kadettenfeſt ihre Mutter, an der ſie ſehr 
hingen, ebenfalls durch den Tod verloren hatten. Das Schickſal der 
beiden verwaiſten Knaben wurde natürlich unter ihren Kameraden 
viel beſprochen, und auch die jüngeren Söhne des Kaiſerpaares 
vernahmen davon. Sie baten, ſie mit den beiden St., die ſich 
bis dahin ſehr zurückgehalten hatten, bekannt zu machen. „Iſt 
es wahr, daß Ihr keine Eltern mehr habt?“ fragten die Prinzen, 
und als die Frage bejaht wurde, erklärten ſie: „Dann müßt 
Ihr zu uns kommen und mit uns ſpielen. Wir werden es Mama 
ſagen.“ In der That erſchien am folgenden Tage ein Hofwagen 
in der Anſtalt, um im Auftrage der Kaiſerin die beiden St. 
„zum Spielen“ nach dem Neuen Palais abzuholen. 


Danziger Produkten ⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 4. September 1897. 


An unſerem Markte haben in dieſer Woche die Zufuhren 
ziemlich bedeutend zugenommen, namentlich von Weizen. Es ſind 
im Ganzen 541 Waggons gegen 423 in der Vorwoche, und zwar 
352 vom Inlaude und 189 von Polen und Rußland, herange⸗ 
kommen. — Weizen. Auch an unſerem Markte herrſchte eine 
weſentlich größere Ruhe wie in der Vorwoche. Die Newyorker 
Schwankungen blieben hier meiſtens ohne Beachtung. Nachdem 
die Preiſe im Anfange der Woche infolge der äußerſt flauen eng⸗ 
liſchen Berichte Mk. 3 bis Mk. 4 gewichen waren, blieb der Markt 
bis zum Schluſſe trotz der beſſeren Newyorker Depeſchen unver⸗ 
ändert. Es ſind ca. 280) Tonnen umgeſetzt. — Roggen hatte 
bei mäßiger Zufuhr ruhigen Verkehr zu unveränderten Preiſen. 
Gerſte. Es kommt zwar einiges bereits vom Inlande heran. 
Bisher zeigten jedoch alle Parthien eine unbefriedigende Qualität, 
ſo daß unſere Brauereien Noth haben werden, ihren Bedarf in 
guter Brauwaare zu decken. Ruſſiſche Gerſte, von welcher 
meiſtens nur geringe Futter⸗Qualität herankam, mußte billiger 
verkauft werden. Gehandelt iſt inländiſche große 638 Gr. Mk. 
124, 644 Gr. Mk. 127, 677 Gr. Mk. 130, beſſere 650 Gr. Mk. 
135, ruſſiſche zum Tranſit große 603 Gr. und 615 Gr. Mk. 
84, 609 Gr. Mk. 85, Futter⸗ Mk. 77 bis Mk. 83, auf Abladung 
weiß 668 Gr. Mk. 120, fein weiß 668 Gr. Mk. 130 per Tonne 
bezahlt. — Hafer flau und iſt inländiſcher wegen der leichten 
Qualität ſehr ſchwer unterzubringen. Bezahlt iſt inländiſcher 
Mk. 121 bis Mk. 125%, ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 82, Mek. 88, 
Mk. 90 pro Tonne gehandelt. — Erbſen ruſſiſche zum Tranſit 
mittel Mk. 97, Viktoria⸗ Mk. 110, Mk. 112, Mk. 120, Mk. 125, 
Mk. 140 per Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit 
heller Mk. 290, Mk. 300, Mk. 310, große Mk. 240, Mk. 267%, 
Mk. 275, mittel Mk. 215, kleine Mk. 205 per Tonne gehandelt. 
— Rübſen flauer. Ruſſiſche zum Tranfit Mk. 225, Sommer⸗ 
Mk. 217, Mk. 225, Mk. 228, Mk. 230, Mk. 236 per Tonne bezahlt. 
— Raps niedriger. Inländiſcher Mk. 235 bis Mk. 250, feinſter 
Mk. 251, Mk. 252 per Tonne gehandelt. — Leinſaat, ruſſiſches, 
fein Mk. 167 p. To. bezahlt. — Dotter ruſſiſches zum Tranſit 
Mk. 153 per Tonne gehandelt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit 
blau Mk. 358 per Tonne bezahlt. — Weitzenkleie bei kleiner 
Zufuhr unverändert im Preiſe. Extra grobe Mk. 3,75, Mk. 3,50, 
grobe Mk. 3,65, Mk. 3,70, mittel Mk. 3,60, Mk. 3,50 per 50 Kilo⸗ 


\ehlexisehe Tenerrerzicherüngs-Vesehshalt. 
Die bisher von Herrn Max Bauer verwaltete Agentur 
für Briesen und Umgegend ist dem Herrn 
Apothekenbesitzer Oscar Schüler 
in Briesen Wpr. übertragen worden. 17093 
Königsberg i. Pr., 2. September 1897. 
Die General- Agentur. 
Max Cochius. 


7011] In dem Konkursverfahren 

über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Isidor Cohn zu Dr. 
Biſchofswerderſoll dasWaaren⸗ 
lager, beſtehend aus 


Mauuſaklur- und Bonfeh- 
Houswaaten, ſomie die 
Ladeneinrichtung 


gegen ſafortige Baarzahlung ver⸗ 
äußert werden. 

Am Montag, den 6. Sep⸗ 
tember 1897, wird der unter⸗ 
zeichnete Konkursverwalter Ge⸗ 
bote in dem Verkaufsladen des 
Gemeinſchuldners von 4—6 Uhr] Wagenfabrik — gegr. 1850 — 
D e — — 1 9 er pe 
Die eſichtigung des aaren= u. f. ihr. an jed. Fuhrwerksbeſ. 
5 re r Ta 3 un auß len 
ann an dem nämlichen Tage reſp. Vertret. an größ. Plätzen 
Vormittags von 11—1 Uhr und zu errichten. Wagenremife in gut. 
Nachmittags von 3—6 Uhr er⸗[Lage nothwendig. Reflektanten, 
folgen, gu ee ne aufs 

30.9 Adr. u. Beding. briefl. mit Auf⸗ 
Dt. Eylau, d.30 Ang 1807. chriz me 080 ad, Geſelligen 

5 r zur Weiterbef. einſenden. 

untz, Rechtsanwalt. - 
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5365] Reell! Täglich große 
Auswahl v. Heirathsparthien. 
Man verlange den neueſt. Aus⸗ 
zug e 8 

5 h { v. Nachn. Gefl. Offert. u. „Glück“ 
hal 109 Eichen poſtl. Frau Radl au P. erbeten. 
1 - 5: 8 a DNN FE ee ar 
Rutenden 100 Stck 2/5. ALL. 6939] Ein junger Landwirth, 


med =i 
Spezial-Arzt) su. % 
Kronen⸗Str. 
h Meyer,) r. 2, 1 Trp. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗u Frau⸗ 
enkranth, ſow.Schwächezuſt. 
u. langi., bew. Meth ., b. friſch. 
Fall 4 2 ., veralt.u.ver- 
zweif. Fälle ebenf. i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½ 2 ½, 
5% 7 Nachm. Auch Sount. 
Ausw. geeign Fallsm.gleich. 
N Erfolg briefl. u. ver . 


Exiſtenz. 


Größere, maſchinell eingericht. 


© Holzmarkt. 


Holzverkaufs⸗ 

„Bekanntmachung. 
Kgl. Oberförſterei Stronnau. 
7206] Am 9. September 1897, 


Pfandleih⸗Komtoix Bromberg, 


⸗Staugen 10 Stck. 2. Kl., Eichen⸗ 25 Jahre alt, Gutsbeſitzersſohn, 
Kloben 60 rm, Stubben 1. Kl. 
100 rm, Kiefern⸗Kloben 3000 rm, 
„Knüppel 300 rm, Stubben 1. 
Kl. 300 rm, J-Reifig 1500 rm 
2. 3. Kl., öffentlich meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 


Ersuthal, 


den 2. September 1897, 
Der Oberförſter. 
Rehfeldt. 


Verloren, Gef 


Frauner Hühnerhund 


conpirte Ruthe, hat ſich einge⸗ 
funden. Gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗ und Futterkoſten ab- 
zuholen von 17200 
Rittergut Suzemin, 
Kr. Pr. Stargard. 


ſucht behufs Erlangung d. Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, eventl, durch Ueber⸗ 
nahme des Väterlichen, die Ber 
kanntſchaft junger Damen mit 
einem disponihlen Vermögen von 
10 —20000 Thaler behufs 


Verheirathung 


zu machen. Gefl. Off. unt. genauer 
Angabe des Vermögens u. Bild 
beförd. su H. 8873 die Ann. 
Exp. v. Hansenstein und 
Vogler, A.-G., Königsberg 
15 Fre Kueiphof. Langgaſſe 
23,241. Größte 
zugeſichert. 

4535] Heirathsparthien jeden 
Standes werden unter ſtrengſt. 
Diskr. und günſtig. Bedingungen 
vermittelt. v. Lewandowski, 
Frauſtadt. 


Diskretion 


N gehandelt. — Roggenkleie Mk. 3,60, Nek. 3,65, Mk. 3,70, 
Mk. 3,80, Mk. 3,82 ¼½, Mk. 3,35, Mk. 3,90 pr. 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus. Die äußerſt kleinen Beſtände machten es den In⸗ 
habern leicht, die Preiſe weiter in die Höhe zu ſetzen und ſchließen 
ſolche Mk. 1,30 höher. Zuletzt notirte kontingentirter loco Me 
63,00, wicht kontingentirter loco Mk. 43,30 pro 10000 Liter %. 


Danzig, 3. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Sin extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 14,50, fein Nr. 1 Mk. 12, —, Nr. 2 Mk. 10,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5. — Boggenmehl: extra ſuperfein Kr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,80, 
ſuperfein Nr. 11,80, Hung Nr. 0 und 1 ME 10,80, fen Nr. 1 Mk, 9,60, 
— fein 2 Mk. 8,40, Schrotmehl Mk. 8,40. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5,20. 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſteuſchrot 1 Mk. 6,50, 
Oraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11,50 
orbinär Mk. 10,.—, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 17,—, Werites Nr. 1 
12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 11,50, exſten-⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer - Mk. 14,50 
Königsberg, 3. September. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 

Zufuhr: 30 inländiſche, 87 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter, 775 Gr. (131) 
184 (7,80) Mt., 765 Gr. (129) 181 (7,70) Mt., bunter 770 Gr. 
(130) beſetzt 179 (7,60) Mk., 757 Gr. (127) bezogen 180 (7,65) 
Mark, 736 Gr. (133) 182 (7,70) Mk., 752 Gr. (126—127) 178 
(7,60) Mk., 749 Gr. (126) beſetzt 175 (7,45) Mk. 743 Gr. (125) 
178 (7,60) Mk., rother 754 Gr. (127) ab Boden 180 (7,5) Kt. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unver⸗ 
ändert, 702 Gr. (117—118) bis 717 (120—121) mit. Auswuchs 
128¼ (5,14) Mt., 714 Gr. (120—121) bis 756 Gr. (127) 129 (5,16) 
Mark, 714 Gr. (120) bis 750 Gr. (126) ab Boden 128¼ (5,14) 
Mark, 697 Gr. (117) bis 703 Gr. (118) wack mit Rade 123 (5,99) 
Mark. — Hafer (pro 50 Pfd.) 124 (3,80) Mk. — Erbſen ro 
90 Pfd.) weiße 130 (5,85) Mk. 


Bromberg, 3. September. Antl. Haudelskammerberi ht. 

Weizen geſunde Qualität 172-180 k., Auswuchs⸗Qualität 
160-170 Mk. — toggen geſunde Qualität 122 bis 130 Mt., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115 —120 Mk. — Gerſte 110. 
bis 118 Mark, Braugerſe 125-150 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 130—145 Mk. — Spiritus Tuer 43,80 wit. 


Poſen, 3. September. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 16,00 — 17,50. — Roggen Mk. 12,59—13,69 — 
Gerſte Mk. 12,50—14,50. — Hafer Mk. 13,0) bis 14.00. 
Berlin, 3. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 110, [la 105, IIIa 
—, abfallende 96 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
— Pommerſche 78, Netzbrücher 75, Polniſche 72 bis 70 

ark. 

Berliner Produktenmarkt vom 3. September. 

Spiritus loco ohne Faß 44,6 Mk. 
Stettin, 3. September. Getreide» und Spiritus markt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus» 
bericht. Loco 43,6) nom. 

Magdeburg, 3. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92¾% —.—, Korazu ker 
Nendement 9,90 10,10, Nachprodukte excl. 75% 
7,10 1,90. Stetig. — Sem. Melis I mit Faß 22. 


. ar 


egcl. 397, 
N ende nent 
Ruhig, ſtetig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


9 „ue Von ärztlicher Seitewird geſchrieben: 
Ueber Nutroſe. „Nu roſe wird ſelbſt in 1 
Mengen anſtandslos genommen und vertragen, im Gegenſatz zu 
Pepton und anderen Präparaten, die wegen ihrer darmreizenden 
Wirkungen ſelbſt in kleineren Mengen auch vom geſunden Magen⸗ 
darmtrattus nicht vertragen werden.“ Sämmtliche ärztliche 
Beobachtungen betonen die intenſive Nährkraft und die leichte 
Verdaulichteit der Nutroſe. Sie iſt beſonders geeignet zur 
kräftigen Ernährung von Retonvalescenten, ſchwächlichen Kindern, 
Blutarmen, Magen ranken ꝛc. In Schachteln A 100 Gr. — aus⸗ 
reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, Droguen⸗ 
handlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige Fabrikanten: Farbwerke, 
Höchſt a. M. 


7033 f El u 5 
Spirilusreſerpoir 


von ca. 3000 Ltr. Inhalt, zu 


Friedrichſtr. 5, gegründet 1876, 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 


iSgeführt. Julius Lewin. 1 5 
ausgeführt — kaufen geſucht. 


1 » 
„ Innig Dom. Rakowitz b. Weißenburg 
Juliusltzig, Danzig . er 
etablirt 1871 Suche zu kaufen zwei Stück 
erlaubt ſich ſein langjähriges gut erhaltene 


Gelttid⸗ Modelle 
Kommiſſions⸗Geſchäft zur Anfertigung von Cement⸗ 


1 mr rohren im Durchmeſſer von 35 
zur höchſtmöglichen Verwerthung | bis 45 Centimeter. Gefl. Meldg. 
von Getreide u. landw. Produkten werden brieflich mit Aufſchrift 

in empfehlende Erinnerung Nr. 6611 d. d. Geſelligen erbet. 
zu bringen. 17201 


Feldeiſenbahn 


mit Zubehör von ſofoxt zu 
kanfen geſucht, falls ge aut 
erhalten und brauchbar. ffert. 
unter Nr. 5395 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Alte 


N Nairisehbiereelinse 


in ½, Ye und Veßebinder 
werden zu kauſen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit Auſfſchrift Nr. 5825 an 
die Exp. des Geſell. erbeten 


20 pferd. 


Dampfmaſchine 


Nehkommiſſſonait 


Los. Goltschalk, Cüln Rh, 


älteſtes Biehkommilfions- 
Geſchäft am Ahein. 
Schweine. 


Ein gut erhalt. Schurzbohlen⸗ 
haus wird zum Abbruch z. kauf. 
geſucht. Gefl. Off. werd. unt. 2.75 
a. d. Geſchäftsſt. d. N. Weſtpr. Mit⸗ 


theilung. Marienwerder erb. mit Röhrenkeſſel, gebraucht, je⸗ 
ar 55 = doch gut erhalten, zu kaufen ge⸗ 

0 sh ſucht. „17073 
I Piri 1% l il Otio Hahn, Schöneck Wpr. 


in Größe 2ſ½ c 25⁰ / Meter, 
wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
bannen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
6720 an den Geſelligen erbeten. 


Für Erdarbeiten einer Klein⸗ 
bahn brauche ich 


eine Lokomotive 
4000 Meter Gleis 


70-90 mm hoch 


50—60 Mulden⸗ und 
Kaſtenkipper 


1—2 cbm Inhalt, 
40 Stahlmulden⸗ 


kipper 
von / cbm Inhalt, 


1500 Meter trans⸗ 
portables Gleis 
Spaten, Hacken ze. 


Gebrauchte, gut erhaltene 
und leiſtungsfähige 


Dampfmaschine 


20-30 Pferdekr., nebſt Keſſel 
und Armatur, ſofort gegen 
Kaſſa zu kaufen geſucht. el 
dungen briefl. unter Nr. 6734 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine 


Feldbahn 


von 1500 Meter nebſt 20 
Kipplowries ſofort für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Spurweite ze. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6565 
durch den Geſelligen erbeten. 


Weisse Gänse-Daunen 


lebend gepflückt, kauft jed. Quant. 


1 ter Nr. 6929 an] die Bettfedern⸗Handlung bon 
den Geſelligen erbeten, Julius Groſſer, Thorn. 
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Sämereien. 


Pelluſer Saatroggen 


er im Oſten völl. akklimatiſirt 
225 winter bart dew. Die Ori⸗ 
ginaljaa* übertraf b. d. Anbau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 

ich. v. 91 — 94 i. Mittel d. 

urchſchnitts⸗Extrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal-Square-head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
Lorragend bewährt, 210 ME, p. 
To., 11,00 ME. p. Str. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
Stellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u bittet rechtzeitig auf 
ugeb.,da Nachfragegroß. Muſter 
foäter b. Druſch gratis m. frei. 

Birkenau bei Tauer 

Weſtpreußen. 


6229] Dom. Glogowiee bei 
Amſee offerirt zur Saat: 


Schleſiſchen 
Square - head - Weizen 
Don= Weizen 
Triumph⸗Roggen 
Gtoßkopf⸗ Roggen 
Prohſteier Roggen. 


Johanniroggen 


mit Winterwicke, pr. Zentner 
7,00 Mark, offerirt 16708 


buslau lahmer, Briesen Wp. 
Vieia villosa 


mit Roggen, verkauft 6815 
Brakau bei Tiefenau Weſtpr. 
Marienwerder. 


= 2 * 
Vicia villosa 
rein, p. Ctr. 11—13 Mk., offerirt 
Max Itzigsohn, 


Vicia villosa 
Johaunisroggen 


Do m. 


offerirt 17 199 
Rudolph Zawadzki 
„ romberg. 

Petkuſer 


Saatroggen 
zweite Abſatz v. Original⸗ 
ſaat, ſehr ertragreich, hat 
abzugeben 16637 


Rittergut Gierkowo 


bei Dameran, Kr. Culm. 
Schlanſtädter 


Saatroggen 


in geſundeſt. trockenſter Qualität, 
offerirt Gut Sibſan waggon⸗ 
frei Warlubien a. Oſtbahn in 
Käufers Säcken per Kaſſe für 
Mk. 7 pro 50 Kilver. 7025 


Liebſeer Saatroggen 


aus anerkannten Sorten gekreuzt 
und ſeit 5 Jahren auf Boden 75 
u. 8. Klaſſe fortgezüchtet, winter⸗ 
feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres 
Korn, per Tonne 20 Mark über 
höchſte Danziger Notiz am Lie⸗ 
ferungstage. lemming, 

5268] Liebſee b. Rieſenburg. 


Sandweizen 


ganz vorzüglich für Mittelboden, 
winterfeſt, offerirt zur Saat pro 
To. 190 Mk. in Käufers Säcken 
Dom. Scharnhor 
bei Gr. Leiſtenau Weſtpr. 


— [I [00070070 07. 


Probi 
Sautroggen 


I. Abſaat 
gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, irt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
v. Gelkeuski, 

Oſtrowitt bei Schönſee. 

Unter 20 Ctr. wird nicht ab- 
Ne Neue Säcke auf Wunſch 
rn 5 — gegen ne 
Seng. J 


U 
Beſtehorn'ß Rieſen⸗ 


Saatroggen 


17 Abſaat, im vOrig. Jahre 
12 Etr. 


N Ri 

in dieſem 12 Ct 

we —— u. Tolonal. ei 7 
Sottersfeld. 

Dom. Dztatowo b. Gotte feld. N 


60 Sammel be 
40 Hutterihaiel "“ 


Bullen, 


9414] 
Raſſen 
lanten 


unſere 
Kalben zc, ſtets die ersten 
Preise! 


edingungen 


Sambor⸗Roggen 


Auf allen von uns be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen er⸗ 


hielten 


jeit einig 30 3. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
in Suzemin 
Albrecht bei Kr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


\quare bend. und Eppweizen. 


Proben und Preis auf Wunſch. 
Bahlsen's 


Diumphroggen 


hoch in den Karpathen gezüchtet, 
darum winterfſeſt, brachte 1896 
von 2 Ztr. Ausſaat auf ca. 3½ 
Morgen 62 Ztr. Ertrag, verkauft 
gegen Kaſſa od. Nachnahme in 
Käufers Säcken, reſp. Säcke zum 
150 Mk. p. To. 8 
Mark per Ztr. franko Station 
Hohenkirch. 16059 

Gaitkowski, Niesywient. 


Koſtenpreis, 


Viehrerkaufe. 
a 6904|. 10 Stück 
12 ½ jährige 


Drhlen 


geeignet, ſtehen im 


zur Maſt 
Breitenthal per Thorn zum 
Verkauf. 


In Cöllmenb. Thriſtburg ſteh. 


36 ten 


21-3 Jahre alt, 9—10 Zentnex, 
zum Verkauf. 16575 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire dewn- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292 B. Plehn. 


Zum Verkauf in Ad l. Klodt — n 


50 Hammellämmer 
7 Monate alt — (Ramboulllet). 
Colswold- 

Boche 
ſchwerſte engl. 
( leiſchſchafraſſe, 


ig. glanz. Wolle 
Skandlack b. Barten Opr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„aroße Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, ſort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


1618 


ver Bartenſtein. 


J fette Schweine 


verkauft 6972 
Kohls, Gr. Schönbrück. 


A Sur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
( trrieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 

A öbBreitenburger, Simmen⸗ 

thaler 


um Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 


und Fribourger 


Gebr. Wulf, 


Zuchtvieh⸗Importenre, 


Geeſtemünde. 
Günſtiger 
Gelegenheitskauf! 

In einer aufblühenden Kreis⸗ 
ſtadt, Prov. Poſen, (guter Ge⸗ 
ſchäftsplatz), iſt ein neuerbautes, 
Zſtöck. Hausgrundſtück, am Markt, 
(beſte Lage) mit od. ohne Län⸗ 
dereien, weg. Krankh. d. Beſttzers, 
preiswerth bei einer Anzahl. von 
Mk. 10000 zu verkaufen. Daſſ. 
würde ſich z. Waarenhans oder 
deutſchem Hotel, welch. am bieſ. 
Platze ſehr dermißt wird, eignen. 
Näheres unter Nr. 6174 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Baus 


in der Lindenſtraße, mit vorde⸗ 
rem Bauplatz, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7027 an den Geſelligen erb 


— Ein — 


Grundſtück 


in Widminnen, großes Kirchdorf 
m. lebhaft. Markt, bin ich beauf 
tragt, v. ſofort z. verkauf. Das 
Grundſt. iſt faſt nen, verzinſt ſich 
gut, hat auch Ladenlokal u. bildet 
für Rentiers od. Kaufleute ein 
äußerſt günſtiges Kaufobfekt, zu⸗ 
malsidminnen billige Steuern, 
ſehr ſchöne Lage und Bahnver⸗ 
bindung hat. Der Verkauf ge⸗ 
ſchieht, weil Beſitzer anderweitig 
wohnt. Reflektauten wollen gefl. 
Aufragen richten an [6990 
Aug. Wiemer, Maurermeiſter, 
Inſterburg. 


Ein Gut 
300 Mrg. m. Boden, v. u. ſch. 
Wieſen, Wald, Torflager, f. Hyp. 
verkaufe. Meld. unt. Nr. 7084 
briefl. an den Geſelligen. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


67971 Donnerſtag, den 9. d. 
Mts., von 10 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter die 
Beſitzung des Herrn Julius 
Janz zu Abbau Freyſtadt, 
beſtehend aus ſehr gutem Acker, 
durchweg neuen Gebäud., großem 
Obſtgarten, prachtvoll. Inventar, 
mit voller Ernte, in einer Größe 
von circa 45 Hektar im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen Behauſung verkaufen. 
Bemerkk wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſtundet werden. 
Culm, im Seytember 1897. 
J. Mamlock. 


R ’ / 
Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 
Die Beſitung 


des Herrn Gutsbeſitzers Guſtav 
Pauli zu Wudzynnek b. Klahr⸗ 
heim, in ein. Größe von 80 Hektar, 
beſtehend aus durchweg Weizen⸗ 
und Rübenboden, ſowſe pracht⸗ 
vollem Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
todtem und lebendem Inventar, 
ſoll durch die Unterzeichneten 

Sonntag, den 12, Septbr. er., 

Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle unter denkbar 
günſtigen Bedingungen parzellirt 
werden. 8115 
Hermann Levy II, Culm. 


40 Stück fette 


Schweine 


Durchſchnitt 250 Pfd., 44 Mark, 
giebt ab Dampf⸗ Molkerei Kl. 
Falkenau b. Pelplin Wpr. 6813 


6852] Junge raceechte 


Bernhardiner Hunde 


prachtvolle Exemplare, giebt ab 
pro Stück zu 30 Mark. 
R. Krasky, Tiegenhof. 


* N 0 71 
Ein Foxlerrier 
Hund, iſt billig zu verkaufen. 
Carl Paaſche, Schwetz a. W. 


17203] Im Gute Kamuitz, Kr. 
Tuchel, ſtehen 


Seſchäftshaus 


im Centrum e. Reg.⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt, in welch. ſich e. Kolonialw.⸗ 
85 ch. . m put. Einfahrt 
n ſogl. z. 
1 50000 Mt, Ane 
5000 Mk. Ge 


Meldung. unt. 
Nr. 4886 ä. d. bel 


ellig. erbeten. 
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M. Friedlaender, Schulitz. 


Konitz ſind noch 


216 Morg. gutes Neſlland 
und 17 org. gute Wieſen 


zu verkaufen. Wenn aufgebaut 
würde, wäre es eine kleine, ren⸗ 
table Wirthſchaft. Hierauf Refl. 
wollen ſich behufs Ankauf daſelbſt 
daſelbſt wenden an 

Klamroth, Verwalter. 


7186] Mein, Gallexieholländer 
hierſelbſt bin ich Willens, ſofort 
u. ſehr günſt. Beding. zu verp. 
Mühlenbeſ. Wrobel, Arys Ob. 


5789] Vollſt. neue, ſehr leiſtungsf. 
Waßermühle "zau 
3. verkauf. Sämmtl. Mahlg wird 


vom Verkäuf. geliefert u. zahlt der⸗ 


ſelbe 12 Mk. p. Wispel, hiervon 
könnte evtl. ein Theil in Abzug 
komm., um d. Kaufpreis (24000 M. 
zu decken. Anzahl. 3—5000 Mk. 
0 Grunow, 
Friedeberg N.⸗M. (Bahnh.) 
Ee 
7194] Ein nachweislich luera⸗ 
tives Papierwaaren⸗Geſchäft 
en gros Sen detail, verb. 
mit Druckerei (Spezialität: 
Komptoir⸗Utenſtlien) iſt wegen 
Krankheit der Inhaberin unter 
günftigen Bedingungen eheſtens 
15 verkaufen. Reflektaut. m. ca, 
5000 M. wollen gefl. Offert. 
sub 0. 8879 an die Aunoncen⸗ 
Expedition Ri en K 
Vogler A G. Königsberg Pr. 
zur Weiterbefürderung einreich. 


6541] In Stenders hof bei 


dringd. billig zu e. irgend aunehmb. Pr. 


Wegzugh. zu verkaufen 
S ſſhöllts N11 I. Culmerlande Pyr. s 


Gr. 645 ha vorzügl. Inv. u. God. Landſch. u. Bankg. 343000, 
Anz. 75000 Mk. Kur zahlungsf. Kfr. Näheres durch 16976 
C. Pietrykowski, Güter⸗Agent, Thorn. 


Hach herſhaflicher Robuiik, 


Hauptgut Bewersdorf, der naudbank zu Berlin 
gehörig, im Kreiſe Stolp i. Pom., an Chauſſee und 
5 Klm. von Bahnſtation Hebron⸗Damnitz gelegen, 
mit großem, beit eingerichteten Schloſſe, herr⸗ 
lichem Parke und nur guten maſſiven Gebänden, 
Dampfbrennerei und ſelten ſchönem lebenden uud 
todten Inventar unter günſtigen Bedingungen preis⸗ 
werth verkäuflich. 16345 

Areal 2400 Morgen, davon 700 Morgen gut 
beitandene Forſt, 210 Morgen ſchönſte Nielel- 
wieſen, SO Mora. gut. Torfmoor und 60 Morg. 
herrl. Park u. Koppel; Reſt ebener, milder, in hoh. 
Kultur befindlicher kleefähiger Acker. Das Ritter⸗ 
gut iſt gut arrondirt und kann auch in geringerer 
Größe abgegeben werden. Es bildet ſeiner ſchönen 
romantiſchen Lage wegen ſowohl ein hochherrſchaft⸗ 
liches Beſitzthum als auch eine ertragreiche Wirthſchaft. 
Schöne Jagd und Fiſcherei vorhanden Bequeme 
Verbindung mit Stolp, Danzig, Stettin und 
Berlin. Näheres durch die unterzeichneten Vertreter 
der Landbank. 


Paul Zöller, Sto i. Vom. 
Die Gutsverwaltung Bewersdorf. 


us IE} 


li 
Parzellirung. 

5517] Von den der Landbank-Berlin, Behren⸗ 
ſtraße Nr. 43/44, gehörigen Beſitzungen in 


Grunauhöhe 


2% km von Elbing entfernt, mit ſchönen Nieder 
rungswieſen, jowie beſtem Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, auch vorzüglichem Tebeudem und todtem 
Juventar und voller Ernte, ſind noch zu verkaufen. 
1. Gut II, mit 62 ha Ader und 20 ha Wieſen 

und Koßgärten. Die Gebände jind neu, dabei 
ein ſchöner Garten. Auch kaun dieſe Beſitzung 
15 ha kleiner abgegeben werden. 
Gut IV, ca. 17 ha groß, wovon ca. 12 ha 
Acker und 5 ha Wieſen, mit antem Wohn⸗ 
hauſe; hierzu kann eineziemlichgroße Scheune 
zugegeben werden, welche auf Gut 3 zum Ab» 
bruch ſteht. Volle Ernte iſt vorhanden. Auch 
werden eventl. die etwa noch erforderlichen Wirth⸗ 
ſchaftsgebände auf Wunſch von der Verkäuferin 
aufgebaut. 
Dieſe Beſitzung iſt eine ſelten ſchöne Niederungs⸗ 
wirthſchaft und wird ausreichendes lebendes Juventar 
zugetheilt. 1 1 

Außerdem ſind noch einige Parzellen von 6 bis 
10 ha, mit ſehr ſchönem Boden, wozu ausreichend 
beſte Niederungswieſen zugetheilt werden, für einen 
mäßigen Preis abzugeben. 

Zum Abſchluß von Verkaufsverträgen bin 

> r 

am Donnerſtag jeder Woche 
anweſend. 

Beſichtigungen können jeden Tag nach vor⸗ 


heriger Aumeldung bei der Guts Berwaltung 
ſtattfin den. 


Ed. Bendig, Marienburg, 


u. die Gutsverwaltung Grunauhöhe. 


ro 


N. LT 371 7 
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* 0 
Günſtiger Kauf. 
6344] Von dem der Landbauk zu Berlin gehörigen 
Rittergut Bewersdorf, Kreis Stolp i. Pom., 
an Chauſſee und 5 Klm. vom Bahnhof gelegen, 
ſind verkäuflich 
1. Vorwerk Franzhagen, 600 Morgen groß, 
davon 30 Morgen ſchönſte Rieſelwieſen, 30 
Morg. gut. Torfmoor, 40 Morg. Wald, Reſt 
ebener milder, in der Kultur beſindl. Acker. 
Gebäude maſſiv und ſelten ſchön. Neues 

Wohnbaus im Bau begriffen, komplettes gutes 
Inventar. Anzahlung ca. 30 Mille. 
„Vorwerk Mendorf, 400 Morgen groß, davon 
24 Morg. Rieſelwieſen, 24 Morg. Torfmoor, 
etwas Holz und See. Heit ebener, in höchſter 
Kultur befindlicher Acker, Kl. 3-5, Gute Ge⸗ 
bäude. Neues Wohnhaus im Bau begriffen. In⸗ 
ventar gut und konplett. Anzahlung circa 
25 Mille. 
durch die unterzeichneten Vertreter der 


o 


Näheres 
Landbank. 


Paul Zöller, Stop i. Pom. 
Die Gutsverwaltung Bewersdorf. 


R. i ELLE: ET id, 


5940 Mein in Trzeano gut gel. N * 11 
Grunditüd Paſſermühle 
von 140 Mrg. bin ich will, ſof.] m. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tägl., 
zu verkaufen. Beſitzer Anton weg. Krankheit mit 12000 Me. 
Gutmann in Trzcano per] Anzahlung zu verkaufen. Meld 


t 
werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 7189 d. d. Geſelligen erbet. 


— — ͤ aääůͤ— —— 


wirthſchaft m. 38 Mg. 
Boden, neuen ma). 
ebäuden, iſt wegen 


= beſond. Vexhältn. ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 
Näberes Schönborn, 
7052] Karbowo b. Strasburg. 


Mein Gaſthaus 


neue maſſ. Geb., 4 Mg. Garten⸗ 

land, b. ger. Anz. d* verkaufen. 
„Sadlau, Sellnowo 

7207] bei Rehden Wpr. 


Konditorti⸗Verkauf. 


n ein. größer. Garniſonsſtadt 
Poſens iſt eine 81 995 onditor. 
U. Café mit gut. Kun ſchaft and. 
Unternehm. halb. billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme 7000 
Mk. erforderl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4578 
durch den Geſelligen erbeten. 


Rinsk, Kreis Brieſen. 


8 In einer ſehr lebhaften 

Provinzialſtadt Weſtpreuß., 
Bahnverbindung, Gymnaſ. 
und Militär, iſt ein nach⸗ 
weislich jehr gutgehendes 


Kurz⸗, Woll⸗, 
Peißwaaren⸗ und 
Putz⸗Seſchäft 


welches bereits ſeit circa 
20 Jahren exiſtirt, ſowie 
das betreffende Haus um⸗ 
ſtändehalber unter ſehr 
günſti Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brfl. unt. Nr. 7089 
an die Exp. des Geſ. erbet. 


Mein nortgehendes F 
Barbier- und Friienracihäft 
mit Eigarren- u. Eigavettens 
handlung wegzugshalb. billig 

u verkaufen. Meldung unt. Nr. 

34 an d. Exped. d. Geſelligen. 


Gute Brodſtelle. 


Ein in nächſter Nähe d. Stadt 
geleg., maſſiv., neues Grundſtück, 
verbunden mit flotter Laud⸗ 
bäckerei, einem Viktnalien⸗ 
geſchäft, nebſt 14 Mg. Land, iſt 
umſtäudehalber preiswerth, bei 
geringer Anzahlung, z. perkaufen. 
Off. u. H. 100 au d. Expedition 
d. „Thorner Preſſe“ in Thorn. 


Gaſthof 


einziger im kathol. Dorfe, über 
1400 Einwohner, an Chauſſee, 
mit neuem großen Gaftitall, Gaſt⸗ 
hans mit Saal, 6 Zimmern, nur 
neue Gebäude, 5 Morg. Garten 
am Gehöft, Preis 16000 Mark, 
Anzahl. 4000 Mk., iſt zu jeder 
Zeit zu übernehmen. Meld. briefl. 
u. Nr 6127 a. d. Geſelligen erb. 


Meine ll. Wirthſchaft 


an der Stadt, 10 Morgen ſchönes 
Land u. 5 Morgen Wieſen, Pferd 
und Kuh, verkaufe billig für 
4800 Mk., bei 1500 Mk. Anzahl., 
wegen Uebernahme einer Mühle 
ſogleich. 612 

J. Popa, Flatow Bor. 


Ein Bruggrundſüc 


in dem auch die Fleiſcherei be⸗ 
trieben wird, in größ. Kirchdorfe 
des Kr. Strasburg bel., mit 6 
bis 7 Morgen gut Landes, ſteht 
für 8500 Mt., won. 5750 Mk. aus⸗ 
gez. w. m., freihänd. z. Verk. Gefl. 
Meldg. wd briefl. m. Aufſchriſt 
Nr. 6691 d. d. Geſelligen erbet. 


Vorzügl. Brodſtelle! 


Gaſthaus 


verb. mit Kolonialw.⸗Geſchäft, 
reg. Fremdenverkehr, groß. Aus⸗ 
ſpannung, Billard, heizb. Kur 
bahn, Tanzſaal, Gaſtgart., 10 Mrg. 
Gartenland, tägl. Blerausſchank 
To., vorzügl. Lage i. lebh. Stadt 
mit Bahn⸗ u Waſſerverbindung, 
krankheitshalb.ſofort z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 7081 a. d. Geſell. 


7205] Hochſein eingerichtete 
Stehbierhalle 
lebh. Gegend, ſtark beſucht, nach⸗ 


weislich rentabel, 2500 M., zu 
verk. Poſtl. 8. 17 Bromberg. 


Einen Gasthof 


in einer Kreisſtadt v. 5000 Ein⸗ 
wohnern, am Bahnhoſe, mit groß. 
Hofraum, Gaſtſtall, Speicher, 


15 er Nebenmiethe 1200 Mar 


erſicherung der Gebäude 31 
Mark, Preis 36000 Mk., Anzahl. 
6000 Mk., muß bis zum 1. Ok⸗ 
tober verkaufen. Meld. briefl. u. 

Konditorei, Café und 

Neſtauration 

gut gehend, bin ich willens, weg. 
Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
ſchäfts billig zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6953 d. d. Geſelligen erbet. 
6855] Verkaufe eine 

Gaſtwirthſchaft 
gute, maſſive Gebände, ungefähr 
20 Mrg. Land. Sehr gute Beding. 

Meißner, Czistowo 

bei Linde Weſtpr. 
6973] Eine gutgehende 


Dorf-Saflwirthſchaft 


mit Konzertgarten u. er 
und einig. Morg. gut. Acker iſt 
anderer Unternehm. halb. billi 
zu verkaufen. Off. unt. B. 10 
poſtl. Kreuz a. Oſtb. erbeten. 


E. Beſitzung 


von 120—300 Morgen (Hot 

guter Boden u. Gebäude Beding. 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unt. Nr. 7014 an d. Geſell. erb. 


Große u. kleine Heſzungen 

werd. zu Anſiedl.⸗Zweck. erworb, 

Off. an d. Bureau f. dw. Anſiedl. 
Poſen, Sapiehaplatz 3. 


Fachtungen? 


Ein altes 
Kolenialwagren⸗Geſchäft 


mit voller Schankkonzeſſion 
vom 1. Oktober d. J. ohne 
Waarenlager weiter zu ver 
pachten. Meld. u. Nr. 7082 an 
den Geſelligen. 

7052] Weg. Uebernahme mein. 
käuflich erworbenen Geſchäfts in 
Oſche, bin ich willens, die hier in 
Papau, Poſt u. Bahn Wrotz⸗ 
lawten, in Pacht habende 


Gaſtwirthſchaft 


an ein. Afterpächter v. 1. Oktbr. 
reſp. den 11. Novbr. d. Is. abr 
28 Papau iſt ein großes 
athol. Kirchdorf, worin ein ſehr 
großes Gut ſich befindet, zwei 
abgebalt, werd. Fach pr. Sabre 
abgeha erd. Pa r. Jabr 
800 Mk. d. 800 ME, aaıtlon. Ge⸗ 
ſchäftsgang flott. Reflekt. wollen 
ſich 105 m. mir direkt i Verb. ſetzen. 
Adolf Schier, Gaſtwirth, 
Biſchöfl.Papau b. Wrotzlawken. 
Ein Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillations ⸗(Schauk⸗) Ger 
ra wird n pachten geſucht; 
päterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6597 an den Geſelligen erbeten. 


—— 


— — 


Aufruf 


ur Errichtung eines Denkmals 


für den 3 des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens F. W. Raiffeisen. 

7057] Die Erhaltung der ländlichen Bevölkerung und insbeſondere eines kräftigen und tüchtigen 
Baueruftandes iſt von der größten Bedeutung für unſer geſammtes Staats⸗ und Volksleben. Einer 
der erſten, welcher an der Grenzſcheide der zweiten Hälfte dieſes Jahrhunderts gegenüber den auf⸗ 
löſenden Beſtrebungen der Neuzeit auf die Nothwendigkeit einer Zuſammenfaſſung ber zerſplitterten 
Kräfte des Bauernſtandes hinwies, war F. W. Raiffeiſen. Ihm iſt es gelungen, muſtergiltige 
Formen für den einigenden Zuſammenſchluß der Gleiches erſtrebenden ländlichen Berufsgenoſſen 
zu ſchaffen. In den nach ihm benannten Genoſſenſchaften iſt ein Mittelpunkt für die Wohlfahrts- 
einrichtungen der Landbevölkerung geboten, wie er einfacher und zugleich fruchtbarer kaum gedacht 
werden kann. Die Bedeutung dieſer Einrichtung erfährt aber erſt dann die richtige Würdigung, 
wenn man erwägt, daß Raiffeiſeu nicht die materielle Förderung der Mitglieder als einziges Ziel 
der Genoſſenſchaften hinſtellte, ſondern in einer Belebung der in der Volksſeele ſchlummernden 
ſittlichen Kräfte ein Hauptmittel zur Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe der ländlichen Bevölkerung 
erblickte. Die Mitarbeit an der Bildung der Genoſſenſchaften wollte er ſodann als Folge erniter 
Auffaſſung der chriſtlichen Grundſätze über die Bethätigung liebender Fürſorge für den Nächſten 
aufgefaßt wiſſen. Selbſt ein anſpornendes Vorbild dieſer Geſinnung ſeinen Mitargeitern, ſuchte er 
das Genoſſenſchaftsweſen aus dem Rahmen des ſelbſtſüchtigen Erwerbslebens auf den Boden des 
chriſtlichen Solidaritätsprinzips emporzuheben. Lange hat es gedauert, bis die ſchlichte Größe dieſes 
Vorkämpfers einer geſunden Sozialreſorm Anerkennung gefunden. Heute aber wird Raiffeiſen von 
allen Seiten ohne Rückſicht der Parteirichtung ein Wohlthäter der Menſchheit genannt und Tauſende 
ſegnen dankbaren Herzens ſein Andenken. Nahe liegt da der Gedanke, dieſer hohen Werthſchätzung 
auch einen äußeren Ausdruck zu verleihen. Demnach richten die Unterzeichneten die Aufforderung 
an ihre Zeitgenoſſen, ein Scherflein beizutragen zur Errichtung eines würdigen Denkmals für den 
trefflichen Mann. Daſſelbe ſoll zugleich eine verkörperte Mahnung darſtellen, daß zur Ueberbrückung 
der ſozialen Gegenſätze alle Wohlmeinenden in werkthätiger Barmherzigkeit gegen den Nächſten auf 
der Grundlage eines lebendigen Gottesglaubens treu zuſammenſtehen mögen, Freund und Helfer 
zu ſein den Schwachen. 

a Da mit dem im Jahre 1849 von Raiffeiſen ins Leben gerufenen eriteu Vereine zweifel⸗ 
los die Grundlage zu der im Ausbau begriffenen größeren Raiffeiſen⸗Organiſation gelegt worden ift, 
wäre es ſehr erfreulich, wenn es uns verndnnt wäre, zur Feier des fünfzigjährigen Gedenkens au 
den Ausgang dieſer Bewegung im Jahre 1899 das Denkmal des Stifters derſelbhen enthüllen zu können. 

Uueber die eingegangenen Beiträge wird im Landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsblatte zu 
Neuwied öffentlich quittirt werden. 

. Wilhelm, Fürſt zu Wied. < 3 
Foren. von Hammerſtein, Staatsmiuiſter und Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 


orſten. Naſſe, Wirklicher Geheimer Rath und Oberpräjident der Rheinprovinz. Dr. Wentzel, 
teglerungspräſident. Dr. H. Thiel, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath und Miniiterial- 
direktor. Dr. Hermes, Geheimer e und vortragender Rath im Miniſterium für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Bierhaus, Geheimer Ober⸗Juſtizrath und vortragender 

N Rath im Juſtizminiſterium. Seeger Bürgermeiſter. } 
H. Adams, Rittergutspächter in Baſſenheim. B. Brenner,! farrer in Labach. Buchheit, Pfarrer 
in Lengelsheim. Buchrucker, Pfarrer in Wettelsheim. A. Daum, Direktor in Breslau. A. Dietrich, 
Verbandsanwalt in Wiesbaden. J. Droßbach, Kommerzienrath in München. Freiherr von Frank, 
Pfarrer in Straßberg. E. Grimm, Gutsbeſitzer in Kl. Praotshagen. von der Groeben, Ritter⸗ 
utsbeſitzer in Arenſtein. Grunelius, Rittergutsbeſitzer in Kolbsheim. Gutſche, Pfarrer in 
Zerniki. F. W. Hauffe, Stadtgutsbeſitzer in Dahlen. Heller, Verbands anwalt in Danzig. 
inderſcheidt, Gutsbeſitzer in Burgreuland. Dr. Jar. Freiherr Dael von Köth, Gutsbeſitzer 
in Darmſtadt. C. Kaulen, Gutsbeſitzer in Lövelich. Klingenbiel, Amtsrichter in Neuſtadt, 
Dr. Kirchartz, Weingutsbeſitzer in Unkel. E. Klattenhoff, Verbandsauwalt in Erfurt. B. Knauff, 
Berbandsanwalt in Königsberg. Kunz, Pfarrer in Bruchſal. Lehmann⸗Naſchik, Biarrer- in 
Klitten. von Mengersheuſen, Landesanwalt in Nürnberg. Müller, Vikar in Düttlenbeim. 
Dr. Nolden, Direktor in Ludwigshafen. Pfleging, Amtsgerichtsſekretär in Burhhaun. E. Pöhl⸗ 
mann, Pfarrer in Buch g.) Forſt. von Puttkamer, Rittergutsbeſitzer in Plauth. W. Reinarz, 
Gutsbeſitzer in Heerdt. G. Rexerodt, Verbandsanwalt in Caſſel. Schmidt, Pfarrer in Maſſow. 
Traugott Schuſter, Domänenrath in Wallerſtein. Seidel, Rittergutsbeſitzer in Pahlowitz. J. Sitber⸗ 
mann, Gutspeſitzer in Oberſpechbach. R. Sell, Pfarrer in Stepfershauſen. Dr. jur. Strauven, 
Direktor in Strasburg. Vielhaack, Rittergutsbeſitzer in Groß⸗Oßnig. H. Wedel, Domänenrath 
in Goldbach. E. von Werdeck, wann in Berlin. A. Wuttig, Kirchenrath in Auma. 
remer, 

General-Anwalt ländl. Genoſſenſchaften und General⸗Direktor der Landwirthſch. Central⸗Darlehns⸗ 

ER kaſſe für Deutſchland in Neuwied. 
Beiträge aus Weſtpreußen und von weſtpreußiſchen Genoſſenſchaften werden erbeten an die Adreſſe der: 


Landwirthſchaftlichen Sentral-darlehnstafie für Deutſchland, Filiale Danzig. 
| Bilanz der Zuckerfabrik Unislaw 


Activa, am 30. Juni 1897. Passiva. 


Von der Reiſe 


zurück. — — 
Mk. Pf. Mt. Pf. 

| 

Dr.Glaeser ee au 58583 | 46 || Actien-Kapital⸗ | 
3 Gebäude-Conto . .| 434113 |86 || Conto 429600 | — 
D Frauenarzt. Maſchinen⸗ nu BE A Hypotheken » Conto 381000 | — 
anzig, Hundeg. 89. Utenſtlien⸗Conto] 321605 | 67 || Reſervefonds⸗ 1888 Fon 


12603 | 98 n 


Sprechſtunden von 9—11 | Sa e . 


3 — Anſchlußgeleiſe⸗ Zinſen⸗Conto 2825 — 
3210) 8.60 r. KA q u 105403 54 || Conto-Corrent⸗ 5 | 
CCC n 12230 = ae alla 173973 13 

f — obiliar Conto 732 56 ewinn⸗ u. Verluſt⸗ 
Pr ae amtlichen Fr Umbau-Gonto de: 29855 3 % 23102 79 
ra nventurbeftände .| 51275 85 
ge bin ich von heute aſſa⸗Conto 3653 51 


bis zum 18. d. Mts. inkl. ET 5 


verreiſt. R Vertretung m Debet. Gewinn- und Verluſt⸗Conto. Credit 
der Praxis: Herr Dr. f N 8 
8 An Betriebsauf⸗ Per Zucker und | 
Lingnau, im Amte: wendungen . .| 920957 7] Surupstonto 100046 | 12 
Herr Kreiswundart Ir: Sele fan Sa El ee], 
Martens. — gewinn 2310222 vacht⸗Conto 980. 68 
1001206 80 1001206 80 
0 
dr. lleynacher, Der Auſſichtsrath. 
Kreisphyſikus. Niemann. Arnthal. Kauffmann. 


Der Vorſtand. 


Sieg. Graf von Alvensleben. Gohlke. 
von Siaski. Dr. W. Henatsch. 

Die Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz und des 
Gewinn- und Verluſt⸗Contos mit den ordnungsmäßig geführten 
Büchern der Fabrik beſcheinigt. 17188 

Unislaw, den 19. Juli 1897. 

Richd. Schirmacher, 3 
gerichtlich vereidigter Bürberrevijor zu Danzig. 


(. Husbero-Nehnäcker 
Neuenrade (Weſtf.) 


% natürl. Größe.) 


Heilanstalt für 


Hautkrankheiten 
Sorgfält. ſpezialärztl. Behdl. 
Beſte Ver fleg. Sch. Aufent⸗ 
halt(Parkgrundſt.) Ausführ⸗ 
liche Proſpekte frei. (2051 
Leiprig-Lindenau, Dr. med. Ihle. 


„ Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden beſeit ın. |. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39 Ausmärts briefl. diskret. 
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J Buchführung 


2 
2 
85 und ſämmtliche Comptoir 4 
F lehrt mit ® 
Erfolg 5791 2 
Emil Sachs, 2 8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann franko 
5 eine bochfeine, ſtarkvergoldete Herren ⸗Uhr⸗Kette, wie Zeich⸗ 

4 nung, unter Garantie, ver Stück nur M. 2,50 gegen Nach⸗ 

2 nahme. Nichtgefallendes wird wieder gegen Nachnahme 

x innerhalb 8 Tagen zurückgenommen. Porto 40 Pfg. 
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7 


Marienwerderſtr. 51. 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 
ſchließen von Geſchäfts⸗ 
büchern halte mich em⸗ 
pfohlen. 

3 2 % %% hee 


Allein vertrieb 


für Graudenz und Umgegend 
für Harzer Gebirgtshee b. gut. 
Verdienſt iſt zu vergeb. Eugen 
Hintze, Berlin N., Brunnenſt. 10. 
7031] Die Beleidigung gegen 
die Frau Veronika anz 
nehme ich reuevoll zurück. 


29999099 
S 


Neueste Unversal-NMäahmaschine 
45 Hark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang 
öchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 

tattung find: die Eigenſchaften, denen 
ie Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 

1 Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen find 
Auguſte Rüſt au. ait Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
chiffſchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 


till N M. Hahn, gert 205. 
Kummetgeſchirre Preisliſte und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
M. Hahn. 


errn h 
wie Sättel, Koller, Taſchen Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Buſch zu 
r Hühner und Haſen offerirt] Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu N Zur 
n gediegener Ausführung zu friedenheit ber haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
7087 Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zusendung erbitte ich per 3 6980 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau 


ganz ſoliden Preiſen 
Alb. Czarkowski, 
Sattlermeiſter, Grandenz. 


5177 


Weitgehendste Garantieen 


empfiehlt 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 


vorm, Th. Flöther 


Filiale: BROMBERG. 


Neai-Ballanol, 


wirksamstes Mittel 


zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Mensehen und Hausthiere! 


Ein Massenwürger für die Ratten! 
Dosen a Mk. 1.—, 3.—, 15.— 
dazu Witterun 2 Me a 3.—. 


(reizt die 


— 
=> —— ine "A 
A. 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
J. Quandt. L. Schmidt u. a. and. 
von Mk. 450.— an in großer 
Auswahl empfiehlt unter langj. 
Garantie O. v. Szezypinski, 
Thorn, Vertreter der königl. 
Hofpianofortefabrik C. Bechstein. 


Speiſt⸗Zuiebeln 


in guter, geſunder Waare, ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme den 
Centner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 
J. Wentzkowski, Czersk 
Weſtpreußen. 


Pfeife Nr. 
. Echf zemitdenge- 
Ar Weichsel- ſetzl. geſchützt. 


rohr. Aluminium⸗ 
60 KERNSPITIE Speichelfänger 
€ iſt aner⸗ 
kannt ſehr 


yereholz 2 


u 


fehrbetiebt, 
täglich Nach⸗ 
beſtellung. 
C. H 
Schröder 
Erfurt 15 
Erfinder und 
alleiniger 
Lieferant der 
berühmten 
unter voller 
Garant. trock. 
u. ſauber biei- 
benden Uni⸗ 
verſal⸗Trock.⸗ 
Rauch Pfeiſe. 
Viele Tau⸗ 
ſende nach⸗ 
weistih zur 
vollſten Zu⸗ 
friedenheit d. 
Empfäng. gelief. 
Reichhaltig 
naturgetr. illu⸗ 
ſtrirtePreisliſte 
nebſt pr. Zeugn., 
1 8 fämmtl. mit 
ds Nachbeſtellung., 
über meine Pfeiſen in kurz, halb» 
lang u. lang gratis und frauko. 


Dank. 


6986] Eine Reihe von Jahren 
litt meine Frau an hochgradigen 
Soyfimergen, die bei der ger 
ringſten Aufregung und auch 
ohne jeden Anlaß auftraten. 
Ganz plötzlich trat Stechen im 
Kopf, meiſt einſeitig, auf, dann 
Pochen und Hämmern in Stirn 
und Schläfe, Druck auf Auge 
und Naſenbein, Lichtſcheu, große 
Empfindlichkeit gegen Geräuſche, 
ſtarkes Erbrechen und völlige 
Ermattung. Früher dauerte es 
24 Stunden, doch in letzter Zeit 
noch viel länger. Alle Hilfe, die 
wir ſuchten, erwies ſich machtlos 
und man 5 te uns, es gäbe kein 
Heilmittel, höchſtens Linderungs⸗ 
mittel, dafür. Da auch Bee 
verſagten, wandten wir uns 
ſchließlich unter ſchriftlicher 
Schilderung des Leidens an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger 
ſtraße 134 I. Es trat 2 den 
uns überſandten, überaus leicht 
durchführbaren e 
allmälige Beſſerung und ſchließlich 
völlige Reifung ein, was wir mit 
dem bre mon Dank freiwillig 
nach dreimonatlicher Prüfungs⸗ 
zeit beſtätigen, da ſich meine Frau 
wie neugeboren fühlt. g 

R. Ebel, Hutmachermeiſter, 

Neuenburg Wypr. 


7204] Maſorat Spengawsken 
b. Pr. Stargard hat ca. 30 Ztr. 


bit = 


Beſichtigung an 
u 


Universal- 
4, Trockenrauch- 
Pfeife. 


Ar 
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— 
Unter Nr. 1389 geſetzl. geſchützt. 


u verkaufen. 
rt und Stelle. 


Wasmuth d Uu, Hamburg 3. 


10 jqäuriger Erfolg! 


— A Wasmuth’s 


2 — 


Tanaceton Mk. 2,—, 5,— 
(verhütet neuen Zuzug) 
Tausende Anerkennungs- 
schreiben! 
2 Preisgekrönt mit golden. 
Medaillen u. Ehrenpreis. 
1 Prospecte graf. u. franco. 


Geschnitzter Kopf aus Bru 

16Mk 260 Allum u” 
Speichelfänger 

— 2 

Sun. 

ar = 
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333 
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Große 6979 


Betten 


12 Mark. 


Oberbett, Unterbett, zwei 
Kiſſen mit 16 Pfund 
doppeltgereinigt. neuen 
Federn, Oberbett 200 em 
lang. 105 cm breit. Unter⸗ 
bett 200 em lang, 100 
em breit, zweiſchläferig. 


Beſſere Bellen 


Mt. 20, 25, 35 zc. 


Federn 


Pfund 0,50, 1,00 
1,20, 1,50 — 4,00 Mt. 


Daunen 


Pfund 2,50—6,00 ME. 


Leo Brückmanı 


Abtheilung für 
Wäſche⸗ Fabrikation, 
Bromberg, ; 
. Friedrichsplatz 24. 
Verſandt g. Nachnahme. 
Verpackung 
gratis. 


om Ulf dog zeupurf pn) urin g- Mp 
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6254] In Stendershof bei 
Konitz wird eine 


Koggenſtroh miete 


(mit Maſchine gedroſchen), Inhalt 
ungefähr 7⸗ bis 800 Zentner ver⸗ 
kauft. Klamroth, Verwalter. 
einſte echt ruf. 
Litro, igarette, per 
1000 Stück 15,00 Mk. franko, ver⸗ 
vs Bunter Sigarettenfab, 
Munter, Ci f 
Eudtfuhnen 16885 


‚uoßundurpeqsdungez eisonsung 


Hochintereſſaute 
Probeſend. Photogr. Mk. 1 Brfm. 
H. Jörgensen, Hawburg 6a D. 

> Ein ganzer Poſten 
hochſeiner, Harzer 


Sianarienroller 


von prämiirt. Eltern, 
edler Stamm, m. d. 
ſchönſt. Tour., flotte 
Sänger, wegzugs halb. 


bis z. 20. September in Grau- 
denz. Culmexſtraße 8 1 
billig zu verkaufen. [708 


1 von Kielezewsti. 
. Geldverkehr. 


Ivpotheken-Kapitalien | 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren — für 
ländliche von 3¾% an 


G. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i. Pr. Münzpl. 4 


Bank-, Kassen-, 
fils. 1. Privalopld 


offerirt für ländl. u. ſtädt. Grund⸗ 
beſitz zu billigſtem Zinsfuß bei 
höchſter Beleihungsgrenze u. ſehr 


kouſanten Bedingungen 
Wenpr. Hypotheken⸗Komptor 


Danzig, Brodbäukengaſſe 9. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 


„ ländl. 8 „3¾ % „ „ 
Di. Sypoth⸗Kredit⸗Jnſtitut 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


Aufr. 20 Pf. Rückporto beifg. 
EEC (.. 


Geld! Wer Geld jed. Höhe zu 


jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleu. a. Adr. „D. E. A.“, Berlin 43. 
Alle, die Geld gebrauchen 
u. genüg. Sicherh. bieten, erh. 
Darlehne a. Wechſel, Jypothek., 
auch kaufe alte u. neue Hypothek. 
mit u. ohne Rabatt, aus⸗ u. nicht 
eingekl. Ford., zweifelh. Wechſel, 
ſowie Erbſchaftsauſprüche, 
A. Neumann (Auskunftei), 
Königsbergt Pr. Dohuaſtr. 4. 
Wer leiht auf ein ſicheres Do⸗ 
kument von 3000 Mark 
2600 Mart? 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 


Eine Hypothel 


von 12000 Mk. à 5% ſoll cedirt 
werden. Dieſelbe ſchließt mit 
90000 Mk. auf einem Hotel erſt. 
Rauges in einer Regierungsſtadt 
Weſtpreußens ab, welches mit 
140000 Mt. getauft u. 89000 ME. 
Feuerkaſſe hat. Meldung. unter 
Nr. 7183 an den Geſell. erbeten. 


Gewinnbringendes 


Unternehmen. 


Behufs Gründung einer Tara 
meterdroſchkengeſellſch. in Danzig 
wird ein oder mehrere kapitalkräft. 
Theilnehmer v. Fachm. geſucht. 
Vorarbeiten im Gange. Betrieb 


ſehr lohnend u. Monopol zu er⸗ 
möglichen. Adr. von Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit Aufſchrift 


verlaufen 


hat ſich mein gelber Jagdhund 
„Castor“ Unkoſten werden 
sofort erſtattet. 7015 


1 
M. Findeiſen, Orle b. Melno. 


Beſte n. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. . 
60 ff., 80 Pf., 1 N., IM. 25 Pf. 


Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daumen gehr ſaukräftig) AM. 


Koftenpreife. 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab, — 
fa 3 bereitw. genommen. 
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namen zu nennen? 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


17. Fortſa In unſeren Kreiſen. LNachdr. verd. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Premierlieutenant v. Aue ſah zu Anna hinüber und 
bemerkte, wie ihr Tiſchnachbar eine Roſe aus ihrem Strauß 
zog und ſie in ſeine innere Bruſttaſche gleiten ließ, während 
ſie eben die Hälfte einer Doppelmandel in den Mund ſteckte 
und lächelnd ſagte: „Alſo Guten Morgen, Vielliebchen!“ 

Ja, ſie ſchien ſich vortrefflich unterhalten zu haben! 
Ihre Augen blitzten Gaſton Fuller an, und als ſich jetzt 
Alles erhob, reichte ſie ihm mit einer Miene die Hand, als 
wären ſie ſeit Jahren Freunde geweſen. £ 

Aue fühlte einen körperlichen Schmerz in feiner Bruft. 
Er hatte Anna bisher nur mit den ihr und ihm bekannten 
Offizieren beobachtet, die für ihn keine Freier waren, und 
er hatte ſich ihrer Liebe ſicher gefühlt. Heute ſah er ſie 
unter dem Einfluß des Dämons Gold mit Gaſton kokettiren, 
als ſei ihr Bräutigam gar nicht auf der Welt. Verflogen 
waren die leichten Champagnerdünſte. Aue fühlte ſich 
ſchrecklich ernüchtert. 

Während die älteren Herren politiſirend in dem Herren⸗ 
zimmer den Kaffee nahmen und rauch ten, eilte die Jugend 
in den Park, um dort Geſellſchaftsſpielen obzuliegen. 

Auna hing ſich beim Hinausgehen an Aues Arm und 
ſagte neckend: „Du, höre mal, ich bin auch noch da. Bei 
Tiſch Haft Du mich ja völlig vergeſſen. Wenn ſich Fuller 
meiner nicht angenommen hätte, würde ich Trübſal haben 
blaſen können.“ 

Aber Dank Herrn Fuller kam es nicht dazu?“ fragte 
er, ſie prüfend anſehend. 

„Nein dieſer Bremer Dandy iſt ein famoſer Kerl! Was 
pe der Menſch für Lebenserfahrungen. In Afrika hat er 
ange Zeit eine Faktorei geleitet, in Mexiko fing er Mu⸗ 
ftangs mit dem Laſſo“ 

„Und hier in Mannſtedt — Dich!“ 

„Ja, eingefangen hat er mich, ſoweit man dieſes Wort 
auf eine Verlobte anwenden kann. Bei ſeiner Unterhaltung 
glaubte ich mich in eine ganz andere Welt verſetzt.“ 

„Nimm Dich in Acht, Schatz, man ſpielt nicht ungeſtraft 
mit dem Feuer.“ 

„Ich wüßte nicht, was mir das ſchaden könnte, wo wir morgen 
! on wieder in unferen vier Pfählen zu Berlin ſitzen und 
9 kaum jemals Gelegenheit haben dürfte, Herrn Fuller 
junior in meinem Leben wieder zu ſehen.“ 

Es wäre ſchon ein Unglück, wenn er Dich mit Un⸗ 
zufriedenheit erfüllte.“ 

„So albern bin ich nicht. Ich wußte ja, daß Du kein 
Kröſus biſt und daß Du nicht daran denken kannſt, Dir 
Zebras einführen zu laſſen, wie Fuller es jetzt vor hat. 
Hänge alſo nicht thörichtem Grolle nach, Schatz! Eine un⸗ 
ausgeſetzt in Liebe gurrende Taube bin ich nicht, aber auch 
keine wetterwendiſche Modepuppe. Und nun wollen wir 
uns in's Vergnügen ſtürzen. — Fuller ſchlug vor, „Erkenne 
Dich ſelbſt!“ zu ſpielen.“ 

Schon eilte ſie zu den Anderen und Aue ſah ſich neben 
Mathilde Korthammer, die ihm einen Stich verſetzte durch 
die Bemerkung: „Wie hat ſich Anna verändert, ſeitdem ich 
ſie das letzte Mal ſah! So heiter habe ich ſie niemals 
gekannt.“ 

Das Spiel begann. Dora Fuller wurde gefragt: „Welche 
Eigenſchaft mißfällt Ihnen beim Mann am meiſten?“ 

Sofort erging die Antwort: „Mattigkeit.“ 

Anna erwiderte: „Fehlendes Selbſtvertrauen.“ 

Gaſton Fuller antwortete auf die Frage: „Wo haben 
Sie Ihre ſchönſten Stunden verlebt?“: „In dieſem Hauſe.“ 
Anna lachte, ſah ihren Bräutigam lange an und entgeg⸗ 
nete: „Natürlich hier, wo ich mich in Gegenwart meines 
Herzallerliebſten der Freude widmen darf.“ 

Aue ſah, wie ſie dabei erſt ihn anblickte, dann aber ihre 
Augen ſtrahlend auf Fuller richtete. Wie eine kalte Hand 
legte es ſich ihm auf's Herz. Es war doch, wie er geſagt 
hatte: ſeine Braut fand Vergnügen daran, mit dem Feuer 
zu ſpielen. . 

Premierlieutenant v. Aue war mit ſeinem zukünftigen 
Schwiegervater in einer ſchwer zu ſchildernden Gemüths⸗ 
ſtimmung nach Berlin zurückgekehrt. Seine letzte, geradezu 
verblüffende Ueberraſchung war noch die geweſen, daß Auna 
ihrem Vater auf der Fahrt ganz nebenſächlich erzählt hatte, 
Gaſton Fuller beabſichtige über Berlin heimzureiſen, um 
die Ausſtellung zu ſehen und wolle dann auch ihnen ſeinen 
Beſuch machen. 

Aue entſann ſich des Tages, wo er Anna zum erſten 
Male bei Tiſch ſeine Neigung verrathen und er gedachte 

ter damals bewieſenen Selbſtbeherrſchung, als fie die 

ufmerkſamkeit der Ihren von dem mit ihm geführten 
Geſpäch abgelenkt hatte. Konnte ſie ihn nicht jetzt eben⸗ 
ſogut durch auſcheinende Gelaſſenheit täuſchen und innerlich 
von einem nachhaltigen Eindruck erfüllt ſein, den Doras 
Bruder auf ſie geübt hatte? 

Doras Bruder? Was berechtigte ihn, das verlobte 
Fräulein Fuller bei ſeinem Grübeln und Sinnen mit Vor⸗ 
War ihm die Tochter dieſes Bremer 
Handelsherrn mehr als eine ihm zufällig begegnete liebens⸗ 
würdige Tiſchnachbarin? 

Aue ſaß auf ſeinem Sopha und rauchte wie ein Schorn⸗ 
3 Plötzlich ſprang er ng und warf die Zigarre weg. 
Er war zu ehrlich, ſich zu belügen. Dora Fuller hatte 
gr mehr gefallen, als es jein durfte, wenn er nicht zum 
Verbrecher an ſeiner Liebe und zum Verräther an der 
ihm in Mannſtedt erwieſenen Gaſtfreundſchaft werden 
wollte. Und mit dieſem Flecken auf dem eigenen Gewiſſen 
unterzog er Annas Verhalten einer ſo ſtrengen Beurthei⸗ 
lung? War es nicht viel mehr ſeine Schuld, wenn er 
Anna, die Tändeleien und Aeußerlichkeiten liebte, durch 
ſein Verhalten nicht gezwungen hatte, mit ihm ſelbſt, ſtatt 
mit Fremden zu kokettiren? Aue ſchalt ſich einen pflicht⸗ 
32 Thoren, aber er dachte dabei ſeltſamer Weiſe 
mehr an 1 wie an ſeine Braut. Und 
Mis allmählich fiel es ihm wie Schuppen von den Augen. 

kit den ausgezeichneten Eigenſchaften des von ihm ver⸗ 
ehrten Oberſtlieutenants hatte er ſyſtematiſch auch Anna 
bekleidet, ohne ſich vorher gründlich zu überzeugen, daß ſie 
jene auch alle beſaß. Und als er dieſe Eigenſchaften durch⸗ 
aus nicht alle bei ihr, wohl aber bei einem anderen Mäd⸗ 
chen, eben bei Dora Fuller, fand, da hatte er verglichen 


Der Geſell 


und das gefundene Reſultat konnte ihn ehrlos machen. — 
Nimmermehr! Ein Aue mußte ſein Wort halten und wenn 
es das Leben koſtete. Er gedachte ſeines alten braven 
Vaters, dem er von ſeiner Liebe zu Anna geſchrieben. 
Dieſen Tag in Mannſtedt mußte er in ſeiner Erinnerung 
auslöſchen Das Bild, das ſich begehrlich zwiſchen ihn und 
Anna zu ſchieben drohte, durfte nicht wieder erſcheinen, 
wenn er ein redlicher Menſch bleiben wollte. 

„Trotz dieſes Entſchluſſes ſah er im nächſten Augenblick 
lächelnd vor ſich hin, indem er Doras ſtolz gelaſſener An⸗ 
muth in Wort und Handlung gedachte. 

Stundenlang ſaß er. Abwech ſelnd ging er mit ſich in's 
Gericht, um ſich dann wieder auf einem ſüßen Träumen 
zu ertappen, das ihm bisher völlig fremd geweſen war. 
Die Kameraden hatten ihn oft einen Streber ſcherzweiſe 
genannt; feine geſchäftige Phantaſie zeigte ihm jetzt nur 
ein Bild, wo von keinem anderen Ehrgeiz mehr die Rede 
war, als Dora Fuller jeden Wunſch von den Augen ab⸗ 
zuleſen. 

Der Diener kam, ſich nach ſeinem Herrn umzuſehen. 
Aue hieß ihn zu Bett zu gehen und befahl, ihn zeitig für 
den Dienſt zu wecken. 

Mitternacht war vorüber. Es war ſo ſtill im ganzen 
Hauſe. Auch bei und in ihm. Er glaubte gekämpft und 
geſiegt zu haben. Er glaubte; — in Wahrheit richtete ſich 
ſein Blick erſt verſtohlen, dann mit einer krankhaften 
Sehnſucht auf den unfern ſtehenden Piſtolenkaſten. Wie 
Mancher war auf dieſe Weiſe den Folgen eigener Thorheit 
aus dem Wege gegangen. — Freilich mauche! Aber ſie 
hatten auch damit einen Fehler zum Verbrechen vor Gott 
und den Menſchen gemacht, und ſie hatten mit einem 
Piſtolenſchuß unſägliches Leid über die Ihren gebracht. — 
Und Dora Fuller? Nein, nein, nein! 

Aue ſteckte den Kopf in kaltes Waſſer und kühlte ſich 
die Handgelenke. Das that ihm wohl und endlich warf 
8 ſich angezogen, wie er war, in dem Schlafzimmer auf's 

ett. 

Als er am nächſten Morgen geweckt wurde, war es 
ihm, als habe er wüſt geträumt. Schnell zog er ſich um; 
dann ging es in den Dienſt, und mit einer Art von ehr⸗ 
geiziger Wuth zwang er ſich, nur an ſeine militäriſche 
Pflicht zu denken. 

Um halb 12 Uhr kehrte er müde und matt nach Hauſe 
zurück. Er wollte ſich nur etwas ausruhen und dann zu 
ſeiner Braut eilen, ihr nach Zärtlichkeiten dürſtendes Herz 
nicht zu vernachläſſigen. 

Aber es litt ihn nicht unthätig zu Hauſe. Schlugen 
ſeine Gedanken keine anderen Bahnen ein, ſo raunte ihm 
die Ehre doch immer wieder zu: „Du darfſt nicht an Dora 
denken.“ Das war genau ſo ſchlimm. Er hätte immer 
Dienſt zu haben gewünſcht. Das war aber nicht möglich; 
ſo zog er ſich ſchnell um und war eben im Begriff, ſich den 
Säbel umzuſchnallen, als ihm Oberſtlieutenant v. Nußdorf 
gemeldet wurde. 


Wie einem ertappten Sünder ging es ihm durch den 
Sinn: „Kann er etwas gemerkt haben?“ Trotzdem öffnete 
er ſeinem Schwiegervater ſelbſt die Thür und bat ihn 
freundlich, näher zu treten. 

Der Oberſtlieutenant ſah ernſt aus, als er, im Dienſt⸗ 
anzug eintretend, Aue zuflüſterte: „Kannſt Du nicht Deinen 
Menſchen wegſchicken. Ich komme eben vom Kommandeur 
und habe Ernſtes mit Dir zu beſprechen. Ein Glück, daß 
Weidingers heute Früh abgereiſt ſind!“ 

Er kam vom Kommandeur? Gottlob; dann mußte es 
ſich um dienſtliche Angelegenheiten handeln. Aue bat ſeinen 
Schwiegervater, Platz zu nehmen; dann ging er hinaus 
und ſandte ſeinen Diener mit einem Auftrage weg. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Exploſion flüſſiger Kohlenfänre.} In Kolmar 
(Elſaß) hatte ſich ein Wirth einen Bierdruckapparat mit 
flüſſiger Kohlenſäure liefern laſſen. Er bemerkte bereits 
am folgenden Tage, daß der Apparat ſchlecht funktionirte, und 
als er verſuchte, ihn ſelbſt zu reguliren, zerſprang der Apparat 
unter heftigem Knall. Man jand den Wirth mit zertrümmertem 
Kopfe am Boden liegen. 

— INachahmenswerth.] In einem Berliner Reſtaurant 
ſaß neulich ein Herr beim Eſſen. Waren ſchon die Gäſte an den 
benachbarten Tiſchen wenig erbaut von der ſchmatzenden Thätig⸗ 
keit des Schmauſenden, ſo wurde ihr Anſtandsgefühl geradezu 
verletzt, als jener den gefüllten Brotkorb heranzog und ein 
Brötchen nach dem andern mit ſeinen nicht ganz reinen, fett⸗ 
glänzenden Fingern betaftete, um zum Ende eins herauszuſuchen, 
das ihm zu Gaumen ſtand. Was ſoll man als Gaſt dagegen 
machen? Jedoch, es trat etwas ein, was leider zu den Selten⸗ 
heiten gehört: Der aufmerkſame Wirth hatte den Vorgang 
beobachtet, und er that das, was zur Nachahmung recht ſehr 
empfohlen werden kann: Er ließ die übrig gebliebenen Brötchen 
in eine Düte packen, dem wähleriſchen Gaſte bei Begleichung der 
Zeche überreichen und um Bezahlung ſämmtlicher betaſteter 
Semmeln erſuchen. Der Verblüffte ſperrte ſich und that ſeinen 
Mund recht weit auf; als er aber bei einem Umblick in die 
Nachbarſchaft ſich überzeugt hatte, daß alle Gäſte dem Wirth 
Beifall zollten, da zog er den Beutel und machte, daß er 
davon kam. 

— [Borfichtig.] Fremder: „Nun, wie ſeid Ihr denn 
mit Eurem neuen Gutsherrn zufrieden?“ — Inſpektor: „O, es iſt 
ein recht guter Herr — nur trinkt er manchmal einen über den 
Durſt und da iſt er dann ein bischen incognito 1 1 


— Die Dentſche Rundſchan bringt in ihrem September» 
hefte, mit dem ſie ihren dreiundzwanzigſten Jahrgang beſchließt, 
eine Fülle von hervorragenden belletriſtiſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beiträgen. Ilſe Frapan und Hermine Villinger ſind 
in ihm mit neuen Erzählungen vertreten; jene veröffentlicht eine 
Novelle „Mamſell Biene“ voll feiner Stimmung; Hermine 
Villinger entfaltet in einer kurzen Erzählung „Das dritte 
Pferd“ überaus liebenswürdigz überlegenen Humor. L. Fried⸗ 
laender's Aufſatz über das Nachleben der Antike im Mittelalter 
findet ſeinen Abſchluß. Von Robert Stiaſſuy wird durch die 
Charakteriſtik eines mittelalterlichen Alpenkünſtlers ein außer⸗ 
ordentlich feſſelnder Beitrag zur Kunſtgeſchichte geboten. 


Kleinere Artikel ſchließen ſich dieſen Aufſätzen an, z. B. die 


Schilderung einer Studienreiſe gegen Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts. 22 


No. 208. 


5. September 1897. 


— Von Naumann's Naturgeſchichte der Vögel Deutſch⸗ 
lands und des angrenzenden Mitteleuropas iſt ſoeben im 
Verlage von Fr. Eugen Köhler in Gera- Untermhaus der 
von Dr. Carl R. Hennicke in Gera unter Mithilfe einer Anzahl 
Gelehrten, u. a. Blaſius in Braunſchweig, Dr. Curt Floericke in 
Roſſitten. Dr. F. Helm in Chemnitz, Oberförſter O. v. Rieſen⸗ 
thal in Charlottenburg, Hofrath Dr. Wurm in Bad Teinach und 
a. m., herausgegebene Band VI erſchienen. Der ſtattliche große 
Folio-Band behandelt die Taubenvögel, Hühnervögel, Reiher, 
Flaminjos und Störche und iſt mit 31 Chromos und einer 
ſchwarzen Tafel ausgeſtattet. Die ſehr natürlich und lebensvoll 


gezeichneten, farbenprächtigen Abbildungen illuſtriren den 
ſehr verſtändlich, aus der Praxis des Fängers und 
Züchters geſchriebenen Text ſehr gut. Vogelliebhaber 


werden reiche Belehrung und Sammler viel Anregung aus dem 
Werke ſchöpfen können, deſſen billiger Preis von 10 Mk. für das 
eheftete Exemplar die Anſchaffung nicht einmal ſchwer macht. 
In den Bibliotheken von Lehranſtalteu, von Thierſchutz⸗ und 
Forſtvereinen ſollte das Werk, das u. a. auch eine ſehr ſauber 
ausgeführte Eiertafel hat, nicht fehlen. 


Räthſel⸗Ecke. 


137) Magiſches Rebusquadrat. 
(Die Bilder ſind ſo zu ordnen, daß die Anfangsbuchſtaben wage⸗ 
recht und ſenkrecht gleichlautende Wörter bilden, die das im 
erſten Feld jeder wagerechten Reihe ſtehende Bild bezeichnen. 


[Nachdr. verb. 


138) Zahlenpyramide⸗ 


3 Buchſtabe. 
83 2 ägyptiſche Gottheit. 
3 1 Körpertheil. 
4 3 1 2 1 
1 2 3 4 6 weibliche Vornamen. 
1 2 3 45 6 Theil der Wehrmacht. 
139) Telegraphenräthſel. 


Die Punkte und Striche entſprechen den Buchſtaben der nach⸗ 
ſtehend in anderer Reihenfolge gegebenen Wörter: Gezänk, Hallen, 
Hut, Jäger, Kanonier, Mandoline, Soda, Waſſer, Weisheit, 
Wenden, Wiener. Dieſe Wörter find fo zu ordnen, daß fort⸗ 
laufend die auf die Punkte des obigen Telegramms treffenden 
Buchſtaben einen ſehr bekannten und gerade in den Sommer⸗ 
monaten viel citirten Liedanfang ergeben. 


140) Silbentauſchräthſel. 


Galle 1. braucht man zu Gewändern. 
Hafen 2. etwas Krummes. 

Sorge 3. Ruheort. 

Wanne 4. Theil des Geſichts. 
Tinte 5. italieniſcher Dichter. 
Barden 6. Fahrzeuge. 

Tasso 7. Fangmittel. 

Nase 8. braucht der Landmann. 
Kachel 9. dient zum Schneiden. 
Verachtung 10. Feind des Beſtehenden. 
Sense 11. Gewächs. 

Orgel 12. Auszeichnung. 


Aus den vorſtehend aufgeführten Wörtern ſollen durch Um⸗ 
änderung einer Silbe Wörter von der beigefügten Bedeutung 
gebildet werden. Die neu eingeſetzten Silben ergeben im 
Zuſammenhang einen Sinnſpruch. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen ans Nr. 202. 


Bilderräthſel Nr. 132: Glück läßt ſich nicht erzwingen. 
Reihenräthſel Nr. 133: 


R a u m 137 
t m i u n u 
9 9 a Mense 
Se Be ie 
a u . e eee 
ee 
n e vor 8 Ba Sen Are! ' 
Ja: Da" a aa "al el As A A 
u m zu r © 

r u f t 

Raum iſt mir genug geblieben: 

Raum zu Schlöſſern in der Luft, 

Hier im Herzen Raum zum Lieben, 

In der Erde Raum zur Gruft. Wackernagel. 


Homonym Nr. 134: Maß, Aß. 
Zahlenräthſel Nr. 135: Moſenthal, Otto, Saale, Ente, 
Naſe, Taſſo, Hameln, Aſſeln, Lama. 
Kapſelräthſel Nr. 136: 
Freunde in der Noth 
Gehen hundert auf ein Loth. 


f Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bas“ Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


* > Silbe 
‚ze. Ernst Wendt == 
X Dt. Eylau 7 * 
Sau fa Brunnenbaumteiffer A 
empfiehlt fich Lon Ausführung \ 


n 
Ü 4 5 
modale. Titfbrunnen 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 
allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 
Freifallbohrer, Meißel ꝛc., auch 
Dampfbohrbetrieb. 


Metall- u. Holzpumpen aller Art. 
Waſſer⸗ Leitungen. 


Koſtenauſchläge frei. 


11124 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1895 genehmigt. 


Große Geld⸗Cotterie 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 Mk., zu 50000, Mk., zu 
25000 Mt., zu 15000 Mk., zu 10000 Mk. u. ſ. w. bis 
zu 35 Mark. 
Der Preis eines Lodſes beträgt 
einſchließlich des Reichs ſtempels 3,30 Mark. 
Der Vertrieb ver Looſe iſt den Königl. Preußiſch. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszah ung der 
Gewinne wird durch dieſelben baax ohne jeden Abzug er⸗ 
folgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General Lotterie⸗Direktion zu Berlin v. 6— 11. Dezember 1897. & 


Das Central⸗Comitee des Preußiſchen Vereins zur 1 
Pflege im Felde verwundeter oder erkrankter Krieger. 
von dem Knesebeck. 


Träger und Schienen g 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewiehts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung Kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachil., 


Danzig, Hopfengasse 109110. 


S. Zimmer, 
B ROMBERG 


Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


An Dr een von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten? 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


Iuchepunpen « Spritzen, 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 5 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 4 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantie. 
Jauchefäſſern. Jauchevertheiler. 

Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 
A. Klings, Grottkaui.Schl. & 


Push 


8 


Ian 


Dampfmaschinen 


(letztereven 4-15 PS, stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [1424 
nach neuesten Erfahrungen 


Anl RDENSE N ab, 


Maschinenfabrik u. Eisengiess erei 
ALLENSTEIN. 


Hamburg 


Regelmässige 10tägige Post-Dampfschifffahrt, 


feimenpressen, . 


breitet 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


Bergedorfer Alſa-Separalor. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtungg. 
für Kraftbetrieb, „ 


Dampfturbin- A IHn-Laval-Separatoren 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Yentralfchmierung und Feder⸗Hals⸗ 


Der Beramü 


zeit⸗ und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen de. 
Keine Kouvert-, jondern Poſtpacketſendung. 133 


Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Süd-Brasil-Dienst 


 Hamburg-SüdamerikanischenDampfschifffahrts- 
\ Gesellschaft 


in Verbindung mit 


A. C. de Freitas & Co.s Süd-Brasil-Linie. 


-Süd- Brasilien. 


von Hamburg nach 


Paranaguä (Antonnia), ItpJahy (Blumenau), Sao Franeiseo Colonie Dona Francisca) 


Desterro und Rio Grande do Sui (Pelotas und Porto Alegre). 


Die Dampfer bieten ausgezeichnete Gelegenheit für Cajüten-und Zwischend ecks-Passagiere 


Beste Route für Reisende und Auswanderer 


nach den deutschen Ansiedelungen in Süd-Brasilien. 


Nähere Nachricht ertheilt wegen Fracht: Paul Günther, Schiffsmakler, Hamburg, 
wegen Passage: die Hamburg-A merika-Linie; Abth. Personenverkehr, Hamburg. 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 7. September 


fi Hauptgewinn: Mark 
50000 
Nuri Mark für 1 Loos (11-10 M.) 


Porto u. Liste 20 Pig. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., „ Unter den Linden 3, 


Eifigfyrit 


zur Bereitung zn Süsspressfutier in zuverlässigster Art, ver- | gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
in mehreren Ö 
Referenzen von Autoritäten. Prospekte kostenfrei, 


Ph. Mayfarth & Co., Insterburg. 


tausend Exemplaren. Zeugnisse und | an größere Abnehmer billigit ab 
Hugo Nieckau, Bl. Eylan, 
Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Die Große Silberne Denkmünze 


Trommel- 1302 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


70— 375 Liter ö 
600—2100 „ 


machen jeden Motor überflüſſig, 


lager ohne Gummiring. [7741 


2 
5 
E 
3 
2 
0 
Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. | N 


enz eabedsoag 


Dampfiurbin-Vorwärmer, ||zc: iadeiiosichcne ger 
. y in Leistung, fertig 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


H. Aries , Birschau 
Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


harantirt wasserdieht 
O. v. Meibom 


Ueberzieh. ca. 130 em. Ig. M 8.50 
Rock und Hoſe „ 9.50 
Capuße „0,50 
Tourenmantel f. Radfh., 6.50 
verſende gegen Nachnahme. ES 
S. H. Schönberg, Emden 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
„Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ A 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 


Mark für rg eparatoren; 8,00 Mark für Göpel- nladen: = 
10,00 Mk. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. . 


Commandit-esellschaft 


Immer Lustig! 


21 * 1 
20 Büder An ge, nn. Bromberg 
Dieſe Kollektion enthält u. A: Univerſum Schröttersdorf. 


mit vielen Illuſtrationen erſter Künftler. 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, aus⸗ 
„gewählte Geſchichten. Graf v. Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alex. 
Dumas. Caſauovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (ſehr intereſſant), „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten dc. 
(große Heiterkeit). 219 neueſte Couplets, 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


18799 


ieder u. Walzerliedertexte, z. B.: Man 5 eee 
ar a a... . a N 

auſeſchwänzchen; Hip, Hi urra 
2c. 2c. (großer Lacherfolg u. Applaus). 2 große Viehwaagen 


illuſtr. Kalender Theater⸗Bibliothek, Das 


Buch zumSodttagen(Keu,ditfein iluftrirt). Centesimalwaagen 


gungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 


* 


liebt zu machen. Brieffteller, Kommersbuch, Herrenabend Ur 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr 1 Gelegen⸗ Reparatu u 
heits⸗Deklamator für Geburtstagsieit-, Polterabend⸗, Hoch⸗ Drahtzäune. 


Große Betten 12 N 


(Oberbett, Unterbett, zwei giſſen) m 
ereinigten neuen Federn bei 
Sutter ufttg, Berlin B., Prinzen⸗ 
fraße 46. Preisliſte rei Viele 

Anerkengungsle 


Brief⸗Adreſſe: 


Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


Brau- und Brennerei-Artikel 
H. Kuhn, Königsberg i. Pr. 
2218] 3. Sandgaſſe 5. 


Metallgießerei und 


Armaturenfabrik. 
Sämmtliche Metallwaaren. 
— Reparaturen. — 
Billigſte Preisberechnung. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 2551 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poelko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Zlebexraſchend billig! 
Man verlauge bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 4 
Preisangabe iſt erwünſcht. 


N hl] N „ieder Stärke, ſchnitt⸗ 
frei, nicht brüchig, ca. 
70 . tl 30 Pfd. pr. Haut, u 
Pfd. 75 Big. Sohllederkern⸗ 
tafeln, ca. 10 Pfd. p. Taf, & 
Bid. 90 Pf. Ver). v. ca. 30 Pfd. 
a 2 MR MEinr. 
Schwarz, Berlin 0. 
Blantenfeldeſtr. 4. l 


2 Echt 
ſilberne 


Remontoit⸗ Ahr 


garautirt erſte Qualität 
mik 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille- Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk, 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. Alb. Kapſeln, 
10 Rubis ME. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant, Skar. 
goldene Damen⸗Remontoixr⸗ Uhr 
erſte Qualft. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find wirft, 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
e Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zuräd, jomit jed. 
Nifiko ausgeſchloſſen. 19910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 

Ss. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Direkt aus dem Oderbruche, wo 
die Gänſemaſt zu Hauſe tft, offerire Ei 
meine in allen Theil. Deutſchlands E 
mit fo groß. Beifall aufgenommen. 


Gänſefedern 
en 75 


die gr. Maſſeneinkäuſe direkt vom 
Produzenten, die gering. Betrieb 
unfoften auf dem Lande, ſowie die 
vortheilh. Einrichtung mein. Fabrit, 
die in ihrer e und techniſchen 
Vollkommenheit einzig im Od 
bruch daſteht, ermöglichen dieſe Auf. 
f en, aber feſten Preiſe. Kein 
o. Jedermann kann vorher feſt 
verſichert ſein, daß er nur reelle F 
Ware erhält, die er nach 8 Tag. 
noch umtauſchen od. zurückgeb. kann. 
Krohn, Lehrer a. D., Altrestz 
ee ( I Bau 


Nur ärztl. Urtheil SR 
Dr it maßgebend! ma 
Kein Nährpräpar. wird ſov. in 
ärztl. Fam. verw. als Timpe's 
Kinder nahr. J. Sommunent⸗ 
behrl. Milchzuſatz, Stuhlgang 
u. Verdauung tadellos, kraft. 
Blut⸗Muskel⸗u.Knochenbild! 
Vorzügl. Erfolge! te 
arat. Packete 80 u. 150 Pf bei 
©. Bernecker. Apoth.⸗Beſ. 


Fußboden 2. Kl. 


4%“ geh. u. geiv. KN am M. 1.— 
% geh. u. geip. à qm M. 2.— 
owie 


Türbelleidungen 
Schtuerleiſten 


in jeder Dimenſion 


liefert 13337 
Herm. Schütt, 


Czersk Wpr. 


— . — 


Prima Garbolinenm 


erirt zu Fabrikpreiſen 19388 


Ut. Eylauer Daehpappen-Fabrik 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr, 


— rä  — — 


zu ze 


Spez 


3 


Br. L mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, | 
d H EIN R ICH ANZ; J MANNHEI * KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 
| Die Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 
n Die Fabrik üm ben als einzige Spexiliiät: baut als Spezialitäten: 
Lokomobilen u 3— Pferiekrätten hi 
1 tür Industrie u. Landwirthschaft. Dreschmaschinen 
d Betriebskosten billi wie stat. Anlage . 3 
bar mit eingemauerien ee 5% Land wirthsch. Maschinen 
ühigkeit, Dauerhaftigkeit un etriebsfähigkeit EN \ . . 5 
35 2 \ ) h 1 | * 1 k * 
. eden Absatz h Deuschland. _ Zahlreiche Referenzen in ein Industrien, Ilustirie Kataloge rag u. anke 
aſſa 7 5 un 7 
„ Ds weed kan ö Al und Pterrarn| Sd bien 
1 Ibis dtn. Ain für Möbel, Apienel und Polsterwaaren e er 
ats⸗ von 2 N e 46, 
in", e a S|j \ eſte 
— = a Be er 
1 E Franz Krüger n 
+ Germania- S 7 Wwaareni.dorzigl, 
= e ee 8 gn zu Bitiaft, reifen. 
—4 = err.⸗Remt.⸗ 0 . 
3 2 Wollmarkt 3, Bromberg Wolnarkt 3. C. dr . 8g g 
wo u Cacao. E empfiehlt [2510 | — | Bamen-Remont.-Ubr Mk. 19.25. 
Robert, Berge. — seine grossen Vorrüthe in allen Holzarten u. neuesten] = NE e ng * 8 
Pössneck i. Th. = 8 E Ausfüh er Garantie | © | Dir.0 0 Bär jnelipe © Jahre 
’ 2 2 ustern in n en 1 N er — 1 = de Garantie. Ir and 
1 0 > nur gediegener 1 eee en anerkann — Swan e ie 
ver > 123 ©: geſtattet oder Geld zurück. 
nit» [ D N 1 5 ri. E Complete Zimmer - Einrichtungen | Wiederverkänf. erhalt. hoh. 
110 a. Colaner achpadN (il: N til 8 2 in stylgerechten, a Anforderungen der Neuseit ent- = ed a iu, Bee 10 
f. N duar e nn EB brechenden r steh en er fertig. r 2 gratis und franko. 7 
En | empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabritate in Fig amal und Tischlerei in Hans“ unler persönlicher Leitung. | S Ich weiss genau 
— Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten Nach ausserhalb F'rameo-Lieferung. m 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in Ale wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Tachpappen⸗ Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

Tonlanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 19389 


Spezalitüt: Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


Kostenlose Aufstellung der Möbel durch n 


nach Vorschrift vom Geh.-Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zelt 
beſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, die gelben von Unmazigteit m Gſſen 
und Trinken, und iſt ganz befonbers Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge Waben Hpfterie und ähnlichen 
Buftänden an nervöſer Magenjchwäce leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ — 1 M. 


Fan Anzug ⸗S Sſoſſen unzufrieden, des ⸗ 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
' Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrilat. 


0410| 25 ECtr. bl. 


flaumen 


verfauft Dom. Groddeck bei 
6217 n. 


6217] Gute, mittelgroße 


ät in doppellagige unter laugläbtiger Garantie. Srering’s Grüne Aputheke, nme 288 \ 10 
itſch. u Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſteufrei. m Wing, in faft ſamtlichen A; 2 und ge * Zwie Bein 
latt. en g j Man verlange ausprüdlich BE Schering's Pepſin⸗Eſſenz. a verkauft H. Franz, Vorw. 
ae . R i e ieee eee, ; In Grandenz erbältlih Schwanen elpothete, Löwen-Apotheke, Apfer-Ahotheke, . 
u + 0 a In Schwetz a. 2: Königt. oriv. ‚Apothefe. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 6 . 
uk: Kartoffe lerntemaschine 8 En gros- u. Detail- Ver von Schering’s Pepe Dsin Essenz be Paul Schir macher, N Und il ! 
— 2 wi audenz, Getreibemarkt und ebe 19. 7 | 
Uhr 8 5 7 — — — — - 
d sten, praktischsten Verbesserungen. N e : 7 i jͤrztl. empfohlenes, ſicheres und 
3,50. mit den neuesten, praktisc A N 3 h ſchnell wirkendes Mittel gegen 
a Maschinenbau- eiche Gicht u. Ahenmatismus, 
nend N 3 a 0 l Hit int 
ſtein⸗ s A | II . - S 1 idt f matiemug des Tinten | zelne ori 
A € 4 22825 C REBBE war im Ganzen 10 Wochen bett- 
5 lügerig. Ich bekam zuletzt eine 
batt. pat. „Thermalbinde“ angelegt 
— und hatte bald darauf dertige 
. elne dei iiemunmmenunetehte 
2. | meinem Beruf Tun fann. 
8 gez. gojeti Fichthaberg, 
| 5937] Bulach in Baden. 
Carton, 3 Stück 88 


Leichtes Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
sprechend illiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug- 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen [2840 


Gross & C0. Leipzig-Entrilzsch. 


waſſer 


50, 90 Pfg. Ent⸗ 
fernt alle . glich. 
Flecke. Hüte, Anzüge, ueberzieger, blank gewordene Stoffe, ſchmutz. 


* der Tonne, 30 


4 . Osterode & Allenstein. 


Allein- Vertrieb für den Osten: 


D Apoldania-Drillmaschinen. ng 


Patent Ruppe. 


ger” Kinfachste aller Drillmaschinen. 
Säet Jede Fruchtgatiung und Jeden Bantquantum bergauf, bergab 9914 
in Ger ene 


| ohne jede Auswechselung 
von Saat- oder Wechselrädern, hat gleichzeitige Ausrückung für Schaare und Säewelle 
r und Mom ent-Kas stenleerung. 

BE 2jührige Garantie. 


—— Kataloge gratis. 


Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe des 
— de um prompt een zu können. 


3 Mk. per Stück 1 Mk. Zu ha 
in allen Droguerien und Je 
theken, wo nicht erhältlich, im 


Generaldepot: Kronen⸗Dro⸗ 
[[auerie, München, Dachauerſtr. 


Graue Haare 
erhalten ihre jugendliche Farbe 
und Schönheit wieder. Abſolnt 
1 Flaſche Mk. 2,50 u. 
4 Mk. p. Nachnahme. 2494 
J. Schbepyner, Berlin W. 57. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
echöne,echte, nichtschmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
parat „Orinin“, (Gesetzlich geschütst.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 


— a hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstz 8. 


naler abe Bierapparate Apfel ein 


Bier 


e Schnurrbart! 


wird 3 und sicher erz. d. Benutzung 
* meiner wunderb, 
R wirkend.Amerik.- 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 


verblaßte Möbelſtoffe, Portieren, Teppiche erhalten, mit Opal 
abgebürſtet, vielfach ihr früheres Ausſehen wieder. Opalſchwamm 
Erhältlich in Drogerien und ähnlichen 


Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg gärantirt! 
Vers. diseret per 


N Feſchaften. 


tra präparirt, 15 Pfg. 
A. Wasmuth & Co., Hamburg u. 


— 44... 4 — m K. Ke Nachnä bose M. 1. 
Vorxräthig bei Fritz Kxser, Drogerie, Graudenz, Markt 12. 


u.Gebrauchsanw, 
u. Garantieschein, 
Nur echt zu bez. d. 


von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Wastpr. 


WE EN, 
Nachdruck verboten. ſtatt. u. 


prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 


liefert am billigſten u. ſendet 


zu 40 Pig. per L. und in Kiſten 


Preisliſten mit 

300 Abb re 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Aber 102. 


5 0 ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 45 a. — dee Dr. J. Schli Bern Brintentrn 3 11 
upe's 5 | — Dr. J. Schlimann. Berlin, 45 
men | Die grosse silberne Denkmünze Mr tn 8 gebr. t er dier e af 

aft. d 4 4 hafı Ilschaft . — —ͤk 
eee 4 Tapeten u eee 
N 8 3 Berliner . 
Bel. Ib bl Ta MUNIS- ost np Borden tötet in fünf Minuten alle R th N 7 Ru 

Uie-T ATBUZ EP: 
2 


13561 „Katent Melotte“,. 


1 
Leistung pro Stunde: | : 
] 


10, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Milchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


Fliegen, 
Schuachen, Klöhe, Wanzen 


in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 
Garantie. 

5 Nicht giftig! 
alma iſt nur Ju 
ächt i in mit 23 
verſieg. Flaſchen „ 
zu 30 u. 50 Pfg. 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Graudenz in der Drogerie 


jeden Poſten von 10 Rollen 
an franto das 
größte Tapetenverſandt⸗ 
Geſchäft in Wpr. von 
H. Schoenberg 
Konitz. 


Lotterie - Loose! 
0 3H 30 Pf. Reichsſtempel 


20 Pf. Porto u. Liſte. 


inn 100 000 M. 
Oscar Böttger, 


2 Karienwerder Wp. 25 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Meise: Centrifugen u. 
Alfa -Separateren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
EduardAhlborn 


Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend, auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 


Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 
9115 


ne u — — — 


ern Linolenn Ma 0. 


Erſte Delmenhorſter Linoleum⸗ 


2¹ beziehen durch jede Buchhandlun; ung 
ist die in 32. Aufl, erschienene Schril 
des Med.-Rath Dr. Müller Über das 


zeslärde € S 
anal, &% gaben 


Freizusendung fur 1.4 U 
Curt Böber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


Verſandtgeſchäft friſcher zum roten Krenz, Getreidemarkt Fabrik. Geſchlechtstleiden, bei. auch 
1 a und künſtlicher 30 u . 155 Aheinige Bertretung für een e iz 
Filiale Danzig. ‚Flumennrrangements e- „Drogerie, ge in 8 Ene eas e Handl. Sal Dr. 3 

lustrirte Preis l als Brautbonquets, Braut⸗ der Hofapotheke an 4 fi 5 u Frankfurt a. M. 
Aren gratis und franko. kränze, Grabtränze ze. Prechlau und b I ben Zeil 17711 für Mk. 1,20 frauko, 


ul. Ross, Bromberg. Arxotheken. 


&. Breuning. 


auch in unten, 


| Anhaltische speia- f, Eisenbahn-, Wasser- 
auschule e n. Tiefban- Techniker 


ng i i | 2 5 t. e rg u — November. | 
Fähnrids= u. Primauer⸗ erbt. Trstunge Don 
Examen W ſchnell u. ficher 


Br. Senger erliner Naturheilanstali 


. Berlin S., Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. S Gross 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage un 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärzt! 
Leitung. Beste Verpüsg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt 
Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste be 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal 
leiden Blutarmuth,Bleichsucht,Gelbsucht. beiallen Frauenkrank 
heiten, bei Skrophulose, Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiteı 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskeikrank 
heiten, sowie allen Magen-, Darm-,Nieren-,Herz-u.Leberleiden et 


Hal. Baugemwerkſchule 
Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm ꝛc. 
11698 


Herzogth. S.-Alteuburg. 


Städtische 
Bauschule 
Boda S.-A. 


Progr. u. näh, Ausk. durch 


1 


Cementwaaren- Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 383. — Telegr. Adr. Kampmann-Graudenz 


5 Bauschule 
öbeln Mgr. . Wichtig für Mühlen! 
(Dr. A. Scheerer. a u Hartgußwalzen 


werden ſachgemäß auf doppelten 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft 


r Porzellanwalzen 

drehe mit Diamant ab. Wellköpfe nach bewährten Modellen 

jowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen 
Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. 


L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Eiſengießerei und Maſchinenſabrit. 16778 


Vahnbof Schönsee 
bei Thorn 
in nur für Unterrichtszwecke u 
Penſionat eingerichtetem Hauſe 
ſtaatl. conceſſionirtes 


Vorbereitungs-Juftitut 


für das Freiwilligen⸗Examen 2c. 
Stets ſchnelle, beſte Reſultate. 
In den letzten Monaten 13 Frei⸗ 
willige, 2 Primaner beſtanden. 
Proſpekte gratis. x 15768 
Pfr. Bienutta, Direktor. 

Gnesen. 407 


Hötel de P’Europe 
Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung 


Man muß die Su Se 
111 * eter te Ster 

er ot gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
in Markuenlirchen ge od. Cheviot. Neuheit. Chevio. Kammgarn. Paletotstoff. 


Grossartige Muster-Colleetion bis zu den hochteinsten Scehen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
* Gegr. 1846. PEGAU I. S. No. 37. Gegr. 1846. 


Centralf. - Doppelflinten von 2% 
bis 250 Mark. 
Pürsch- u. Scheiben- 
6051 db büchnsen jebr billig. 

- „ Revolver von 4 Mark. 
Teschings p. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen äußerſ⸗ 
billig. WER“ Alles unter Garantie. T Preisliſte gratis. 
Biichſenmacher G. Peting's Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6 


ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
daun finden, daß er da 
ne EL De 
trumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. 2 1309 
Kein Riſiko, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu 
rücknehme. Preisliſten frei. 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der 28 Ausführungen, offerir! 
billigfi 2936 


Jacob Lewinsohn. 


berſenden wlk elne genau 
regul.Nickel-Weck-Uhr mit 


Leuchtblatt 


Kein Niſtko. Umtausch 
0 gestattet. ® 
N 3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
#9 BelAbnahms v. 3 St. france. 
Proisbuch mit üb. 200 Ab⸗ 


Transporteure. Zrodenanlagen. E 


Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburger str. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Dresch- Maschinen 


N * bildg. gratis u. portofrel. 
br, Keeseh, Uhren-Berfand, Lelpzie glattes, weiches Stroh, reiner Ausdrusch, keine Körner: 
5 beschädigung, leichter Betrieb, 

Göpelwerke, I-, 2, 4 u. 6spännig, leichtester Gang, 
Weitgehendste Garantie, bequeme Theilzahlung oder hoher 
Jassa - Sconto. (2039 


0 
\ Reparatur-Werkstätt i 
Ph. Naylardh k Co., Insterburg, rk Barg betrieb.“ . Pose. 
Kataloge gratis. Agenten werden angestellt, wo wir noch 
nicht vertreten sind. 


neutreusf., Eifer größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
k., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
ie Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jerusalemorstr.!4 


Wie nen 
werden alte Möbel, Stühle, Con 
ols ꝛc. durch leichtes Ueber⸗ 
ſtreichen mit meinen Möbel- 
olitur-Lacken in utaha 
fern; nußbaum, ſchwarz und 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und j 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 38000 Maschinen geliefert, 
Pil.-Bureau: Bromberg,Bahnhofstr.49, 


Herren 


jeden Standes äußerſt praktiſch ift mein modefarbiger Herren, 
Anzug „Huli“. Derſelbe zeichnet ſich durch beſonders guten 
Sitz und elegante Verarbeitung aus. Vorräthig in 4 Melangen 
braun: ſolide imitirte engl. Muſter. Preis 28 Mark. Zu beziehen 
durch die Herrenkteiderfabrik J. Reichmann, Worms am 


arblos. In F aſchen A 1, 2 u. 

Mk., Pinſel dazu 30, 50, 75 Pf. 
Paul Böhme, Berlin N., 
Choriwerstr. 20 b. 15665 


f Die mechanische 


Gewehrfabrik | 


Rhein. Bei Beſtellung Angabe der Bruſtweite, Leibumfang 
ner bezw. Bauchweite und Hojenihuittlänge nötbig. 15779 3 


Simson & Co. ı Suhl 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präclſtonsarbelt und Dauerhaftig⸗ 
kelt del großer Leichtigkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß bie 
weltgehendſte Garantie. a 
Practisches Förstergewehr (Specla⸗ 
lität) Doppeifiinte Mk. 70.—, Büohs- 
Hinte Mk. 80.—. Wirsführliche Preit- 
liſte fteht bel Reumung dleſer Zeitung 
koſtenlos und frei zur Verfügung. 


Prima Dachlilt 


ur Selbſtanwendung bei Papp 
achreparatitren, von Jedermann 
leicht und beguem zu handhaben 


Der Original Amerikanische 


Monitor ir. 


ist der neueste und vollkommenste 


Ulee- Dresch und Enthülsunos- Apparat, 
Derselbe hat doppelte Kairigung u, Jefert saubere $ 


or wien 0 . wo. = > 900 Allein verkauf für Deutschland SR 
franto nächſtgelegener Eiſenbahn⸗ durch 13338 


ſtation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 franto jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 
Dt. Eplauer Dachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn, Ut Eylauwpr. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


Danzig 
ermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven 2x. 1 


[Maschinenbau- Gesellschaft 


2 war Str hei leichtem Gange 


keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 
St. 3 Mk. 


C opfengaſſe 8 


arl Tiede, Danzig, z 
empfiehlt billigſt unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate, Thomasmehl, ſowie alle anderen Düngemittel. 
Kraftfuttermittel jeder Art. 

— Schmierfette 2e. 


15774 


Komplette Rübenbahnen 


und deren Beſtandtheile 


liefern 


für Pferde⸗ und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Aleiſchergaße 43. Danzig 


16603 


wihrend der Dauer der Rüben kampagne. 


Adalbert Schmidt 


d 
Ostero 


Friedrich Krupp. Grusonwerk, Vertretung für 
Ostpreussen: 


Patent-Excelsior-Doppel-Mühlen 


beste Schrotmühle für die Landwirthschaft, 
über 17500 Stück verkauft. 
Grosse silberne Denkmünze der Deutschen 
Landwirthschafts-&esellschaft, eu 


Paient-Reform-Heureka-Dämpier 


combinirt mit Futterquetsche. Pat. Brünner. 

2 Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. a® 

1. Preis der Deutschen Landw.- Gesellschaft 1896 
Cannstadt für den besten Dämpfer und Zusehlags- 


Preis für das beste Futter. u 
Dämpfzeit 40 Minuten. - 


Patent-Wagen-Räder 


für Arbeitswagen jeder Art. Patent Schmidt- Erfurt. 
Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. 
Des Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft. 


Centrifugal - Dünger - Streuer 


tZollenkopf. (Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und Westpreussen rechts der Weichsel.) 
A u leichte sünstlichen Dünger jeder Art, sowie 
iesenkalk direkt vom Kastenwagen aus. 


= 


Getreide-Trocken-Apparate 


Patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer 
Lokomobile, Brennerei, 
2 


ESP Getreide-Centrifugen Pat. Kaiser. 
i Prämiirt Deutsche 1 ; 


3 f ln 1895. 


U Liefern ein nur aus absolut schwersten, grössten und 
7 7 vollkommensten Körnern bestehendes Saatgut. 
BRUT 


war 
Fort mit den Hoſenträgern!! 


Anſicht erhält jeder frko, geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
ec een galler; bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., 


7 
WAREN 


[1849 


— Special- Prospekte 
über jede einzelne Maschine zu Diensten. 


Tüchtige Vertreter gesucht.. 


7} Delmenhorſter u. 
L inoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von BE. Dessonneck. 

3934] Die billigſten u. beiten 


Vierapparate 


fertigt 


Schwarz & Co., Berlin (275), Annenſtr. 23. Vertr. geſ. 


Dr. Thompson’s 


‚DETHOMPSC 


NY Joh. Janke, Bromberg 
NS e Alen ans ie 1 


SelEDILNET 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste undbequemste 


| 
Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell. f. Jagden. Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
ſchins u. Revolver, ſow. N 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illu 


INV dv 


SEIFEI 


Waschmittel der Welt. 


at. ſend.grat. u. rk. d. Gewebrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglich Dualität, 2 5 


Manachtegenauauf den Namen,, Dr. 
1 Thompson ud. Schutzm., Schwan“. u 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
P. Dumont, B. Ehrlich, Gust Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fehlauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser, Rich. Pieicke. 


rirt zu Fabrikpreiſen 


Di. Elauer Dachpappen-Fabrik 

Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 

Abtheilung für mehaniihe 
Nohrgewebe⸗Fabrikatgor 


— 


* 


mil 


03 


1a 2. 
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Vruderliebe. 
Von J. Piorkowskt. 


Wohl niemand in der ganzen weiten Welt iſt mir ſo 
lieb, wie mein Bruder Fritz. 

Durch einen unglücklichen Sturz in ſeiner Jugend zum 
Krüppel geworden, hat er ſich hauptſächlich ſeiner zarten 
Geſundheit halber nach dem ſtillen Fiſcherdorf Möllendorf 
urückgezogen, wo er, ganz ſeiner Kunſt lebend, ſich ſchon 
fn jungen Jahren einen bedeutenden Ruf erworben hat. 

Ungefähr ein Jahr mochte er bereits dort leben, als er 
mich einlud, ihn zu beſuchen, und da ich geſchäftlich gerade 
gut abkommen konnte, machte ich mich ohne lauges Beſinnen 
auf die Reiſe. 

Als der Zug in Neuſtadt hielt, ſah ich mich vergebens 
nach irgend einem Fuhrwerk um, das mich nach Möllendorf 
brächte. 

Eben im Begriff, mich beim Portier nach dem Wege 
zu erkundigen, hörte ich Räderrollen, ich wende den Kopf, 
und richtig da kommt ein Wagen, ein jämmerliches Gefährt 
mit einem alten elenden Klepper beſpannt. 

Der Wagen hält, behend ſpringt ein junges Mädchen 
ze und kommt gerade auf mich zu. „Sind Sie Herr 

iegand?* fragte fie mit voller, wohlklingender Stimme. 

Ich bejahte — etwas verwundert, woher dieſe hübſche 
Perſon — denn hübſch war ſie — meinen Namen kannte. 

Sie mochte meine Gedanken wohl errathen, denn lachend 
und mit einer reizenden, halb fremden Bewegung ihrer aller⸗ 
liebſten Hände fuhr ſie fort: „Ihr Bruder Fritz dachte ſicher, 
daß ſie mit dieſem Zuge kommen würden und daß Sie Ihres 
Gepäckes halber den Weg nicht zu Fuß machen könnten; da 
ich grade Zeit hatte, erbot ich mich, hereinzufahren und 
Sie und Ihr Gepäck zu holen. Die Lieſe“, fuhr ſie mit 
einem mitleidigen Blick nach dem alten Klepper fort, „iſt 
freilich nicht fir, aber doch immerhin beſſer als nichts.“ 

Ich murmelte ein paar Worte des Dankes und folgte ihr 
zu dem Wagen. Der alte Klepper ſchreckte auf, meine Be⸗ 
gleiterin kletterte in den Wagen, ich folgte, und gemächlich 
trottete das Thier die ſtaubige Landſtraße hinab. 

Mir mein Hirn damit zermarternd, wer das Mädchen 
wohl ſei, ſah ich ſie mir hin und wieder heimlich von der 
Seite an, aber ſonderbar, ſo oft ich das that, bemerkte ich, 
daß auch ſie mich verſtohlen fixirte. 

Sie machte einen entſchieden angenehmen Eindruck auf 
mich; die Art, wie ſie die Zügel führte, überhaupt eine 
jede ihrer Bewegungen war ungemein ſympathiſch. Sie 
war nicht ſchön — das konnte niemand ſagen — aber es 
lag eine Ruhe und Sanftmuth und dabei eine Energie und 
Sicherheit auf ihrem Geſicht, die jedem Achtung und Be⸗ 
wunderung einflößen mußte — ſo ganz mein Geſchmack! 

Plötzlich weckte die Stimme meiner Gefährtin mich aus 
meinen Gedanken. 

„Finden Sie es nicht recht heiß?“ fragte ſie; dabei ſpielte 
ein muthwilliges Lächeln um ihre hübſchen Mundwinkel, 
das mich nicht wenig ärgerte. 

Einen Augenblick ſtarrte ich ſte betroffen an, dann mich 
plötzlich beſinnend, ſtotterte ich etwas von den ſengend 
heißen Tagen während der letzten Wochen. 

Damit hatte unſere Unterhaltung ein Ende. Ihre 
nächſte Bemerkung nach einer ganzen Weile galt einem 
netten altmodijchen Häuschen, das, von hohen Bäumen be⸗ 
ſchattet, etwas zurück von der Landſtraße ſtand. „Dort“, 
meinte ſie, „wohnt Ihr Bruder“. 

Jetzt hielt der Wagen. Ich ſprang heraus und nahm 
mein Gepäck. Kaum hatte ich dies gethan, ſo lenkte das 
Mädchen die alte Kracke ſchon wieder nach der Landſtraße 
und rief mir noch im Fahren zu: „Sagen Sie Fritz, daß 
ich mich jetzt nicht aufhalten könne, aber hoffe, ihn morgen 
zu ſehen. Adieu!“ 

Ich zog an der Klingel, eine alte Frau öffnete, und 
noch während ich ſie nach meinem Bruder fragte, hörte ich 
dieſen mit ſeinen Krücken den Korridor herabkommen. 

Wir feierten ein frohes, glückliches Wiederſehen und 
ſaßen nach dem Abendeſſen noch ſtundenlang rauchend und 
plaudernd beiſammen. Ich hatte Fritz den ganzen Abend 
über auffallend nachdenklich gefunden, offenbar beſchäftigte 
ihn etwas, wovon ich nichts wußte; das war um ſo auf⸗ 
älliger, weil wir wohl Zeit unſeres Lebens nie ein Ge⸗ 
eimniß vor einander gehabt hatten. Wie ich jetzt mit dem 

cken gegen den Ofen ſtand, und vor mich hinpfeifend, ihn 
ruhig anſah, lehnte er in ſeinen Stuhl zurück und blickte 
ſichtlich unentſchloſſen in die verlöſchende Gluth. 

„Alex“, fing er plötzlich den Kopf hebend an, „ich habe 
Dir etwas zu ſagen. Wie gefällt Dir das junge Mädchen, 
mit dem Du heute ſuhrſt?“ 

„Mir ſchien ſie ſehr nett zu ſein.“ 

„Das freut mich zu hören — denn — denn — Alex — 
ich — ich will ſie heirathen.“ 

Wie thöricht, daß mir der Gedanke nicht gleich gekommen 
war! Ich ſchüttelte ihm die Hand, wünſchte ihm aufrichtig 
Glück und ging ſchlafen. 

Als wir am nächſten Morgen beim Frühſtück ſaßen und 
ich mich ihm bei ſeiner Frage, was ich zu thun gedächte, 
ganz zur Verfügung ſtellte, ſagte er etwas zaghaft: „Ich 
wollte Dir vorſchlagen, der Lena heute Vormittag einen 
Beſuch zu machen.“ 

„„Der Lena?“ 

„Nun ja“, lachte er munter, „Du haſt doch nicht ſchon 
wieder meinen Schatz vergeſſen, ich habe Dir doch geſtern 
Abend von ihr erzählt?“ 

„Weiß ja nicht, daß ſie Lena heißt“, brummte ich ärger- 
lich, „übrigens, wenn Du da ſchön thun willſt, iſt es wohl 
beſſer, Du gehſt allein, da bin ich doch nur im Wege“. 

„Aber ich habe ihr doch verſprochen, Dich heute hin⸗ 
zubringen; fie wäre ſchön enttäuſcht, wenn Du nicht mit⸗ 
ämſt. Ich möchte doch auch, Du lernteſt fie näher kennen, 
ſie wird Dir ſicher gefallen.“ 

Nun, eine Stunde ſpäter machte ich mich mit meinem 
Bruder auf zu ihr. Als wir uns näherten, winkte ſie uns 
zu, öffnete die Gartenthüre und kam uns entgegen — jetzt 
erkaunte ich ſie — es war Lena. 

Sie war ſehr einfach, aber ſchmuck gekleidet und begrüßte 
uns in ihrer ruhigen, ſicheren Art. Im Vergleich zu anderen 
jungen Mädchen hatte ſie etwas ſo Friſches, ſo Unſchuldig⸗ 


[Nachdr. verb 


Unbefangenes. Wir waren bald die beſten Freunde, und 
lachend fragte ſie mich, ob ſie mich „Alex“ nennen dürfe. 

Als ich mich an jenem Abend ſchlafen legte, war mein 
letzter Gedanke: mein Bruder Fritz habe doch ein glückliches 
Loos gezogen. — 

Danach ſahen wir uns ſehr oft. Wenn Fritz und ich 
ſo zuſammen hingingen, pflegte er mir zu erzählen, wie er 
ſie kennen gelernt hatte, wie es ihn beglückte, als er ent⸗ 
deckte, daß ſie ihn liebte, von ſeiner Liebe zu ihr und von 
Hunderten von anderen Dingen, wobei ſie immer der Mittel⸗ 
punkt war. Er erzählte mir auch, wie mit ihr Sonnenſchein 
in ſein einſames Daſein eingezogen wäre, wie er nur noch 
für ſie und in ihr zu leben ſchien. Ich weiß auch, daß, je 
mehr ich von ihr hörte und ſah, ich ſie um ſeinetwillen 
immer lieber gewann. Aber ich ſah immer noch die Braut 
meines Bruders in ihr. 

Eines Tages, gegen Ende meines Beſuchs, ging ich auf 
Fritz' Wunſch allein aus. Er malte gerade an einem Bild, 
das er gern bald fertig haben wollte. Es war das erſte 
Mal, daß ich den gewohnten Weg ohne ihn machte und 
mir fehlte ſein frohes Lächeln, ſeine heitere Stimme. Er 
hatte mich gebeten, Lena zu ſagen, weshalb er dieſen Morgen 
nicht kommen könnte. 

Mit einer gewiſſen Haſt ſtieß ich das Gitter auf und 
ſchritt raſch dem Hauſe zu. Plötzlich ſah ich etwas Weißes 
durch die Bäume ſchimmern. Da hinter dichtem Gebüſch 
in einer weinumrankten Laube war Lena. Vorſichtig durch 
das Buſchwerk lugend, ſehe ich Lena auf den Knieen, — 
das Geſicht in das Stuhlkiſſen gedrückt — ſchluchzend, als 
ob ihr das Herz brechen ſollte, während ſie einen Strauß 
welker Roſen, die ich ihr tags zuvor geſchenkt hatte, krampf⸗ 
haft an ſich drückt. 

In dieſer erſten Sekunde ſchien ich zum erſten Male 
einen Blick ins eigene Herz zu thun. Ich fühlte, daß ich 
für meines Bruders Braut mehr empfand als bisher für 
irgend Jemand, und daß auch ſie mich liebte. — 

Geräuſchlos entfernte ich mich und ſchritt die ſtaubige 
Laudſtraße wieder hinab. Wie weit ich ging — ich weiß 
es nicht. Ich entſinne mich nur, daß ich erſt jpät zum 
Mittagsmahl heimkehrte mit einem Gefühl, als hätte ich 
ein Verbrechen begangen, und daß Fritz mich lachend 
fragte, wo ich den ganzen langen Morgen geweſen ſei. 
Um ſeinetwillen war mir unſagbar traurig zu Muthe, und 
ſo oft ich ihn ſo vergnügt von ſeiner geliebten Lena ſprechen 
hörte, krampfte es mir das Herz zuſammen. 

Als er nach Tiſch mehrere Briefe zu ſchreiben hatte, 
ſchlenderte ich wieder hinaus ins Freie und ging durch das 
Dorf dem Meere zu. Hier, wo die wild ſchäumenden 
Wellen ſich am Strande brachen, ward es ruhiger in 
meinem Herzen. Ich ließ mich auf einem Felsblock nieder. 
Während ich da hinaus ſchaute ins weite Meer und über- 
dachte, wie alles ſo gekommen war, ſchlugen nahende 
Schritte an mein Ohr, und den Kopf wendend, ſah ich 
meines Bruders Schatz auf mich zukommen. 

Ich ſprang auf. Sie reichte mir die Hand. „Warum 
ließeſt Du Dich heute Morgen nicht bei mir ſehen?“ fragte 
ſie ſcheinbar ruhig. 

„Ich war bei Dir“, gab ich zurück und ſah ſie dabei 
feſten Auges an. 

Mein Blick oder mein ganzes Benehmen mußten ihr 
verrathen, daß ich alles wußte, daß ich ſie am Morgen 
weinend über meine armen welken Blumen betroffen hatte. 

Für einen Augenblick wandte ſie den Kopf ab, und ich 
glaubte, ſie meines Bruders Namen murmeln zu hören. 

„Alex“, Hub. fie alsdann tief ernft, mit jo mildem, 
weichen Tone an, wie ich ihn noch nie von ihr gehört hatte, 
„ich habe mit Dir zu reden, ich muß Dir etwas jagen. 
Vor Jahren wohnte in einem einfachen kleinen Fiſcherdorfe 
ein Mann, ein Künſtler. Er führte ein ſehr ſtilles, ein⸗ 
ſames Leben; auf alle Vergnügungen, an denen ein kräftiger, 
geſunder, junger Mann Freude findet, mußte er verzichten 
— denn er war lahm. An den Freunden, die ſich ſchon 
aus Mitleid gern um ihn gekümmert hätten, war ihm 
nichts gelegen — nur an einem Einzigen hing ſein Herz 
— an ſeinem Bruder. — In dem Dorfe, in das er ſich 
zurückgezogen hatte, lebte ein Mädchen — ein einfaches 
Mädchen, das aber immer möglichſt ihre Pflicht that und 
die Menſchen ihrer Umgebung froher und glücklicher zu 
machen ſuchte. — Kurz, der Lahme gewann ſie lieb und 
bot ihr an, ſie zu heirathen, und ſie, deren Liebe zu ihm 
nicht frei von Mitleid war, verſprach, ihn immer zu lieben 
und ihr Möglichſtes zu thun, ihn glücklich zu machen. Der 
Himmel weiß, wie ſie danach ſtrebte und wie ſeine grenzen⸗ 
loſe Liebe zu ihr und das Glück, das aus ſeinen leidenden 
Zügen ſprach, ſie dafür belohnte. 

„Da geſchah es, daß der Bruder, den er ſo liebte, kam, 
ihn zu beſuchen; und wie das Mädchen dieſen kennen lernte, 
mußte ſie erfahren, daß ihre Liebe zu dem armen Lahmen 
nichts war im Vergleich zu dem, was ſie für deſſen Bruder 
empfand, der ſich ihr Herz zuerſt durch ſeine ſaufte, 
ſchützende Güte gegen ihren Verlobten eroberte. Wie be⸗ 
mühte fie ſich, ihr Geheimniß, beſonders vor dem Bruder, 
zu bewahren, aber ein Zufall entdeckte es ihm —.“ 

Sie ſtreifte mich mit den Augen, dann blickte ſie wieder 
hinaus auf die raftloje See. 

„Da that ſie etwas“, ſprach ſie weiter, „das vielleicht 
keine Andere an ihrer Stelle gethan hätte. Voll feſten 
Vertrauens zu ihm, den ſie liebte, ging ſie zu ihm, und 
bat ihn, ihr Geheimniß nicht zu verrathen, vielmehr, um 
ſeines jüngeren Bruders willen, der fie jo innig liebte, ihr 
zu helfen, ihre Pflicht zu thun, ihr zu helfen, die Liebe, die 
eines Menſchen Glück faſt untergraben habe, zu vergeſſen, 
oder ſich ihrer nur wie eines Traumes zu erinnern, eines 
Traumes, der ſich nie verwirklichen kann. Und um ſeines 
jüngeren Bruders willen, den er ſo zärtlich liebte, verſprach 
er ihrer Bitte zu willfahren.“ 

Sie ſchwieg, wandte ſich mir zu und legte ihre beiden 
Hände auf meinen Arm. Und die Augen, die mich ſo 
flehend anblickten, waren feucht von Thränen. 

Ueberwältigt von den Gefühlen, die mein Inneres be⸗ 
wegten, ſank ich vor ihr auf die Kniee und preßte meine 
Lippen auf ihre Hand, dann eilte ich von dannen und ließ 
ſie allein, vom hellen Mondlicht wie von einem Heiligen⸗ 
ſchein umſtrahlt. 


Fritz erfuhr es nie — ahnte nichts davon. Bald wurden 
ſie getraut. Ich bin ſeitdem viel in der Welt herumgereiſt 
und bin — wenn nicht glücklich — ſo doch froh und zu⸗ 
frieden. Ueberkommt mich einmal ein Gefühl der Bere 
ſamung, jo erinnere ich mich drunten im einfachen Fiſcher⸗ 
dorfe des kleinen Häuschens, das einem alten Junggeſellen 
beſonders traulich zuwinkt, wo fröhliche Kinderſtimmen 
„Onkel Alex“ ſtets freudig willkommen heißen. 

Gar manches Mal bin ich mit ihr, der Mutter, die 
lange ſtaubige Landſtraße hinabgegangen wie vor vielen 
Jahren; unſeres Geheimniſſes aber haben wir nie wieder 
erwähnt, das bleibt für immer verborgen in unſerer Bruſt! 


Verſchiedenes. 


— I Der lichtſtärkſte Leuchtthurm.] An der Küſte der 
Bretagne wird binnen Kurzem ein neues Leuchtfeuer er⸗ 
richtet werden, dem der Vorzug beigelegt wird, die mächtigſte 
Lichtquelle der ganzen Welt zu ſein. Das neue Bauwerk, das 
in der Aufmauerung ſchon fertig iſt, erhebt ſich auf der äußerſten 
Südjpige des Kap Finiſterre, inmitten der Penmare⸗Klippen, 
welche Jahrhunderte lang der Schrecken der Schifffahrt waren. 
Vom Boden bis zur Spitze der Kuppel mißt der neue Thurm 
64 Meter in der Höhe; ſeine „Laterne“ liegt 59 Meter über dem 
Hochfluthenſpiegel des Meeres. Seine Leuchtkraft ift gleich 10 
Millionen Kerzen und übertrifft um das Fünffache die Leuchtkraft 
des Thurmes von La Häve, welcher bis jetzt für die ſtärkſte aller 
derartigen Lichtquellen galt. Die Tragweite des neuen Leucht⸗ 
feuers wird auf 100 Kilometer geſchätzt. 

— Recht ſchmeichelhaft.] Er (während der Flitter⸗ 
wochen): „. . Wann haſt Du denn zuerſt entdeckt, daß Du mich 
liebteſt, mein Herz?“ — Sie: „Als ich merkte, daß ich mich 
jedesmal ärgerte, wenn die Audern Dich einen Schafskopf 
nannten!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 

uU. S. Der gütergemeinſchaftliche Ehemann iſt Erbe nach der 
Ehefrau, wenn nur Verwandte in aufſteigender Linie und Ge⸗ 
ſchwiſter vorhanden ſind, zu einem Drittel. Er hat im vor⸗ 
liegenden Falle überhaupt nur ein Erbrecht, wenn die Schwieger⸗ 
eltern oder auch nur einer von ihnen, nachdem fie wechſelſeitſges 
Teſtament geſchloſſen, vor ſeiner Frau geſtorben find. 

E. Sie haben die Wohnung für das Jahr bis zum 1. April 
1898 gemiethet und müſſen, da ein geſetzlicher Grund zur vor⸗ 
herigen Auflöſung des Vertrages nicht beſteht, die Miethe bis zum 
1. April 1898 bezahlen oder, wenn Sie vorher ausziehen, einen 
vom Vermiether genehmigten Aftermiether ſtellen. 

127. Wo dergleichen Polizeivorſchrift beſteht, dürfen Hunde 
ohne Steuermarke und ohne Maulkorb frei in der Stadt nicht 
umherlaufen. 


G M. Die Erbſchaft nach den Eltern des Mannes geht auf 
die Ehefrau nicht mehr über, wenn der Ehemann und das einzige 
Kind aus der Ehe geſtorben, bevor es zu ſeiner Erbſchaft kommt. 

S. W. Die Alimente werden im Wege der Armenfürſorge ge⸗ 
zahlt. Der Gutsherrſchaft liegt die definitive Unterſtützung ob, 
weil das hilfsbedürftige Kind der Mutter folgt und dieſe, wie es 
ſcheint, im Gute ortsbehörig iſt. So lange die Armenfürſorge 
nöthig, wird durch das Wegziehen nichts geändert. Verweigert 
der Gutsherr die weitere Zahlung, jo iſt der nöthige Antrag bei 
dem Kreisausſchuß zu ſtellen. Einer gerichtlichen Klage bedarf 
es nicht. 

Rund. Die Vorſchrift der Weſtpreußiſchen Provinzialordnung, 
daß allgemeine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten nicht ſta 
findet, wenn der Ehemann zur Zeit der Trauung adligen Standes 
war, findet auf die nach dem 5. Februar 1869 geſchloſſenen Ehen 
keine Anwendung mehr, weil ein Geſetz von dieſem Tage die obige 
Beſtimmung der Weſtpr. Provinzialordnung aufhebt und an deren 
Stelle das allgemeine Landrecht einführt. 

J. M. B. Eine Anklage wegen n läßt ſich über 
die in Rede ſtehende Aeußerung des Gemeindemitgliedes nicht er⸗ 
heben. Sie iſt in der Sitzung gefallen, an ſich nicht beleidi⸗ 
gender Natur und wegen der enthaltenen Beziehung ſofort vom 
Vorſitzenden als unpaſſend und ungehörig bezeichnet. Mit dieſem 
dienſtlichen Tadel iſt die Angelegenheit ausgeglichen. 

F. 15. Nach I, 3 der Inſtruktion zur Kirchengemeinde⸗ und 
Synodalordnung vom 25. Januar 1882 erfolgt die Anmeldung zur 
Wählerliſte mündlich bei dem Vorſitzenden oder den mit Ent⸗ 
genennabme von Anmeldungen beauftragten Mitgliedern des Ge⸗ 
meindekirchenraths. Dem gleich zu achten iſt es, wenn Sie ſich 
von Ihrem Geiſtlichen ein Anmeldeformular erbitten und es 
ausgefüllt mit Ihrer Namensunterſchrift verſehen einſchicken. 

K. 25. Kauf bricht Miethe nicht. Der alte Miether und der 
neue Beſitzer ſind an den beſtehenden Miethsvertrag, ſo lange 
keiner der geſetzlichen Gründe vorliegt, welcher den Vertrag auf⸗ 
zuheben geeignet iſt, gebunden. Der neue Beſitzer hat, ſo lange 
der alte Vertrag noch beſteht, kein Recht, den Miethspreis zu 
ſteigern. 

ungen. Grandenz. 
antwortet. 


Anonyme Anfragen werden nicht bes 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] 10 Grenz⸗ 
aufſeher im Bezirk der königl. Provinzial⸗ Steuer ⸗ Direktion 
Königsberg, vom 1. Oktober, Aufangsgehalt jährlich je 1000 Mk., 
ſowie tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß 60 Mk. und Dienſt⸗ 
bekleidungszuſchuß 80 Mk., Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Militär⸗ 
anwärtern ohne Invalidenpenſion Stellenzulage von jährlich 100 
Mark. — Aufſeher bei der Strafauſtalt zu Naugard, ſofort, Ge⸗ 
halt 900 Mk., jteigend bis 1500 Mk., und 150 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Zwei Schutzmänner bei der Polizeidirektion Stetrin, 
von ſogleich, Gehalt 1 00 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., und 180 
Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — Hilfsmaſchiniſt bei der Direk⸗ 
tion der königl. Gewehrfabrik zu Erfurt, von ſogleich, täglich 4,50 
Mark. — Bureau-Aſſiſtent beim Magiſtrat in Beuthen (Ober⸗ 
ſchleſten), per bald, Gehalt 1200 Mk. und 240 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Rechnungsführer beim Remonte⸗Depot Breithülen, 
vom 1. April k. Is., Gehalt 1200 bis 2200 Mk. und Naturalien 
im Geſammtwerthe von 780 Mt. — Maſchiniſt an der Abthei⸗ 
lung für angewandte Phyſik des phyſikaliſchen Inſtituts zu 
Göttingen, von ſofort, Gehalt 1200 Mk. — Aufſeher beim Ge 
fängniz in Hameln, von ſogleich, 900 Mk. Gehalt, ſteigend bis 
1500 Mt. ſowie 150 Mk. Miethsentſchädigung. — Strafanſtalts⸗ 
Aufſeber bei der Strafanſtalt in Caſſel, von ſofort, Gehalt 900 
Mk, ſteigend bis 1500 Mt. und 210 Mk. Miethsentſchädigung. — 
Landbriefträger in Oberweißbach, von ſofort, Danzig (2) und 
Heinersdorf (Kr. Oſtſternberg) vom 1. Oktober, Gumbinnen, Friede⸗ 
berg (Neumark), Kirchhain und Oppeln (2), vom 1. Dezember. 
Je 70) Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß, Bewerbungen bei den be⸗ 
treffenden Ober⸗Poſtdirektionen. 


Schluss der Sommersaison, Restausverkauf. 


rg toff,gar.waschächt, gute Qual., z. Kleid für M.1.68Pf 


* „ ” * 5 * * * * * * 
6 „ Sommer-Nouveauts.doppeltbr.,, . 
6 „ Loden-Tuch, doppeltbreit 3 
6 „ Crepon-Nouveautè, reine Wolle, doppeltbreit, „ „ 3.90 „ 

versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Die neuesten Muster in Herbst- u. Winterstoffen 
sind eingetroffen. 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 
tür M. 3,75. Cheviot zum genzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 


v 


7021 ü . „i 
a, D 3 & Ein junger Mann 


und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft flotter Verkäufer (Chriſt), der 
ſuche zum 15. e polnischen Surache mächtig findet 


1. Oktober einen ſelbſtſtändigen in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


Ein Buchhalter 


im Inſeratenweſen vertraut, de 

ſofortigem Antritt für dauernde 

Senne geſucht. N 
689 


unbe i ts markt. : 


> RN Be I EEE 2 ſchriftlich erbeten. 6 * und Konfektions⸗Geſchäft zum 
Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den erlag des Geſel ligen Verkäufer 1. Oktober er. Stellung. Mel⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Ang. von Refer. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
S. Davidſohn, Argenau. 
3791] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober er einen chriſtlichen, 
polniſch ſprechenden 
Verkäufer. 
Offerten mit Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
L. Golski, Graetz i. P. 
7169] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektious⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
älteren, erfahrenen und einen 


dungen mit Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6944 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

6710] Für mein Kolonialw.⸗, 
Farben-, Spirituoſen⸗ und Mehl⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen, 

jungen Mann 

der beider Landesſprachen mächtig 
und die Befähigung beſitzt, kleine 
Reiſen zu unternehmen. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen, 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
Abſchriften, erbittet 

Benno Fraenkel, Liſſa i. P. 


Tüchtiger 


Manufakturiſt 


welcher ſowohl flott im Ver⸗ 
kauf als auch Dekoriren iſt, 
per 1. Oktober geſucht. Offert. 
unter G. A. 100 an d. Annonc.⸗ 
Exved. Haaſenſtein & Vogler, 
7059) Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial» und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 
Geſchäftsführer. 

Demſelben iſt Gelegenheit ge⸗ 
boten, das Geſchäft zu pachten 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 

abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 PT. 


‚Männliche Personen 
Ein jung. Landwirth 


ev., auch polniſch ſprechend, der 
bereits zwei Jahre in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig war, ſucht direkt 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand 


Wünſche die unter dem Prinzipal, oder auch evtl. käuflich zu übernehmen. jüngeren, tüchtigen R ed . 1 
5 Vertretung als zweiter Beamter Stellung N d g cg . Verkäufer (moſaiſch) Sdareg ud Scher geich t ig 
0 Be De 3 die mit der einfachen Buchfüh⸗ vom 15. September einen joliden, 


157 Ton hi. Maſchinen⸗ an den Geſelligen erbeten. 

abr. geg. Proviſion z. übernehm. 71821 Aelter, erfahr., verheirath. 

Bereiſte bereits Wr. linksſ. der a Adminiſtr er b 

Weichſel f. eine Maſchinenfabr.geg. _ ſtrator 

Geb. a. geg. Prov. mit beſt. Erfolg. ſucht wegen Verkauf des Gutes, 

B. 39 FJ. alt u. tücht. Verkäuf. Off.] geſtützt auf gute Zeugniſſe, vom 

unt. Nr. 7179 an d. Geſell. erbet. 2 — 5 ne, Eichen an 

an ſiſtä dige Stell. Dom. Eichenau 

Junger Mann per Heimſoot Weſtpr. 

Material., geſt.a.g. Zeugn. in größ. Fin verh. 

2. N mat Stell alt nt 
xpedient od. Lageriſt. Geil. 3 ip Et 

Offert. unt. II. R. 66 poſtlag. n e or 

Elbing. [6922 [48 3. alt, mit kleiner Familie, 


6091] Für m. Deſtillations 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen“ 
jungen Mann als 


Ausſchänker 


bei gutem Salair, welcher 
der poluiſchen Sprache mächtig 
6807 Suche z. 1. Oktober d. J. 
für mein Manufaktur u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 
O. Lipowski, Bublitz. 
2 „6e 
3 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Damen- u. Herren⸗ 
2 konfektions ⸗Geſchäft ſuche 4 
5 ich per 15. September reſp. 2 
5 1. Oktober einen tüchtigen 


$ älteren Verkäufer? 

2 der poln. Sprache mächtig, 
welcher auch Dekorateur ſein 

2 muß. Offerten mit Angabe 

2 der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station und Photo- 

2 graphie an 7142 

H. Zeimann, Culm 
Weſtpr. 

00004 090+99000090% 

7155] Suche zum ſofortigen Ein⸗ 

tritt einen tüchtigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. bei 

freier Starion ſofort erbeten. 
Auch findet : 

ein Volontär oder 

Lehrling 

der polnischen Sprache mächtig, 

unter günitigen Bedingungen 

ſofort Stellung. 

Max Altmann, Brieſen Wpr. 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren. 
7102] Suche für mein Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft entweder 

ver ſofort oder per Mitte, reſp. 

Ende September: 


1. 2 Verkäufer und 
II. 2 Volontäre oder 


Lehrlinge 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Bewerbungen ad 1 ſind Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Simon les! Nachfolger, 

Brieſen Weſtpr. 


rung gut vertraut ſein und das 
Dekoriren der Schaufenſter ver⸗ 
ſtehen müſſen. Meldungen ſind 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 


Auch ein Lehrling 
moſaiſch, findet v. ſogl. Aufnahm. 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


Ein flotter Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, kann 
ſofort in mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft eintreten. 
Anerhieten mit Photographie 
und Gehaltsanſpruch erb. [7128 
M. Berlowitz, Thorn. 
7040] Ein tüchtiger 


Verkäufer 

der auch dekoriren kann, per 
1. Oktober geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u Zeugnißabſchr. 
erbittet 

S. Simon jr., Stolp i. Pomm., 
Manufakurwaax.⸗ u. Konfektions⸗ 

Geſchäft. 


Ein Kommis. 

Für mein Manuufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche p. ſofort 
einen tüchtigen, 1 16649 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

L. Boh, Löbau Wpr. 
7056] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗, Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort, 
reſp. 1. Oktober er., einen flotten 

Verkäufer, Chriſt 
der größere Schaufenſter de⸗ 
koriren kann. Ebenfalls ſuche ich 
einen zweiten 


Zuſchneider 
welcher die feinere Privatkund⸗ 
ſchaft beſuchen muß und ähnliche 
Stellung bereits bekleidet hat. 

Robert Leplow, Kolberg. 
7174] Für m. Tuch⸗, Mannu⸗ 
fattur⸗, Modewaar.⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Konſekt.⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort reſp. 
15. September einen wirklich 


tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär 
und einen Lehrling 


ſämmtliche müſſen der poln. 
Sprache 9 mächtig 
ſein und erbittet Oſſert. mit 
Zeugnißtopien und Gehalts- 
aniprüden 
S. Wagner, Löban Weſtpr. 
6709] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail p. 1. Oktober 
ein. tücht. Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
G. Schuſter, Zempelburg. 


Ein flotter Verkäufer 
findet in meinem Eiſen⸗ und 
Materialgeſchäft dauernde Stell. 
A. Scheffler, Mohrungen. 
6998] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren-Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
ein, tücht. Verkäufer 
olniſche Sprache erwünſcht. 
Siegmund Neumann, Filehne. 
6843] Wir ſuchen für unſer Ma» 
nufakturwaaren⸗Geſchäft p. ſof. 
oder 1. Oktober er. a 
2 tüchtige Verkäufer. 


6725] Für mein Mauufaktur⸗ 
waar.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktbr. 
er. einen tüchtigen 


Verkäufer 


arbeitſamen, tüchtigen 


jungen Mann. 

Polniſche Sprache erforderlich. 

J. Lohrenz, Ortels burg. 
6658] Für meine Cigarren⸗ und 
Weinhandlung ſuche ich z. Ein⸗ 
tritt per 15. d. Mts. reſp. 1. Ok⸗ 
tober cr. einen ſoliden, gewiſſen⸗ 
haften, tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 

jungen Mann 

mit gefälligen Manieren, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem 
Materialwaarengeſchäft beendet 
hat. Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphle und Gehaltsanſpr. erb. 

E. Caspari, Schwetz a. W 
6613] Für mein Drogen⸗„Farben⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober ev. früher einen 
durchaus tüchtigen, poln. ſprech. 


jungen Mann. 


Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie bei⸗ 
zufügen. 

M. Cedzich, Jerſitz, Poſen. 
7146] Für mein Kolonſalwagar.⸗ 
und eſtillationsgeſchäft ſuche 
von ſogleich evtl. per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 

Photographie und Gehaltsan⸗ 

ſprüche erbeten. 
G. Tech, Schlochau. 

7176] Für unſer Handſchuh⸗, 
Weiß⸗ und Wollwagren⸗Geſchäft 
ſuchen wir zum ſofortigen Aus 
tritt einen tüchtigen 


jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig. 
J. Levy & Co., Poſen, 
Friedrichſtraße 
7166] Ein gut empfohlener 
junger Mann 


findet ſofort Stellung bei 
Ferdinand Ogurky, Lyck, 

Eiſen⸗, Stahlwaaren⸗, Glas⸗ und 
Porzellanwaaren⸗Handlung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Ein junger Maun 
mit d. Eiſenbranche vertraut, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſow. 


ein Volontär und 


ein Lehrling 
finden von ſofort oder p. 1. Ok⸗ 
tober Stellung. 15980 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 
6540] Für mein Galanterie⸗, 
Lederwaaren und Spielwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich p. 1. Oktober, 
eventl. früher, einen 

jungen Maun 
der mit obiger Branche vertraut 
und der bolniichen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriften 
erbittet Bernhard Poſener, 
Inowrazlaw. 


t 200 b. 300 
Jun E Leute M. Kaution, die 
ſich a. Faßkellner eign. reſp. Buffet 


auf Rechn., ſucht H. Werner, 
Königsberg Pr., Turnerſt. 1. 
7165] Für mein neues Kolonial-, 
Material- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche zum 15. September reſp. 
1. Oktober einen tüchtigen 

jungen Mann 
der mich vollſtändig vertreten 
kann. Lothar Finger, Lyck Op. 
7173], Per 1 Oktober er. ſuche 
für mein Tuch⸗ und Verſaud⸗ 
Geſchäft einen 

jungen Maun 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter M. M. 100 pofil. Poſen. 
6703] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir ein. tüchtigen 


jungen Mann 


Koſtenfreſe ſelbſtſt. Wirthſchafter, ſucht mögl. 


364 I 20: f 
77 3 ſelbſtſtändige Stellung von gleich 
Ane, Gute Senanine und 
Verband Deutscher Hand „Referenzen zur Verfügung. Meld. 
dehüllen 6 brfl. u. Nr. 7030 g. d. Geſelligen erb. 

Jede Woche erſcheinen ? Liſten] Verſich.⸗Inſp., früh. Wirthſch. 
mit 500 offenen Stellen jeder Art] Inſpekt., 30 3. alt, verh., Huſar 
aus allen Gegenden Deutſchlands. geweſ., Frau auch gelernt. Mamf, 
Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr. | ſucht ſof. od. z. 1. Okt. Stell. auch 


—aſſage 21 als Jagdauſſeher zc. 
Gewerbe u An dustrie Meld. unt. Nr. 7117 a. d. Geſell. 


Oberkellner r 


mit beſten Referenzen, z. Zt. noch 


in Misdroy, Hotel Victoria, 

in Stellung, ſucht per 1. Oktbr. p EIDAL Wels 
Engagement. Gefl. Offerten an 

G. Polenz, Misdroy, erbeten. für die Mitglieder des Vereins 
7119) Ein Schneidermeiſter, Pietedrum 588 8 durch das 
gkadem. geb., mit ſicher. Schnitt | Direktorium des Berliner Ver⸗ 
(für Civil u. Uniform), wünſcht | eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
die Arbeit für ein größ. Mannu⸗ | beamten. Berlins W., Zimmer⸗ 
fakturgeſchäft zuübernehm. Meld. ſtraße 90/91. [8965 
brfl.u. Nr. 7119 a. d. Geſelligen erb. 


Bautechniter x “ 


Abſolvent einer Baugewerkichule, | 7172] Zur ſelbſtſtändig. Leit 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen der a kakion od Führung 
bon ſofort Stellung. Meld unt. einer Gutsmolterei empfehle 
E. 123 pojtlag. Strasburg Wpr. Zuberla igen tätigen, und 
Ei erläſſi f zuverläſſigen älteren olkerei⸗ 
Sbm ted, zugl. Maflhinift der gebilien. Mntritt 4. 1. Oftober 
Damwfdreſchmaſchine, m. d. beſt. ev. ſpäter. Näheres d. Molkerei⸗ 
eugn. verſehen, ſucht auf einem Juſpekt. Schobert, Barten Op. 
ut Stellung. Offerten erbittet 8819] Meier, verh., 27 J. a., m. h. 
Karl Roßdeutſcher, Schulb., Molk.⸗Schule beſ., Ia. Zgn. 
Dennigsdorf a. d. U. Ref. ſucht Stell. p. 1.Oktör Off. 
7001] C. Gutsſchmied, I. all. Zw. a. d. Kreis⸗Zeitung in Samter. 
d-Molkereif. erf. u. mehr Jahre auf 5790). Ein ſehr jolid., tücht. Jach⸗ 
Hüt. ſelbſtſt. gearb ſucht p. ſof. od. mann ſucht Stelle zwecks Verheir. 
ſpät. Stellung. Offert. erbittet als ſelbſtthät. Betriebsleiter e. 

C. Nippert, Harburg a. Elbe, Molkerei oder als 


Schwarzenberg Nr. 31. Gutsmeier. 

y 28 Näh. Ausk. erth. Knutti, Molkerei 

I ern 15 Weißenberg p. Pieckel Weſtpr. 

* 7006] Ein tücht. fachl. gut gebild. 
2 Fabre ‚ah, Selbe Nd Gärtner 
n den größten Ziegeleien Nord⸗25 g. militärfr., i. Obf N 
amerikas die beiten Ab Nel ee d ae 
82888 und ſeit 3 Jahr ſelbſt⸗ wünſcht bald. dauernd. gute Stell. 
ſtändiger Leiter einer Dampf- Kenntn. in Landwirthſch. u. Forſt 
sie e eden vorhanden. Gefl. Off. erbet. sub 
and überzuſiedeln ; 

25 es 140 0 N M. M. IZ p. x. Zoppot. 
nahme einer Stelle p. 1. Apri a . 2 
1898, mit Ziegeleibeſitzern in Ver⸗ Gürntnerſtene Being, 
aue und er brima-Zeug- u. Zuverläſſ d. ali Anford⸗ . 
9 Suiten. Meld bret iteben zu Gutsgärtn. Gemüg. leiſten kann, 
7091 an den Geſelli en erbeten. ſucht ſof. o. ſpät. dauernd. Stell. 
ri an den Odlengen erbeten Meldung. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
Müflerg Baut Mufate Kr 7125 an den Geſelligen erbeten. 
Gr. Czaptelken bei Kahlbude.] Berheiratheter 


Drdentl. Miüllergef. ſucht v. Gärtner 
15. September od. jpät. Stellung | mit kl. Fam, evang. der ſich vor 
auf Waſſer⸗Dampfmühl. Wloch, keiner Arbeit ſcheut, ſucht, 7881 
Klingermühle bei Oſche. [7120 auf gute Zeugniſſe, vom 1. Okt. 
dee Gin e ee ene, ertönt. Worktellung 
Waſſermüller mit Original⸗Zeugniſſen kann er⸗ 
welcher ſelbſtſtändig eine Mühle | folgen, e bitte z. richt. 
verwalten kaun, ſucht ſofort Stel⸗ an Gärtner Höflich in Koſelitz 
ag ar Offerten an bei Goldfeld. [7080 
tto Röglin, Lümzow 
bei Ratzebuhr i. Pom. 


6958] Für unſer Tuch⸗,Manu⸗ 
fattur- und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen einen 55 

tücht. Verkäufer 
und erbitten ſchriftliche Offerten. 
Ruſſiſche oder polniſche Sprache 
erwünſcht. Gebr. Boie, 
en.. 

Für m. Tuch, Manuf.⸗ u. Damen⸗ 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktbr. 
er. einen flotten Verkäufer, der 
polniſch. Sprache mächtig. 16680 

Jacob Neumann, Tuchel. 

5741] Suche p. 1. Oktob. einen 

tüchtigen 


Verkäufer 


für mein Modewaarengeſchäft. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Aae. 
Waarenhaus Sally Bluhm. 
Konitz. 

7038) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaar.- u. Damen⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. ein. 

tüchtigen Verkäufer 
moj., der polniſch. Sprache mächt. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißkopien 
beizufügen. 

Eugen Aſcher, Crone a. Brahe. 

7066] Suche p. ſofort reſp. 1. 2 
Okt. einen durchaus tüchtigen mos., der poln. Sprache mächtig. 


Verkäufer ___M. Yojenbi, reo. 
Ah,, a aeettäete 


Offene Stellen‘ 
770301 Geſucht zum 1. Oktober 
68031 Suche für meinen Cand. theol. oder 


Beamten phil. 
30 Jahre alt, unv., ev., fleißig für höhere Knabenſchule. Ver⸗ 
und beſcheiden, tüchtiger Acker⸗ gütung 1500 Ml. Bewerb. an 
wirth, direkt beim Beſitzer vom] Bürgermeiſter Knapkiewies, 
1. Oktober d. Is. wegen Aende⸗ Exin. 
rung in der Wirthſchaft Stellg., 
wenn nöthig, kann derſelbe ſo⸗ 
4 5 antreten. Gutsverwaltung 


Landwirtschaft 


r. Peterkau, Poſt Reihn⸗ erh. ſchnellſt. Engagem.d. | Zeugn., Bild an bald oder 1. Oktober per 1. Oktober. Offert. mit Geh. 
waſſer, Pommern. us Levinthal, [be einen tüchtigen Verkäufer Anſpr., Zeugniſſ. u. Photogr. an 
0. Nell. Comp., Grandenz Wegener, ngen Gotter, einen Lehrling. . Herrmann's Söhne, 


Pr. Friedland. 

7018] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 
um 1. Oktober einen ordentlich., 
oliden 

jungen Mann 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 
_B. Sandeder, Berent 
6614] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per ſofort 
einen jungen Mann 

tüchtigen Verkäufer 2 
ſowie einen Volontär 


und einen Lehrling. 
Dieſelben müſſen der polniſch. 
Sprache mächtig er 
Salomon Cohn, Lyck Opr. 


Inh. Ad. Guttzeit, Lindenſt. 33. 
Handels stand 


Ein tücht. Reiſender 
— d. e 9 
waarenbranche genau vertraut u. 
S. z. 1. 10. St. a. verh. Inſp. gut empfohl., wird 3. Antritt pr. 
od. w. p- BED De obige 7 = alte Zeugnißab⸗ 
1 7 A u „ . u. Gehaltsanſpr., mögl. m. 
Uszikowo p. Kornthal, Poſen. boto r., erbeten. Mar Dar- 

Ein 1 er Landwirth, Be- |cainski, Allenſtein Opr. [6821 


7160] Für mein Tuch⸗, Mann- S Cohn, Stargard . Bomm. 


faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 6791] zwei tüchtige 
e per 1. Oktober er. einen 3 
flüchtigen moſaſſchen junge Leute 
Verkäufer per 1.10. er. geſucht. Gefl. Meld. 


> it Phot. erbeten. Nur gelernte 
welcher der polniſchen Sprache = pi 
mit iſt. en 6 6 finden Berück⸗ 
erten ne ngabe der Ge : 
haltsanſprüche und Abſchrift der „FFF 
i beten. schl 
Seugnile Spelage 1. Schub in. Werkzeugen, Baubeſchlägen ꝛc. 


1 P 3 69261 Suche ver 1. Oktober für 
Ein tücht. Verkäufer mein Deſtillations⸗, Kolonial- 
der polniſchen Sprache mächtig,. waaren und Getreide⸗Geſchäft 

ns in 1 au Nan einen älteren, tüchtigen 

aktur⸗ un odewaaren⸗Hand⸗ 3 
lung per 1. Oktober er. dauernde jungen Mann. 
Stellung. Offerten mit Gehalts- | Derjelbe muß mit der einfachen 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften] Buchführung und Correſpondenz 
erb. S. Roſenſchein, vertraut ſein. 5 

71701 Marggrabowa. M. Lewin, Schloß⸗Filehne. 


Zuipeftor 
eriahr tücht., ev., militär⸗ 
feet, d. Kaution ſtell. kann, 


Stellung. Off. erb. Meyer, 
Gneſen, Friedrichsſtr. 15, I. 


ſitzersſohn, ſucht Stellung 


als Juſpettor Tichliger Reiſender 


a. ein. größ. Gute, wo ihnGelegnd. für Weſt⸗ und Oſt⸗Preußen 

ei; 118, 15 95 1155 5 ird von einer leiſtungsfähigen 

von . in der väterl. Wirth⸗ Strumpf⸗Fabrik 

7 thätig, ein Jahr in unge⸗ ver 1. Oktober er. zu Ep 898 
ndigter nn. eld. briefl.geſucht. Offert. unt. Chiff. 2.2598 

u. Nr. 7016 a. d. Geſelligen erb. an Rudolf Mosse, Breslau. 


Einen jungen Mann 
und einen Lehrling 


ſucht per 1. Oktober 


Fritz Pfuhl, Marienburg Wpr. 
Eiſen⸗, Waffen⸗ u. Fahrrad⸗Odlg. 
6543] Für mein Kolonial⸗ u. 
Delikateß⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober d. Is. 


tüchtigen ſoliden 


jungen Mann 


als zweiten Verkäufer. 


Robert Zube, Dirſchau 
6920] Für unſere Eiſenhandlung 
ſuchen wir zum 1. Oktober cr. 
einen jüngeren chriſtl. Kommis, 
d. gut polniſch ſpricht. Geh.⸗Anſp. 
u. Zeugnißabſchr. ſind zu richt. an 
Gebr. Herzfeld, Löbau Wpr. 

7187] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft detail 
ſuchen wir zum 1. Oktober einen 


jüngeren Kommis 
mof. und der polniſchen Sprache 
mächtig. Marken verbet. Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchr. z. richt. an 
L. Becher & Sohn, Schrimm, 


Prov. Poſen. 
Ein tüchtiger 


Kommis 


(chriſtl. Konfeſſ.) findet in m 
Tuch⸗, Herren⸗ u. Knaben⸗Kon⸗ 
fektions⸗ u. Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. 
Carl Rabe, Danzig. 
6395] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder Mitte 


September 


einen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift., 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 


ſprüchen erbeten. 


J. Bilewsky in Lötzen Oſtpr. 


Jüngeren Kommis 


perfekt polniſch ſprechend, ſucht 
per 1. Oktober für ſein a; 


waaren⸗Geſchäft 


Oſtpreußen. 
7113] Für mein Wei 


einen älteren 


Oſtdeutſchen Zeitung, 
erbeten. 


7034] Ein älterer 
Kommis 


tüchtiger Verkäufer, 


H. Pflaum, 9 


einen tüchtigen 


Gehilfen 


auſprüchen erbittet 


H. Wiebe, Rieſenburg. 
6798] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillatlons⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche zum 1. Oktbr. 
ein, tüchtig. Gehilfen 
der in der Deſtillation firm iſt 
u. ſelbſtſt. arbeiten kaun; ferner 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie. Freimarke 


verbeten. 


S. Davis, Schwetz a. W. 


6787) Für unſer Getreide-Ge⸗ 
ſchäft ſuchen per 1. Oktober einen 


Lageriſten. 


[ 
Georg Schild, Hohenſtein 


nialwaaren⸗ u. Delikate 
ſchäft ſuche ich per 15. September 


gewandten Kommis 
flotten, freundlichen Verkäufer, zu 
engagiren, und wollen nur ſolche 
ihre Photographie, Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche einſenden. 

Guſtav Pauls, Marienwerder, 
rüber Leopold Hildebrandt, _ 


Für eine Stehbierhalle wird ein 


jüngerer Kommis 
verlangt. Kleine Sicherheit er⸗ 
wünſcht. Offerten unter K. 25 
an die Expedition der Thorner 


polniſch ſpricht, findet von ſofort 
reſp. 1. Oktober Stellun 
Material- und Eiſen⸗Geſchäft bei 
F. Krauſe, Wartenburg Ovr. 


6832] Für mein Stab- und 
Kurzeiſenwaarengeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober er. einen 


tüchtigen Kommis 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Es wird nur 
auf erſte Kraft reflektirt. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen 
geugnißabichuiiten erbittet 
eidenburg Opr. 
Retourmarken verbeten. 


6793] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 


bei freier Station. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


Gebrüder Itzig, Natel Netze. 


Im Auftr. ſuche tücht. 


Handlungsgeh. p. ſof. o. 
ſp. (2 Briefm.einl., d. ſ. Ant.) 
reuß, Danzig, Dreherg. 10. 


7100] Suche zum 1. Oktober für 
meine Deitillatiom u. Kolonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Deſtillateur 


moſaiſch, wie einen 


flotten Verkäufer. 


J. M. Werner, Dt. Krone. 
ee ee ee ut re Se 


6728] Wir ſuchen für unſere 
Kolonſalwaaren⸗ und Delikateſſ. 
Abtheilung einen jüngeren, 


gewandten 


Expedienten. 


Ehrenhafter Charakter und an⸗ 


genehmes Aeußere. 


Be⸗ 


werbungen ſind Zeugnißabſchr., 
Angabe des Alters, der Religion, 
Gebaltsanſprüche und Bhotogr. 
beizufügen. Antritt jojort oder 


15. September cr. 


Aug. Lange Nachfolger 
Naue & Müller, Oſterode 


Oſtpreußen. 


— 


66281 S 
Eiſenwaa 
und Rob! 
cr. einen 
jüng 

A. Th. 
7121] € 
u. Schan 


Perf. Sor 
Herm. 


7148] € 
tüchti 
ſowie 


ucht 9 
iſenhan 


70791 9 
ju 
für den 
treten 
Brauerei 
7053] 
Ahr: 
ſelbſt. 2 
variren 
tober da 
80 bis 1 
2c. erb. H 
Uhrenha 
9794) 
ſuche ich 
2 


einen tü 
erſt 
Derſelbe 
läſſig un 
Meldung 
u. Geha 
Gleich, 
e 

für die 
Bedingu 
Louise 


6298] € 


kann ſich 
ein Lehr 
6335] B 
Ein 

kann vor 


eintreten 
J. Odre 


Kon 


wird fofi 
Königst 
Ein 
Hen de 
von ſofo 

J. K 


Einer 
ſucht vor 


ſtellt ein 
4138] 
2 tuch 


nden ve 
ſchäſtigu 
eſtungs 


ſucht A. 
meilter, | 
7083] 

Schuh 
können fı 
Maaß⸗Ar 
A. Czacd 
68661 3 
Sa 
nden vi 


chäftigun 
C. Dice 


en ne 


— 


. und Gitterarbeit, finden 


6628] Suche für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗, Paumaterialien⸗ 
und Kohlen⸗Geſchäft ver 1. Oktb. 
cr. einen tüchtigen ; 

jüngeren Gehilfen, 

A. Th. Hollatz, Neuſtettin. 

71211 Suche für mein Material» 

u. Schank⸗Geſchäft einen jungen 
Gehilfen. 

Perf. Sorſt.erw. Poln. Spr. bevorz. 

Herm. Fröſe, Marienburg. 

7148] Einen durchaus 


tüchtigen Buchhalter 


ſowie einen Lehrling 
ucht Richard Kick buſch, 


iſenhandlung, Inowrazlaw. 


Gewerbeu \ And ustrie 


7079] Nüchterner, ſtrebſamer 
junger Brauer 


für den Keller, kann ſogleich ein⸗ 


treten 


Brauerei Rondſen b. Graudenz. 
7083] Ein tücht., zuverl,, ehrl. 


Uhrmacher⸗Gehilje 


ſelbſt. Arb. a. Muſikw. zu re⸗ 
pariren verſt., findet vom 1. Ok⸗ 
tober dauernde Stellung. Gehalt 
Zeugnißabſchr. 
nh. F. Gnoſſa, 
Po⸗ 


80 bis 100 Mk. 
2c. erb. H. Kaatz, J 
Ubrenhandl., Bromberg, 
ſenerſtr. 23. 

9794] Zu 
ſuche ich für meine 


Buchbinderei 


einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
erſten Gehilfen. 


Derſelbe muß unbedingt zuver⸗ 
läſſig und ſtreng nüchtern ſein. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Gleichzeitig kann ſich 
ein Lehrling 


für die Buchbinderei melden. 


Bedingungen günſtig. 


Louis Schwalm, Rieſenburg 


Weſtpreußen. 
6298] Ein tüchtiger 


Barbiergehilſe 


ndet v. 12. Sept. dauernde Stell. 
bei J. B. Salomon, Thorn. 


Barbiergehilfe 


kann ſich ſofort melden. Auch w. 
ein Lehrling von ſofort geſucht. 


6335] Blerica, Crone a. Br. 


Ein Barbiergehilfe 


kann vom 7. Auguſt in Stellung 


eintreten. 170 


85 
J. Odrewski, Culm, Waſſerſt. 19. 


Junger 


Konditor⸗Gehilfe 


wird ſofort geſucht. 16936 
W. Bartel, 


Königsberg Pr., Weißgerberſtr. 


Ein Konditorgehilſe 
(ſelbſtſtändiger Arbeiter) findet 


von ſofort Stellung. 17133 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


Einen Bärergejellen 


ſucht von ſofort [6665 
Wittwe A. Goerke 


Roſenberg Weſtpreußen. 


Malergehilfen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 7096 
O. Hagedorn, Brieſen Wpr. 
Reiſe wird vergütet.“ 


Malergehilfen 
ſtellt ein E. Deſſonneck, 
4138] Graudenz. 


2 tücht. Schneidergeſ. 
fee von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäſtigung b. M. Mendrzitzki, 
Feſtungsſtr. 27, vis à vis Tivoli. 


2 tüchtige Geſellen 
und 2 Lehrlinge 


ſucht A. Knoblauch, Schneider⸗ 
meiſter, Roſenberg Wpr. [6664 
70831 3 tüchtige 
Schu machergeſellen 
önne 5 treten . 
MaßArbeit ber N 
A. TCzachar ow ski, Oſterode Op. 
6866] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 


nden von ſofort dauernde Be⸗ 
on del s 
C. Oſchelewski, Gilgenburg Op. 


Sattlergeſellen 
die auch Polſterarbeit verſtehen, 
können ſofort eintreten. 7138 
23. Aſcher, Blumenſtrale 11, 
Graudenz. 


Etücht. Sattlergeſelle 
findet dauernde Beihäftigung 
i A. Kiſing, Jablonowo. 
Tüchtiger, ſelbſtſt. arbeitender 
abet bei hohem Lahn Bauernb 
RR bei 17150 2 


Tb. Sperling, Wagen⸗Fabrik, 
Inowrazlaw. 


e 
am trieb, 
2023] 9. Duandt, Du Kenne 


4—5 ff 


cht, Töpfermſtr., O ft 
Opr., em 31. 16667 


1 tücht. Metalldreher 


ſucht Metall⸗ u. Bronze⸗Gi 1 
Thorn, Bede 


Tüchtige Schloſſer 


ende Beſchäftigun 


bei 
Fr. Bultmann, 61 


bing. 


um baldigen Antritt 


15—20 
Alempner⸗ 
Geſellen 


verlangt 17130 


Wilh. Demant 


Klempnermeiſter 
Grandenz. 


Tüchtige Klempuergeſellen 
ſucht von ſofort A. Gehrmann, 
Thorn, Breiteſtraße 1. [7152 
6230] Dom. Wierſch b. Oſche 
ſucht zu Martini Auen 3 
tüchtigen Schmied 
der ſich einen Burſchen halten 
muß und gute Zeugniſſe über 
Hufbeſchlag aufzuweiſen hat. 
6222) Dom. Seehauſen per 
Rehden Wpr. ſucht zu Martini 
bei hohem Lohn und Deputat 


einen Schmied 
der einen Burſchen zu halten 
hat, im Hufbeſchlag und allen 
Schmiedearbeiten gut erfahr. ſein 
muß. Zeugnißabſchriften erbeten. 


7104] Ein tüchtiger, evangel. 
Schmied 

mit Burſchen findet zum 11. No⸗ 

vember Stellung in Dom. Neu⸗ 

hof bei Oſtrometzko. 

1 Schmiedegeſ., 1 Stellmach., 1 


Sattl.verl. Gründer, Wagenbau. 


7149] Zwei tüchtige 


Schmiedegeſellen 
die im Hufbeſchlag bewandert 
ſind, finden bei mir dauernde 
Beſchäftigung, ebenſo zwei 

Lehrlinge 
können von ſofort bei mir ein⸗ 
treten. 

Freihoff, Schmiedemeiſter, 

- Ragnit. 


Verh. Schmied 
mit Burſchen, der auch d. Dampf⸗ 
dreſchmaſchine zu verſ. hat, zu 
Mart. nei. in 17050 
Wangerin b. Culmſee. 


Tüchl. samiedenefellen 


ſtellt ein 975 
Schmiedemſtr. Roſe, Stewken 
bei Thorn 2. 

Suche für Martini einen 
ordentl. Schmied 
für m. kleinere Wirthſch., der auch 
Wirthsſtelle gleichz. vertret. ſoll. 
Gefl. Dfiert. unter Nr. 7111 an 

den Geſelligen erbeten. 


6827 Ein tüchtiger 
Schmied 

verh., kath., der auch Holzarbeiten 

verſteht, findet Stellung vom 11. 

November cr. in Liſſakowo bei 

Graudenz. 


7013] Dom. Golluſchütz bei 
Pruſt, Kreis Schwetz, ſucht zum 
11. November cr. einen nüchtern. 
tüchtigen 


Maſchiniſten 


mit Scharwerker. 
Drei Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Muraws ki, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen, Bahnhof, Wpr. [7022 


Fünf Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeit 3 hohem Lohn 
un 


drei Lehrlinge 
können von ſogleich eintreten bei 
F. Klugiewiez, Tiſchlermeiſter 
Brieſen Wyr. I709 


2 Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung vei C. Grandt, Tiſchler⸗ 
meiſter, Rehhof Weſtpr. 


5 2 

2 Tiſchlergeſellen 

können ſofort eintreten, Winter⸗ 

beſchäftig, zugeſichert, bei [7039 
icht, Jezewo Wyr. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 61 


u [6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
6252] Ein zuverläjfig., tüchtig. 
älterer 
Mühleuwerkführer 


der auch Zeugarbeit verſteht, 
det von ſofort dauernde Stel⸗ 
ung in Klutkenmühle bei 
Münſterberg Oſtpr. 
6460] Suche per 15. Septemd. 
tüchtigen 
Schueidemühlen⸗ 
Werkführer 
derſelbe muß die vorkommenden 
kl. Repgraturen ſachgemäß be⸗ 
. können und mit der Be⸗ 
ndlung einer elektr. Lichtan⸗ 
lage vollſtändig vertrant ſein. 
rächen ——— El cht. 
en m eugnißabſchriften 
umb 9 erbittet 


E. dinal 
Neidenburg Diep. x 


6624] Suche von ſofort einen 


erfahrenen h 
Waſſermüller 


welcher meiner Mühle ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. 


Hampf, Ad l. Neumühl 
per Swaroſchin. 
71541 Junger 


Müllergeſelle 


findet ſofort Stellung in 
Hinterſee'r Mühle p. Stuhm. 


6999] Ein nücht. verh. 
Schneidemüller 


der ſelbſtſt. arbeiten kann, ebenſo 


ein Kutſcher 
per bald oder z. 1. Okt. geſucht. 
J. Kubis, Elſenau 
bei Bärenwalde. 


70451 Ein junger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Dampf⸗ und Waſſermühle 
Konſchitz bei Neuenburg. 
Zimmermann. 


70421 Ein verheirath., tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung. 


J. Meyer, Dampfmühle, 
Elbing. 


Schneidemüller 
evangeliſch, jüngerer, doch ver⸗ 
heirathet, findet ſofort dauernde 
Stellung. Meldungen nebit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an [6706 

Dampfſägewerk Czyſchen bei 
Kolmar in Poſen. 


69191 Ein deutſch und polniſch 
ſprechender 
Müllergeſelle 
findet ſofort als Alleiniger Stell. 
Goerke, Kl. Petzelsdorf 
ver Neumark Wpr. 


Tüchtige Müller⸗ 


geſellen 
finden ſogleich od. ſpät. dauernde 
Beſchäftigung. Anfangslohn bei 
16 ſtünd. Arbeitszeit und freier 
Station monatl. 30 Mk. 6836 
Mühlenwerke Regenwalde 
in Pommern. 


6668] Zwei tüchtige 


Stell machergeſellen 
ſucht von ſofort x 
G. Pelz, Oſterode Qſtyr. 


Ein Stellmacher⸗ u. 
ein Schmiedegeſelle 


für Wagen und Maſchinen, kön⸗ 
nen eintreten bei [5435 
Teſchke, Lobſens. 
7072] Ein tüchtiger 5 
Maurerpolier 
wird mit 25 bis 30 ebenſolchen 
Geſellen bei hohem Lohn bei 
dem Neubau des Infauterie⸗Ka⸗ 
ſernements in Juſterburg geſucht. 
Joh. Stropp, Bauunternehmer, 
Inſterburg. 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltixen verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


f. Esseibrügge, Graudenz. 
Dachdeckergeſellen 


finden gleich, wie auch ſpäter, bei 
gutem Lohn dauernde Arbeit. 
F. Schulze, Dach⸗ und Schiefer⸗ 
deckermeiſter, Chriſtburg. 
7 ig: RE ar 
Landwirtschaft, 
e Dberinipeltor R 
mit Pr.⸗Ref., verh., p. 1. 10. bei 
1000 Mk. Geh. u. Deputat geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Mitterſtr. 38. 
„ Juſpektor 
verh., ält. Landw. m. kl. Famil., 
find. v. 1. 10. cr. dauernd. Stllg. 
a. e. Nebengute b. 900 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Einige Inſpektoren 
led., m. gut. Zeugn., p. ſof. oder 
1. 10. bei 400 b. 600 Mk. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Bermitt⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Brenner 
led., ſof. bei 500 Mk. Gehalt u. 
Tantieme nach Baden geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Bentral-Bermitt.-Burcan 
Poſen, Ritterſtraße 38, 
Zwei Rechnungsführer 
led. m. gut. Ref. find. p. 1. 10. cr. drd. 
Stell. b. 500 u. 600 Mk. Gehalt. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
6724] Ein tücht., verheiratheter 


eriter Jnſpektor 
mit guten Empfehlungen ſofort 
geſucht in 
A dl. Juckſtein per 
Neu⸗Eggleningken. 


7036] Ein ſelbſtthätiger 
Landwirth 
wird auf kurze Zeit ſof. geſucht. 
A. Schwerdtner, 
Koſchlau Bahnhof. 
6942] Zum 20. d. Mts. findet 
deutſcher, polniſch ſprechender 


alleiniger Beamter 
nicht unter 23 Jahren, bei freier 
Station exkl. Wäſche und 300 bis 
400 Mark Stellung. Forbach 
bei Brudnia, Poſen. 

7159] Geſucht zum 1. Oktober 
ein durchaus zuverläſſiger 

Beamter 

unter meiner Leitung. Gehalt 
400 Polnische Sprache er⸗ 
wünſcht. von Colbe, 

Br. Laskownica⸗Grylewo. 
7145] In Körten p. Chriſtburg 
findet zum 1. Oktober ein ſchon 
erfahrener 


Inſpektor 


Stelle. Abſchrift der Zeugniſſe 

und kurzer Lebenslauf erbeten. 
Daſelbſt findet auch 

ein Schmiedemeiſter 


auf Deputat zu Martini Stelle. 


erhalt 


Arbeiter 


en die Kampagne durch 


danernde Arbeit in ca. 3 Wochen. 


Meldungen um Aufnahme in unſere Kaſerne werden bereits an⸗ 


genommen. 


16905 
Zuckerfabrik Nenkersdorf (Niederschlesien.) 


Hofverwalter geſucht 
der A a mit übernimmt. 
Geh. 400 Mk. Antritt 1. Oktbr. 
Zeugn. i. beglaub. Abſchr. einzuſ. 
an Dom. Auer bei Schnellwalde. 
6754] Dom. Kujawki, Kreis 
Wongrowitz, ſucht zum 1. Oktober 
einen der poln. Sprache mächtig. 

Beamten 
bei 300 Mark Gehalt. 
6910] In Palko p. Froegenau 
wird ein 

junger Mann 

für die Wirthſchaft geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 180 Mark. 


Als Eleve 


ſofort junger Mann aus anſtän⸗ 
diger Familie für ein Rittergut 
in Weſtyr. mit Drillkultur und 
Rübenbau geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7068 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 
kann ſich von ſofort oder 1. Okt. 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
melden in 16650 

Dom. Froegenau Oſtpr. 


7098] Ein junger Mann, der 
Luſt hat, das 1 
Breunereifach 

gründl. zu erlernen, k. ſ. meld. in 
der Genoſſenſchafts⸗ Brennerei 
Frankenhagen, Kr. Konitz Wp. 
C. Zielke, Brennereiverwalter. 
6243] Ein tüchtiger unverheir. 


Brennereiführer 
der ſelbſt mit Hand anlegt, 
findet von ſofort Stellung. 

Olſchewski, 
Abbau Neidenburg. 


Mehr. Branntweinbr. w. f. d. 


Camp. 97/98 geſ. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Ein Brenner 
der ſein Fach verſteht, findet 
Stellung in ein. klein. Brennerei 
mit Pferdebetrieb. Offert. unt. 
L. K. I. voitl. Dmuſſen Opr. 


6959] Zwei jüngere 1 
Gehilſen und ein 


Meiereimädchen 
finden per bald Stellung. 
Dampfmolkerei Miswalde. 

Lehmann. 

Zu ſoſort oder ſpäter ſuche 
einen in Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
bedienen, ſowie in Butterei 

tüchtigen Meier 
der ſich in Käſerei ausbilden 
will. Hoher Lohn wird bei gut. 
Leiſtung zugeſichert. Ebendaſelbſt 
können 2 kräftige, arbeitſame 

Lehrlinge 

unter günſtigen Bedingungen ein» 
treten. Meld. briefl. unter Nr. 
7077 an den Geſelligen erbeten. 


7110] Suche zum 15. Septbr. 
einen lungen 1 * 
Meierei⸗ Gehilfen 
der keine Arbeit ſcheut, gleich⸗ 
zeitig kann auch ein 
junger Mann 

der Luft hat, das Meiereiſach 
zu erlernen, bei 60 Mk. Taſchen⸗ 


geld und einem Jahr Lehrzeit 
eintreten. : ‚ 
DampinolfereigobenfteinDOpr. 


>= 7 
Schweizer. 

Zum 1. Ottober ſuche einen 
Oberſchweizer mit 2 Gehilfen 
zu 50-60 Stück Vieh, wovon 
der eine Milch mit zuverkaufen 
hat. Nur zuverläſſige Leute 
werden berückſichtigt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 17065 
Dom. Kruſchlewitz a. Bahnhof 

Inowrazlaw. 


5833] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener 
Oberſchweizer 
der zwei Gehilfen halten muß, 
kann zum 1. Novbr. d. J. eintret. 
Jacobſon, Tragheim 
ver Marienburg Wpr. 
Ich ſuche zum ſofort. Antritt 
einen tüchtigen Unterſchweizer. 
Lohn 30—32 Mark. [7118 
Hafenmeir, Oberſchweizer, 
Kriefkohl bei Hohenſtein Wyr. 


Ein Lentewirth und 
ein Schmied 


finden zu Martini d. Is. Stell. 
in Zaskocz b. Hohenkirch. 5 125 


Verh. Hofmann 


und Vorarbeiter 
durchaus nüchtern u. zuverläſſig, 
der Schirrarbeiten verſteht und 
mit der Hand ſäen kann, ſucht 
zu Martini d. 5. 16317 

Wilhelm, Kämmersdorf 

Kreis Elbing. 

7135] Dominium Butzendorf 
bei Frankenhagen ſucht zum 1. 
Oktober einen 


verheir. Wirth. 


6772] Ein verheiratheter 


Kuhhirt 


der gute Zeugniſſe hat, bei 
hohem Lohn, und 


ein Vorreiter 
zu Martini geſucht. 
Gawlowitz bei Rehden. 


TE EP NT ER: 


6606] Ein älterer, evangel. 
Kuhhirt 
mit Scharwerkern, wird bei hohem 
Lohn und Devntat geſucht zu 
Martini in Bielitz bei Biſchofs⸗ 
werder Weſtyr. 


Verhr. Pferdeknechte 


mit oder oder ohne Scharwerker, 
finden ſogleich oder zu Martini 
gute Stellen in Goſchin, Kreis 
Danzig. Angabe über I des 
Lohnes und Deputat auf Wunſch 
zugeſchickt. [5110 
Dee 
6643] Geſucht ein 
Stuteumeiſter 


der auch junge Pferde einzubrech. 8 


verſteht, nicht über 70 Kilo ſchwer. 

Gehalt 180 Mk. p. anno. Eben 

entlaſſen. Kavalleriſt. bevorzugt. 

Meldungen und Empfehlungen 

nach Groß⸗Ramſau (Poſtort). 

DDr 
Zur Kartoffelernte 


50 Akkordarheiter 


geſucht, die ſofort mit der Arbeit 

beginnen können. 16839 

UÜlrichshof bei Crone a. Br. 
W. Krauſe. 


6607) Ein zuverläſſiger 
Schachtmeiſter 
findet ſofort Beſchäftigun 
Bau der Kleinbahn 1 
Liebenau. Meldung beim Auf⸗ 
ſeber Mrows zunski daſelbſt. 
6804] Ein tüchtiger 
1 - 
Schachtmeiſter 
wird mit 10-20 Arbeitern von 
ſogleich auf längere Zeit gejucht. 
Dom. Gr. Peterkau, 
Poſt Reihnwaſſer in Pommern. 
7017 Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 
finden dauernde rr! b. 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz bei Berent. 


beim 
elplin⸗ 


7 * 


N: 12 1 r P 
30 Arbeiter 
finden von Montag, den 6. 
d. Mts., auf dem großen 
Pfaffeuberge b. Graudenz 
Arbeit. (7920) 


l 
iter 

finden ſofort noch dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Schleuſenbau in 
Mühlhof. A. Brendler, Zim⸗ 
mermeiſter, Konitz. 16641 


Ein beſcheiden., aber gewandt. 


junger Diener 
zum 1. Oktober für eine Herrſch. 
auf dem Lande geſucht. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 7007 d. d. Geſelligen erbet. 
71581 Ein unverheir., tüchtiger 
Hausdiener 
m. beit, Zeugn., in all. häuslich. 
Arbeiten gewandt, wird von ſof. 
oder p. 1. Oktbr. geſucht. Meld. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe an 
Rud. Moſſe, Dau zig, erb. G. 40. 
7132] Em füngerer 
Hausmann 
findet vom 15. Septbr. Stellung. 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


chifisjungen 


Junge Leute, welche ſich 
dem Seemanusberuf wid⸗ 
men wollen, erhalt. ſofort 
und jeder Zeit Stellung 

auf erſtklaſſigen Segelſchiffen 
und Dampfern. Mittel zur ſee⸗ 
gemäßen Ausrüſtung erforderlich. 


N. Glöde, Hamburg 


2. Vorſetzen 35. 

Das abgelegte Steuermanns⸗ 
Examen berechtigt z. einjährigen 
Dieuſt bei der Kaiſerl. Marine, 
bei freier Station. 16983 


iche 


Lehrlingsstelleg 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſt cherung 
ründlichſter Ausbildung einen 
ungen Mann als 
Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 


niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


7064] Suche einen 
Lehrling 
für meine Wein⸗ und Waaren⸗ 
Handlung per 115 od. 1. Oktb. 
Max Schleiff, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 18. 
7163] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Damen ⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober er. einen 


Lehrling 


bei freier Station im Haufe. 
B. Friedeberg, Birnbaum 


a. d. Warthe. 


Lehrlinge ſucht 
L. Zahn, Maler, Thorn, 
Schillerſtraße 13 16902 


Ein Lehrting 
mit guten Schulkenntniſſen ver 
gleich oder ſpater geſucht. [6739 
Julius Jacoby, Bromberg, 
Dachvavvenfahrik. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, für mein 
Kolonialwaaren⸗, Delitateſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 


1. Oktober er. verlangt 16861 
Otto Jandt, Bromberg. 
® * 9 li & 
© Ein Lehrling @ 
achtbarer Eltern, der 
Luft hat, als Gold⸗ 
8 arbeiternnd Graveur 
2 ausgebildet zu werd., 8 
kann per ſoſort oder 
1. Oktober eintreten. 8 
Adolph Zadeck, 
0 Goldſchmied und 
Graveur, 

[>] Graudenz, 
Marienwerderſtr. 53. 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſich melden 
b. Carl Lambey, Bromber 
Kolonlalwaaren⸗Handlg. [663 
Brennerei! 

6838] Junger Mann mit guten 
Schulkenntniſſen, welcher Luſt 
hat, obiges Fach zu erlernen, 
kann unter pünftigen Bedingung. 
per 1. Oktober eintreten. 
Andrees, Brennerei-Verwalter, 
Cielenta p. Strasburg Weſtpr. 

Barbierlehrling 

kann eintreten (6964 

E. Woiezechowski, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſowie 
ein Volontär 

chriſtl. Konf., finden in unſerem 
Modewaaren-, Damen⸗ u. Herren» 
Koufektionsgeſchäft nach Maaß, 
p. ſofort Stellung. 16940 
Gebr. Röhr, Ortelsburg Our. 

Sattlerlehr. verl. E. Flindt. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch- und Kunſtdruckerel. 


Einen moſ. Lehrling 


oder Lehrmädchen 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, ſuche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Kolonialwaar. 
Geſchäft. 16612 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


Konditorlehrling 


kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten bei 655 


51 
S. Utaſch, Marienwerder Wpr. 


5201] Ein ordentlicher 
Lehrling ö 

Sohn anſtändiger Eltern, welcher 

Luſt hat, die Wurſtfabrikation 

und Fleiſcherei zu erlernen, kaun 

ſofort eintreten bei 

J. A. Hoffmann, Bromberg, 

Dampf⸗Wurſtfabrik, 


Ein Lehrling 
kathol., beider Landesſprachen 
mächtig, kann ſich von ſof. melden. 
J. Schmelter, Tuchel Wpr., 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft. 1697 

7046] Für meine Drogenhandl. 
ſuche per ſofort oder ſpäter 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. Ausbil⸗ 

dung unter perſönlicher Leitung. 
Guſtav Danielczid, 

Mitglied des deutſch. Drogiſten⸗ 

Verbandes, 
Wartenburg Oſtpreußen. 


209] Für meine Konditorei u. 
Café ſuche 
zwei Lehrlinge 
unter günſt. Bedingungen, per 
ſofort oder ſpäter 
Th. Grammels dorff, 
Marienburg Wpr. 


7144] Für mein Drogengeſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober einen 
Lehrling 
bei freier Station. 
Wilh. Erbe, Flatow Wpr. 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

J. Dyck Nachfolger, 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
und Deſtillation, Neuenburg. 
7058] Wir ſuchen für unſer 
Comtoir zum 1. Oktober einen 
Lehrling 
m. den nöthigen Schulkenntniſſen. 
7143] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfekt.⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
der polniſch ſpricht. Sonnabends 
geſchloſſen. Station im Hauſe. 

J. Lippmann, Gneſen. 


Ein Lehrling 
zus Bäckerei u. Konditorei, von 


ofort oder ſpäter ſucht 7134 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


AAC 
Schluß auf der 4. Seite. 


u | 
te. Gesuche) 
3 ſelbſt F.e.jtädt.Hausb.b.ei.einz. 
Herrn o. Wittw. m. K., te.. Wwe. ev., 
25 J. a., a. geb. F., v. 15. S. o. 1. Ok. St. 
Off. m. Geh.⸗Apſt. W. K. 26 Thorn. 
6781) Gebild., jung. Mädch. 
f. Stell. b. 15. Sept. a. Stütze d. 
ausfrau, am liebſt. 3. alleinſteh. 
ame bei Familienanſchl. Gefl. 
Offerten unter A. H. poſtlagernd 
Mokerz b. Wronke. 
7003] Zum 1. Oktober ſucht ein 
junges, anſtänd. Mädchen Stel⸗ 
lung als Kinderfräulein, ſelb. 
iſt gern behilflich im Haushalt. 
mein au Bin? erw. Off. unt. 
S. poſtlagernd Chlewisk bei 
Kazmierz, Poſen. 
7092] Ein gewandt., achtb. 
Mädchen, 27 J. alt (Waiſe), 
i. a. Zw. d. Wirthſch., i. Nah. 
u. a. Haudarb. eri., tinderl, |. 
St. z. ſelbſtſt. Führ. d. Wirth⸗ 
ger t, evtl. b. e. Wittwer, G. 
enan. ft. z. Verf. Gefl. Off. 
unt. R. H. 1 
Treptow a. N. erbeten. 
7116] ©. f 1. Okt. e. ig., anit. 
Mädch. i. klein. Wirthſch. a. d. 
Lande, v. 90 Mk. Anf. ⸗Geh. und 
Famil.⸗Anſchl., w. a. 4 Kühe zu 
melk. hat. Kl. Beſ.⸗ o. Handw.⸗ 
Tocht. bev. Perſ. Vorſt erw. b. 
Wilhelm Lehre, Abb. Klempin 
bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 
E. einf., Jed. anſt., arbeitſ. Ww. 
v. Lande, in mittl. J., ep., ſucht 
Stellung zur Führung kl. Land⸗ 
wirthſchaft. Meld. briefl. u. Nr. 
7127 an den Geſelligen erbeten. 
Eine Kinderpflegerin ſucht 
ſofort Stellung. Adr. erb. unt. 
G. G. poſtlagernd Poſthilfsſtelle 
Woltersdorf bei Schlochau. 
Perf Kindfr. Wirth. Köch. Mädch. 
I. Ale. Fr. Lücke, Bromberg, Bfſt. 19. 


Offene Stellen 
Für vier oder fünf Kinder 
wird zum 1. Oktober eine evang., 
geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 


geſucht. Meldungen unter Nr. 
7107 an den Geſelligen erbeten. 


7109] Suche zum 1. Oktober ein. 

erfahrene, zuverläſſige 5 
Kindergärtnerin 

für meine beide Mädchen von 

2 und 5 Jahren. Gehalt bis 

240 Mark. 

Fanny Richter, Biskupitz 
bei Heimſoot, Kreis Thorn. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., mit gut. Zeugn., erfahr. 


im Häusl. und Handarb., ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 


7005 an den, Geſelligen erbeten. A 


6738] Eine gewandte x 
Buchhalterin 

mit guten Zeugniſſen per gleich 

oder ſpäter gelucht. 

Julius Jacoby, Bromberg, 
Dachpappenfabrik. 


R NARA ANAuRNRN 


F. Damen⸗Confekt. 
* und Manufaktur ges 
ſucht tücht ſelbſtſtänd. 


& Verkäuferin 
Jsr., die auch im Ab⸗ 
flecken erfahren ift. 

J. Tockuss, Oels, 

6950] Schleſien. 


RRRRINR RRR 


69 3] Suche pr. 15. Septbr. od. 
1. Oktober cr. noch eine 


tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ohne 
Unterſchied der Konſeſſion. 
Falk Nathan, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſchäſft, Schönſee Weſtpr. 


6906] Für m. Deſtill.⸗Geſchäft 
und Reſtauration ſuche p. ſofort 
oder 1. Oktober 


eine Verkäuferin 

moſ. Konfeſſion. Photogr. erw. 
A. Monaſch, Exin. 

5995] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. September eine 
tüchtige Verkäuferin 
die gut polniſch ſpricht, moſaiſcher 
Konfeſſion. 

Louis Berg, Samotſchin. 
5086] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober d. J. zwei der polniſchen 
Sprache mächtige, tüchtige 

Verkäuferinnen. 

Den Offerten bitte ich Geh. 
Anſprüche, Zeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Neumann Schendel, 
Inowrazlaw, Markt 16. 
6994] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Ausſteuer⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 

eine tüchtige 1 8 
Verkäuferin 
welche mit der Brauche vertraut 
und der poln. Sprache mächtig 
fein muß. Off. mit Zeugnißabſchr., 
Photogr. und Gehaltsanſpr. bei 

freler Station erbeten. 


KNA 


S. Stein, JInowrazlaw. 


1 tüchtige Verkäuferin 


die bereits in feineren Geſchäften 


thätig war, per 15. od. 1. Oktbr. 


zu engagiren geſ. 


und Photogr. erbeten. 


Schuhwaarenhaus S. Lewin, 


Graudenz. 


tüchtige Verkäuferin 
aus anjtäudiger Familie. Offert. 
Nr. 3011 poſtlag. Marienburg. 
6915] Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ 2 
Geſchäft zum 1. Oktober er. eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe erbeten. 

R. ee Danzig, 


Tüchtige Verkäuferin 
welche 
mächtig, ſucht per ſofort 


Kolonialwagren⸗ 


— ll [I ů 


O 6943] Tüchtige. 
0 für feinen u. mittleren 
& jucht 

Hermann Joſeph, 


1. Oktbr. eine tüchtige 


die auch im Verkauf thätig und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Meldungen i 
abſchriften, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station u. 
Familienanſchluß unt. Nr. 7139 
an den Geſelligen erbeten. 


als Stütze u. Geſellſchafterin 
der Hausfrau ſofort geſucht. 
Joſeph r Thorn 


Jüdiſche Dame 
mit feinem Benehmen wird per 
Anfang Oktober zur Führung 
des Haushalts geſucht. 
werberinn., welche etw. Geſchäfts⸗ 


6870] Zum 1. Oktober anſtänd. 


ſchaftlichen 


Kochen und allen häuslichen Ar⸗ 


durch den Geſelligen erbeten. 


7055] Ein tüchtiges, evangeliſch. 
Mädchen, welches ſelbſtthätig iſt, 


Ofßerten u. Gehaftsanſprüchen 
180 


7175 Suche eine 
und Wurſtwaaren⸗ 


chmiedegaſſe 17. 


der polniſchen Sprache 
[6956 
H. Roſenthal's Wwe., 
und Schank⸗ 
Geſchäft, Exin. 


Direltriee @& 


Putz, bei hohem Salair, 


Wirſitz. 


Suche per 15. September oder 


Putz⸗Direktrice 


mit Zeugniß⸗ 


7151] Ein Adee jg. Mädchen 


Culmerſtraße 


Be⸗ 


kenntniß beſitzen und polniſch 
verſtehen, werden bevorzugt. 
A. Pilz, Oſtrowo. 
Zur Erlernung der feinen 
Küche wird ein 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, für ein 
Hotel erſten Ranges geſucht. 

Meldungen unter Nr. 6865 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mädchen für Alles 


mit guten gespalten für herr⸗ 

Haushalt in Marien- 
burg geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften oder Einſen⸗ 
dung derſelben an Oldenbourg, 
dl. Dombrowken bei 
Lindenau Weſtpr. 


6871] Suche zum 1. Oktober 
er. ein beſcheidenes, anſpruchsloſes 


junges Mädchen 
ohne Familienanſchluß, als Stütze 
der Hausfrau. Daſſelbe muß im 


beiten erfahren ſein und überall 

ſelbſt Hand anlegen. Anfangs⸗ 

gehalt 150 Mark. 

Frau M. Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17. 


Für einen älteren, isr., einzeln. 
errn wird per ſofort oder 15. 
September cx. eine ältere 


zuverläſſige Perſon 
bench bei gutem Gehalt, welche 
Kochen u. die häusl. Arbeiten 
mit übernimmt. Nur ſolche mit 
guten Empfehlungen werden be⸗ 
rückſichtigt. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 6808 


Eine Stütze 


m. gut. Zeugn., die kinderl., in 

allen Haus- u. Handarbeiten er⸗ 

fahren iſt, ſucht für ſtädt. Haus⸗ 

halt a. d. Lande. 17029 

Frau Dr. Weis ner, Chottſchow 
bei Zelaſen in Pomm. 


Kenntniſſe in Hauswirthſchaft u. 
Handarbeit hat, findet von ſofort 
oder 15. d. Mts. Stellung als 

Stütze der Hausfrau 
in einem Geſchäſtshauſe auf dem 
Lande. Familienanſchluß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. 
unter H. M. poſtl. Oſtrometzko. 


Suche von ſogleich eine an⸗ 

ſtändige, erfahrene 
Frau 

zur ſelbſtſtändigen Führung ein. 
Wirthſchaft u. Erziehung mutter» 
loſer Kinder. : 

Meldungen bric lich mit kurz 
Lebenslauf u. Gebaltsanſprüchen 
an Lehrer u. Organiſt 

Machtaus in Kunzendorf 

Kreis Marienburg Wpr. 


Ein jg. Mädch., 14—15 Jahre, 
v. anſt. Elt., wird. v. kinderl. Ehe⸗ 
paar z. 1. Okt. zu mieth. geſucht. 
Meld. unt. Nr. 7126 a. d. Geſell. 


7060] Suche von ſogleich oder 
auch etwas ſpäter für meine 
ländl. Gaſtwirthſch. u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ein tüchtiges 

Ladeumädchen 
mit guten Zeugniſſen, die auch 
in der Wirihſch. mithelſen muß. 
Familienanſchl. u. gute Behandl. 
zugeſichert. 
Berg, Sonnenborn Oſtpr. 

6931] Für mein Woll⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ein 
ordentliches 

Lehrmädchen. 
H. Bolder, Schneidemühl. 


7099| Geſucht zum 1. Oktober 


Zeugniſſen an Frau Forſtaſſeſſor 


für Küche und Haus. Nur ſolche 
mit guten 
kochen können, wollen ſich melden. 
Freie Reiſe, guter Lohn. Mel⸗ 
dungen briefl. mit gt Nr. 
7178 an den Geſelligen er 

7 Suche Krankheitshalber 
ſob. als mögl. eine ält., erfahr., 


d. d. ländlichen Haushalt a. e. 
kl. Gute unt Leitung d. Hausfrau 
ſelbſtſt. zu führ. hat. 
erforderl., perſönl. Voſtellung be⸗ 
vorzugt. 
Offerten an Fr. 
Afrika per Hohenſtein Oſtpr. 


7168] Suche zum 1. Oktober] Ein gewandtes, ordentliches 


zum Alleindienen ein 2 eine ältere, einfache Zimmermäd en 
auſtändiges Mädchen Wirthin wird zum 1. Oktober oe 
welches einfache Küche und Haus⸗[ die im Kochen, Backen, Ein- Graudenz, (6977 
arbeit verſteht. Meldungen mit ſſchlachten, Federviehzucht und Hotel goldener Lowe. 


Wäſche durchaus erfahren iſt. 7129 Ein fauberes, anſtändig. 


v. Düring, Margoninsdorf | Aufangsgehalt 80 Thaler. 3 * 
bei Margonin in Poſen. Frau Adminiſtrator Körner, Dienſtmädchen 
Geſucht nach Marburg, Deſſen, Dom. Lindenwald verlangt Demant, Graudenz, 
ein Mädchen bei Biſchofsthal, Poſen. Holzmarkt. 
7044) Suche zum 1. Oktober] 7106] Suche zum 1. Oktober ein 


eine tüchtige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 

Milch geht zum Theil zur Stadt. 

Gehalt 240 Mark. 

Frau Eliſabeth Lehmann, 
Karbowo bei Strasburg. 
Auf einem Gute in Hinter⸗ 

pommern wird bei hohem Lohn 

und Tautſeme 

eine Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht, welche 
auch die Meierei und Schweine⸗ 
fütterung zu beauſſichtigen hat. 

Meldungen unter Nr. 7054 an 

den Geſelligen erbeten. 


2. Stubeumädchen. 
Freifrau von Roſenberg, 
Hochzehren Wpr, 
Kreis Marienwerder. 


Zeugniſſen, welche 


eten. 
7071] 


49] Verſicherung gegen 
beſcheidene und geſunde 
Stütze 


Zeugniſſe 


Gehalt n. Uebereink. 


Quednau, Nähere Auskunft und 


tritt ein junges 


6383] Suche zum ſofortigen An Zum 1. oder 8. Oktober 
findet unter Leitung der Haus⸗ 


frau eine anſtändige, beſcheidene 
Wirthin 


gebildetes Mädchen 85 


als Stütze der Hausfrau. Die⸗ 


Eiubruchsdiebſtahls⸗Schäden 
zu billigen feiten Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 


= 8 «6 * 2 
„Fides“ in Berlin. 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 


A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


Ein ſehr anſtändiges, beſcheid. 
Stuben mädchen 
welches auch plätten kann und 
Kinder lieb hat, wird zum 1. 
Oktober für 90 Mark Lohn fürs 
Land gef. Off. u. 7184 a. d. Geſell. 


6939] Amme 30—36 Mk. monatl. ſ. 
ſ. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49. 


7112] Eine recht kräftige, geſunde 


Amme 


wird von fof. geſucht von Frau 
Regierungs⸗Aſſeſſor Gro ſſe 
Lindenſtraße 30, 1 Treppe. 


Proſpekte bereitwilligſt und 


ſelbe muß im Kochen und allen 
häuslichen Arbeiten erfahren ſein. 
Anfangsgehalt 180 Mk. 
Thorn, Breiteſtraße 35. 
Frau M. Dietrich. 
Ein junges, auſtändiges 


kädchen 
welches die Hotelküche erlernen 
will und zugleich die Hausfran 
unterſtützen muß, wird per 15. 
September geſucht. Offerten 
nebſt Bedingungen unt. Nr. 5066 
an den Geſelligen erbeten. 


evangeliſch, die in Kochen und 
Backen, ſowie in der Federvieh⸗ 
zucht erfahren iſt, gute und 
dauernde Stellung auf, einem 
rößeren Gut in der Nähe von 
romberg. Gehalt 300 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ſind möglichſt bald unt. Nr. 7105 
an den Geſelligen zu ſenden. 
6648] Suche zum * Okober 
tüchtige Wirthin 
erfahren in feiner Küche un 
Aufzucht von Federvieh. Zeugn. 


Begebenes Grundkapital 


Reſerven aller Art 


6716] Zur Bedienung einer und Gehaltsanſprüche 3. ſend. an 
leidenden Dame wird vom Frau v. Goetzen, A 
1. Oktober d. 38. ein kräftiges. Choyten b. Budiſch Wpr. 


älteres, ev. 
Mädchen 

geſucht, das auch häusliche Ar⸗ 
beiten verrichten muß. Gehalt 
pro Jahr 150 Mark. Zeugniß⸗ 
Abſchriften erwünſcht. Meldung. 
unter R. durch die Expedition 
des Kreisblatts Brieſen 
Weſtpr. erbeten. 


6930 Suche zu ſofort ein jung. 
kräftiges Mädchen 


als Stütze auf einem kleineren 


6654] Geſucht wird unter Leitung 
der Hausfrau zum 1. Oktober 
oder 11. November eine 2 
junge Wirthin 

katholiſch, erfahren in feiner 
Küche, Backen und Plätten, auch 
Kenntniſſe in der Hofwirthſchaft 
werden verlangt. Bewerberinnen 
können ſich melden mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Frau von der Marwitz, 

Skarlin Wpr. 
Zum 15. Septbr. reſp. 1. Okt. 


deſondere Einrichtungen. 
ſind äußerſt billig und 


liberal und ſachgemäß, wie 


eine geübte, ſolide 


Meierin 
nicht unter 22—24 J. Ungefähr 
55 Kühe, Balance ⸗Centrifuge, 
Verſandt in kl. Poſtkolli's und 
per Bahn. — Für Freizeit er⸗ 
forderlich: Kenntniſſe in der 


Hauswirthſchaft 
(Einſchlachten, Einlegen, Vertre⸗ 
tung in Ausgaben, kes 
p. a. 240 Mk. und kl. Butter⸗ 
tantieme. Für hauswirthſchaftl. 
Thätigkeit kl. Jahreszulage. — 
Kurzer Lebenslauf u. alle (auch 
letzte) Zeugn. i. beglaub. Abſchr., 
Photographie (w. retournirt) an 


Stuben mädchen 
werden bei hohem Lohn p. 1. Ok⸗ 
tober gejucht. 

Frau v. Fabeck, 

Dom. Jablonken, Kreis 

Ortelsburg. 


58761 Eine tüchtige in allen 
Zweigen der Zandwirtbichait 
erfahrene Wirthin 
ſucht zum 1. Oktober 


Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


Eine Wirthin 


moſaiſch, zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 


Roſenberg: „ 
Schoenſee: 7 
Thorn: 


Preuß. 


tiſations⸗Darlehne, auf 


ſind zuſammen 2 vom Tauſend 


Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelfſchaft 
Prämien⸗ u. Zinſen⸗Einnahmen i. J. 1896 ca. „ 


Verſicherungsſumme im Jahre 1896 
Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 
a. Gebände, Haus und gewerbliches Mobiliar, land⸗ 
wirthſchaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller 
Art gegen Feuer-, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 
b., Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 
Die Geſellſchaft verſichert auch 


Waldungen E 


(üehendes und im Walde lagerndes geſchlagenes Holz) 
gegen Brand- und Blitzſchaden, und beſtehen für dieſe Verſicherungsart 
Die Prämienſätze für Waldverſicherungen 
1 die Bedingungen, welche unter Mit⸗ 
wirkung von Autoritäten im Forſtſach aufgeſtellt nd, 


and ae — se wird u anſpruchsloſe, ältere Graudenz: 
doch nicht Bedingung. i N thin) it Brieſen: " 
Bertha Fer: 1 fl krin Cu lm: a 
Diiewieczewo bei Erin. a Br + 3 „ Julius Rie 
eee Hanshalt mit Ordnung u. Treue „ " & 
on ai N kräftiges ſelbſtſtändig vorſtehen kann und Dt. Eylau „ Gustav Perl, 
F ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Freyſtadt „ 
Stütze der Hausfrau Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. Garnſee: * 
bei gutem Salair per 1. Oktbr. u. Nr. 6700 a. d. Geſelligen erb. Lefien: " 
geſucgt, NE pie an feld 6834] Eine zuverläſſige Jesses: 5 
Simon Sommerfeld, i f jeſenbura: 
Straltowo Bofen). "| + „ 5 Rieſenburg: 
6947] Geſucht ver 1. Oktober | gewandtes - ' 5 s 


Mk. 6,000,000 
3,770,000 
ca. „ 1,640,000 


ca. „ 2, 405,000,000 


14637 


von zahlreichen hohen und 


höchſten Behörden anerkannt iſt. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung jeder 
gewünſchten koſtenfreien Auskunft empfehlen ſich die Haupt⸗ und 
Spezial⸗Agenten an allen größeren Plätzen, in 
Herr Jakob Robert, Kaufmann. 

Unrau, Hausbeſitzer, Peterſilienſtr. 11/12, 
Otto Weise, Kaufmann. 
Carl Böhm, Kreisſchreiber. 
Ernst Albrecht, Hotelier. 


dauptagent. 
aufmann. 


Max Sternberg, Zimmermeiſter. 

Gustav Motzuer, Kaufmann. 

R. Nachemstein Kaufmann. 

A. Schloesser, Sattlermeiſter. 

Paul Sieg, Stadtſekretär. 

Julius Streit, Drechslermeiſter. 

A. Lewithan, Kantor. j 

Georg Wilm jr., Glaſermeiſter. (Spezial⸗ 
Agent für die Glas branche). 

Otto bürger, Kaufmann. 

Bürgermeiſter Dous. 

Oswald Horst, Kaufmann. 


Ceutral⸗Bodenkredit-Aftiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34 

Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 51: 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
h roße, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 


5 1139 
> 000 000 Mk. 


der beantragten Darlehnsſumme, 


jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 ME, zu entrichten. 


rung meines rituellen Haushalts 
fie ſofort oder etwas ſpäter ge⸗ 
ucht. Aeltere Damen bevorzugt. 
6396] J. Bilewsky in Lötzen. 
6945] Zum 1. Oktober wird eine 
Wirthin 
bei 210 Mk. Gehalt geſucht, die 
auch das Melken zu heauſſichtig. 
und Kälber zu tränken hat. 
Zeugnißabſchrift., die nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, ſind zu richt. an 


rau Dr. Schunck, 
Dom. Globitſchen, Kr. Guhran 
in Schlejien.  _ 

Billet⸗ u. Gepäck. f. Reiſe w. 
erſetzt. 

Für mein Soxtiments⸗Geſchäft 
in Buße, Tapiſſerie⸗, Galant. 
Poſamentir⸗, Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren ſuche ich ein [7041 


Lehrmädchen. 


Hauptbedingung: Kenntniß der 


ophastoffe 
auch Resie 


zu auffallend billigen 
Preisen. 
Proben franko. 


D. Amann & Co. 


polnischen Sprache und gute Gut Alt⸗Roſenthal bei 

Sem nere Swen Raſtenburg. 

Samue reimann, Se wetz. S er 

718] ende für mein Mebte| 1 Eicher eine ger | po 

Geſchäft ein 3 Wirthſchafterin Polster - Material und 
junges Mädchen eiche bürgerliche Küche ſelbſt⸗ Mobelstoffe. 17028 


zum ſofortigen Antritt. 

W. Biegon Nachf., Bromberg, 
Vertrieb der hieſigen Königlichen 
Seehandlungs⸗Mühlen⸗Fabrikat. 


7035] Tüchtige, erfahrene, ev. 


Meierin 
für Gutsmeierei, wird zum 1. 
oder 15. Oktober geſucht. Etwas 
Erfahrung in der Hauswirth⸗ 
ſchaft erwünſcht. Nur Bewerbe⸗ 
rinnen mit allerbeſten Empfehl. 


ſtändig kochen kann, mit dem 

Federvieh Beſcheid weiß, Backen, 

Schlachten und Einmachen ver⸗ 

ſteht. Gehaltsanſprüche einſend. 
Daſelbſt findet 


ein Stubenmädchen 
Stellung, das mit der Wäſche 
annäugehen verſteht und Ma⸗ 
ſchinennähen kann. Meldungen 
wd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 7112 
durch den Geſelligen erbeten. 


- Schnelldämpfer 


Preislisten und Zeugnisse frei! 


avien““ 


wollen Meldungen mit Gehalts- 3 11 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften Köchin, Mamſell 1 — 
ſenden an E. Weis ſermel, Gr. fürm in bürgerl. Küche, Wäſche, 2 
Kruſchin Wpr. b. Bahunſtation Blätten, Federviehzucht, unter 5 2 
Konojad. dene 4 en zum 1 tog — 
7181] Eine tüht. Wirfpin, | geluht. Stellung leicht ge — 
dle ſich vor Leimen Arbeit ſchent. Milch rte Borrahw n 3 
aut kochen und backen kann, den erde Poſen zy 83 
Milchſeparator zu führen weiß, 1 5 f = 
die Butter zu bereiten verſteht, 2 D & 
findet zum 1. Oktober in Kol- Köchin a BE 
brom b, eg. V. Bromberg, Stell. die ſelbſtſtändig kochen kann und ] I. Radtke, Maschinenfabrik 


etwas Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. Oktober bei hohem 
Lohn geſucht. Nur ſolche mit 
langjährigen Zeugniſſen aus 
guten Häuſern wollen ſich melden. 
Frau von Obernitz, 

Marienwerder Weſtpreußen 

Bahnhofſtr. 24. [6869 


Ein Stubenmädchen 


Zum 15. d. Mts. oder ſpäter Inowrazlaw. 


eine ältere, einfache, evangeliſche 
Wirthin 

bei einem unverheiratheten Land⸗ 

pfarrer geſucht. Meld. nebſt Ge⸗ 

haltsanſprüchen briefl. unter Nr. 

6993 an den Geſelligen erbeten. 


7004] Zum 1. Oktbr. ſucht e. al te 


0 


verſend p. Poſt. p. 
unter Nachnahme franco 


E. Tochtermann Nachfl., 


erfahrene Wirthin oder ein Junges Mädchen aus 
dauernde, leichte Stelle, für Küche anſtändiger Familie, das Luſt Elbing. | 
. dazu hat, zum 1. Oktbr. geſucht. RNäucherſpec kein amerikan., 
un ee Chlewiska ” Goeldel, Adl. Borken |A Zentner 1 Mt, hat abzugeb. 


dei Caczmiers (Poſenſ. bei Johannisburg. 


| Neu! Anerkannt gut! 


fetten Niederunger Säle 


id. 70 Pfg. 


Mt. 
16908 M. 
Bank: und Lotterie⸗Geſchäſt 


ermann Schwarz. Dirſchau. 


Rosen- u. Juli-Kartofteln, 
sowie 


Jaber, Magnum honum, 
prof. Maercker, Alkohol 


zu Pagespreisen in hand ver- 
lesener Esswaare vom Felde 
direkt zur Bahn in Waggon- 
Ladungen ab Hardenberg 
verkäuflich. 4908] 


Gutsverwaltung Neuenburg Wh. 
— Sattel: 
a Blashilten- 
© Niederlage 

. Kurowski, 

& Brieſen 
Bergſtraße 


offerirt billigſt 


I Hasche 


jeder Art u. Cylinder. 
Wiederverkäufer erh. Fabrityreife. 


Geflügel-Fussringe 
a. Aluminium m. belieb. Aufſchr., 
verfchließb, geſchloſſ. od. offen, f. 
Taub. 3,50, Hühn ꝛc 6 Mk pr. 
100 Stück. H. Drd. Becker, 
7000 Iſerlohn. 


Heſſiſche 16901 


Damenheim-Lokierie 


Zieh. 16. u. 17. Septbr. d. J. 
Hauptgew. i. W. 


50000 Mark 


Originalloofe à Mk. 1, 11 Lppſe 
Porto u. Liſte 20 Pfg. 


Fraenkel jr. 


Berlin W., Leipzigerſtr. 19. 


—— — —-—-— 


